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1 Gent, 


Tefegrapdifche Depefchen. 


@Belicjext vow ber “Associated Presa”) 
Auland. 
Eafl St. Fonis in Hoth! 
Schon 30 Menihen ertrunten! — 

Das neneite Steigen des Miffij- 

ſippi. 

St. Louis, 10. Juni. Ueber Nacht 
iſt die Stadt Eaſt St. Louis, drüben 
in Illinois (mit 32,000 Einwohnern) 
in die größte Waſſergefahr gekommen! 
Eine Telephon-Botſchaft vom Kon— 
greß⸗Abgeordneten Rodenburg beſagt, 
daß bereit3 30 Menſchen im unteren 
Stadttheil daſelbſt ertrunken ſeien. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß Eaſt St. 
Louis binnen wenigen Stunden voll: 
ftändig überfluthet fein wird. 

Dieje rafche Ueberfhmemmung fam 
jehr früh Morgens. Ein zurüdfchie 
Bender Wafferfhwall vom Süden und 
ein Bruch an dem Baltimore- & Ohio- 
Damme, auf der nördlichen Geite der 
Stadt, vereinigten fih, das Unglüd 
herbeizuführen. 

Bald mar die jübliche Hälfte von 
Eajt St. Louis tief in ber Fluth, und 
die 2500 Stromdamm = Arbeiter der 
Stadt mußten nach der Miffouri Une. 
zurüdmweichen und fetten dort ihre Ar= 
beiten zur Rettung des übrigen Theis 
les der Stadt fort, — von drei Seiten 
Ber durch anjchwellende Waffermafjen 
bedroht. Der Broadway, der Haupt» 
Verkehrsweg zwiſchen dem öſtlichen 

und dem weſtlichen Stadttheil, mußte 
der Fluth überlaſſen werden. Lee 
Harper, der frühere Stadt-Ingenieur, 
erklärt, das Waſſer werde noch vor 6 
Uhr heute Abend vor dem Rathhaus 2 
Fuß hoch ſtehen. 

7 Meilen Waſſer vom Süden und 
Südoſten her überwältigten um 1 Uhr 
Morgens die Schutz-Linie von EaſtSt. 
Louis, und 5000 Perſonen wurden aus 
ihrem Heim getrieben. Dabei kam eine 
Anzahl um, die man noch nicht genau 
kennt. 

1000 Arbeiter waren an dem ge— 
nannten Damm, welcher brach, zurZeit 
thätig. Mehrere Stunden hindurch, 
ehe die Kataſtrophe kam, hatten ſie 
auch den Beiſtand von Hunderten von 
Frauen und Kindern. Während ſo 
piele Männer, Frauen und Kinder, wie 
auf dem Bahndamm der Baltimore- 
& OhiosLinie ftehen'fonnten, Sand= 
fäde zmifchen die Geleife warfen, um 

die drohenden Waflermafien zu ver— 
hindern, herüberzufpringen, durchbrach 
plößlich die ruhelofe Fluth den unteren 
Theil der Erbmauer und ergoß fi 
in einer Anzahl Bäche vor den, nod 
immer Sandfäde Herzutragenden her- 
ein! Wohl marfen jogleich Dubende 
von Männern Sandfäde in die neuen 
Deffnungen; aber biefelben murben 
vom MWafler emporgejchleudert mie Fe⸗ 
dern. Da fah man, daß alle Arbeit 
verloren war, und e& begann eine wilde 
Flut! Alle Gloden läuteten, und 
die Dampfpfeifen ertönten in jebem 
Stabttheil. 

Manche der Arbeiter an dem Damm 
blieben indeß auf ihren Poften, bi$ die 
Kassen Maffer fie zwangen, um ihr 
Leben zu fchwimmen. Dann fhlofjen 
fie fi ihren Kameraden an und alar- 
mirten im Verein mit diefen die Be- 
mohner des dichter befiebelten Diftrif- 
tee. _ Die aufgefchredten Yamilien 
fahen das Waffer jchon allenthalben in 
ven Straßen, rafften zufammen, was 
fie an ihren Siebenfacdhen mitnehmen 
fonnten, und flohen norbwärtd. Die 
MWafhington- Schule mar der nädhite 
Zuflugtsplag. Viele flohen nad) dem 
hochgelegenen Zande unfern der Ge- 
leife der Yllinois-Zentralbahn. 

Unmittelbar, ehe der Dammbrud 
erfolgte, frachte ein Schuß. Ein Neger, 
welcher an dem Damm beichäftiagt mar, 
hatte nämlich Auszahlung feines Loh- 
ne3 gefordert, unter der Drohung, bie 
Waſſerſchutzſchranken zu burchftopen.. 
wurde ohne alle Umſtände erſchoſ⸗ 

en! 

Ungeföhr 20,000 Menſchen leben in 
dem unmittelbar bedrohten Stadttheile 
von Eaſt St. Louis — alſo beinahe 
zwei Drittel der Einwohnerſchaft — 
und man glaubt, daß mindeſtens die 
Hälfte derſelben nächſtdem obdachlos 
fein wird. Das Rathhaus, die Lir— 
chen und andere öffentliche Gebäude 

wurden für die Flüchtlinge geöffnet 
und füllten ſich raſch; auch wurden für 
die nur dürftig Belleideten Kleidungs⸗ 
ſtücke geliefert. 

Zeitmweilig berrfchte in ber ganzen 
Stadt eine Panik, zumal ein unbe- 
gründetes Geriicht fich verbreitete, daß 
das Waffer fchon in den mittleren 
Stabttheil fhieße. An der Befeitigung 
der noch night übermältigten Deichen 
auf ber füdlichen Seite wird raſtlos 
weiter gearbeitet. 

Das neuefte Steigen des Miffiffippi 
bier un in Eaft St. Louid war nicht 
amtlich Vorausgefagt worden; man ers 
wartet inbeh, daß e8 nur ein borüber« 
gehenbes fein merbe. 

In St. Louis hat jet der Strom 
mit 37.9 Fuß feinen bödften Stand 
erreicht. 

&t. Zouid, 10. Juni. Hilfsboote 
twurben zeitig von hier nach dem ſchwer 
hebrobten Eaft St. Louis BHinüberge- 
ſendt. Es wurden auch Nachen, welche 
ſonſt zu Vergnügungszwecken auf den 
Park⸗Seen benußt wurden, ſo ſchnell, 
wie möglich auf einem Fährboot hin⸗ 
übergefchafft. 


Bi Eoot von Eat St. 
Zouis telögraphirte an ben (Rellper» 


fretenden) Jlinoifer Gtaatögouber- 
neur um Sendung von Staat3-Miliz- 
truppen, behufs genügenden Eigen- 
thumsſchutzes; er erhielt die Antwort, 
daß dem Erfuchen unverzüglich ent- 
ſprochen würde. 


MeCormick⸗Haung⸗Hochzeit. 
Auch Präſident Rooſevelt wohnt ihr bei. 


Cleveland, 10. Juni. In der St. 
Paul⸗Episkopalkirche dahier wurde 
heute Mittag, im Beiſein einer großen 
Anzahl hervorragender Perſönlichkei— 
ten, Frl. Ruth Hanna, die jüngſte Toch— 
ter des Bundesſenators Mark Hanna, 
mit Joſeph Medill MeCormick von 
Chicago, Sohn des amerikaniſchen 
Botſchafters bei der ruſſiſchen Regie— 
rung, getraut. 

Cleveland, 10. Juni. Außer demPrä⸗ 
ſidenten Rooſevelt wohnten auch Frl. 
Alice Rooſevelt und andere Perſönlich— 
keiten von der Bundeshauptſtadt, ſo— 
wie eine ganze Reihe hervorragender 
Gäſte von Chicago der Vermäh— 
lung von Frl. Ruth Hanna, Tochter 
des Senators Mark Hanna, mit Jo— 
ſeph Medill MeCormick von Chizago, 
Sohn von Robert S, McEormid, tem 
Botfchafter der Ver. Staaten bei ber 
ruffiihen Regierung, in der Gt. 
Pauls - Episfopalfirche bei. Bijchof 
Leonard, von derÖhio’er Diözefe, voll- 
30g bie Trauung; er wurde bon Dr. 
Soned, Paftor der St. John-Kirche 
(melde die Braut zu befuchen pflegte) 
und Dr. Billinad von Groton, Mafl., 
(früherem PBaftor der, von den Me 
Cormid3 befuchten Kirche) afftitirt. 
— Die Eltern des Bräutigams waren 
aus Rußland heimgefehrt, um bei die= 
fer Vermählung zugegen fein zu fon 
nen. 

Die Braut-Partie mar eine große; 
fie beitand au3 20 Mitaliebern.Braut= 
führerin war Frl. Lucie MeE&xrdy 
bon Cleveland, und Brautführer Ru- 
therford MeCormick, Bruder des 
Bräutigams. Als Brautjungfern fun— 
girten Frl. Eleanor Patterſon and 
Frl. Adelaide Hamilton von éhicago, 
Frl. Virgina Johnſon und Frl. Laura 
MeGinleh von Pittsburg, Frl. Mary 
Hopkins und Frl. Lewis von Waſh⸗ 
ington, und Frl. Claire Hanna und 
Zıl. Florence Cobb von Cleveland. 

Das neuvermählte Baar wird fich 
zunächſt nach Monticello, Ill., begeben, 
um feine Flitterwochen in aller Tube 
auf dem Landfif von Robert Alleston 
zu verbringen, und im Spätfommer 
ober Herbit wird e8 in Chicago feine 
Mohnung nehmen, 

Arbeits: Streitigkeiten. 

Miliz in Arizona zur Druchführung eines 
Adtftunden = Gefetzes. — Antwort an 
„BSuderfönig‘ Havemeyer. 

Flagftaff, Ariz., 10. Juni. Die 
ganze Miliz des Zerritoriums ijt auf: 
geboten und vorläufig nach Mocene be- 
ordert worden, Anläßlich von Wirren, 
welche über die Durdführung des 
neuen Achtjtunden-Gejeges in den 
Bergmerfen entitanden. Auch ijt Präfi- 
dent Roofevelt erfucht worden, Bun= 
destruppen zu jchiden! 

Yonters, N. Y., 10. Juni. m der 
Mufithalle dahier, melche überfüllt 
mar, antwortete gejtern Abend J. T. 
Windell, Präfident der Monter3 Ty- 
pographical Union und des hiejigen 
Zweiges ‚der Amerifanifchen Gemerf- 
I&haften-Föderation, in längerer Rebe 
auf die (vor Kurzem mitgetheilten) 
Tragen bes vielgenannten Zuder = In= 
duftrielen John E. Havemeyer Stüd 
für Stüd. 

„Es liegt jedem vernünftigen Ge- 
werfihaftsmann fern,“ fagte er u. U., 
„die Anhäufung von Reichthum zu be- 
fämpfen. Die Gemerkffchaftler fühlen 
aber, dat die Gefellichaft die Anhäu- 
fung von Diebftahl befämpfen follte. 
Sie glauben, daß jeder Menjch befom- 
men follte, was er in ehrlicher Weife 
berbient. Wenn er mwirflich eine Mil- 
lion anhäufen fann, fei es dur Er- 
findungen oder durch außerordentliches 
Kunftgefchic, jo follte er fie haben. E3 
banbelt fi für uns lediglich darum, 
daß alle Menjchen, welche eine gemiffe 
Art Arbeit verrichten, und zwar ehr- 
lich und aut, nicht weniger, al3 einen 
gemiffen Lohn Haben follten. Diejen 
Mindeitlohn jeßt die Gewerkſchaft feſt, 
und dafür ift fie da.“ 

Des Meiteren fprach fich der Reb- 
ner gegen die ntorporirung bon Ge- 
mwerfihaften aus. „Die Arbeiter-Ge- 
mwertichaft,“ jagte er, „it feine Vereini- 
gung von Dollar; fie ift eine Bereini- 
gung von Menfchen, und es ift fein 
Grund dafür vorhanden, daß fie fich in 
biefelbe Klaffe mit den Dollars ftellen 
folte. ch alaube, dab gegenmwärtig 
das Geld jehr einflußreich in der Ge- 
feßesmacherei ift und die großen An 
mälte Kontrollirt und die Nichter be- 
einflußt. Die Gemerkfjchaftsleute mä- 
ren Thoren, wenn fie ihre perfönlichen 
Rechte in Baufch und Bogen irgend ei- 
ner gerichtlichen Entſcheidung auf 
ann und Ungnabe preisgeben mwürs 

n.“ 


—.).. 


Ausland. 


Biele ertrunten. 
Ueneftes Waffer-Unglüd in Rußland. 


Roftom am Don, Rußland, 10. 
Juni. Al der Damper „Mostoma“ 
gerabe im Begriff war, zu Azom heim- 
beimfehrende Bergnüngungs-Ausflüg- 
ler an’3 Land zu fegen, verurfachte die 
große Menge das Zufammenbrechen 
deö‘ Gangiveged, und eine große, ob⸗ 
mohl noch nich 
Perfonen ertra 


—— betannte Anzahl | 


d 


’ 


Chicago, Mittwody, Den 10, Zuni 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


— _— — 


Rumäniſche Judenhetze! 
Ruſſiſch-jüdiſche Hebamme greift einen 

Gendarmerie⸗Chef an. 

Venedig, 10. Juni. 200 rumäniſche 
Juden, welche auf der Reiſe nach 
Amerika hier durchkamen, ſagen, die 
Verhältniſſe in Rumänien würden von 
Tag zu Tag drohender. Die dortige 
judenfeindliche Preſſe reize die Bevöl—⸗ 
kerung offen auf, die Metzeleien von 
Kiſchinew nachzuahmen, und ein Blatt 
in Berlat rufe die Prieſter auf, „mit 
dem Kreuz in die Schlacht gegen die 
elende Juden -Horde voranzugehen, 
welche das Volk von Rumänien zu 
Bettlern gemacht hat, — und der Lohn; 
bes Himmels dafür ift gewiß!” f 

Kiew, Rußland, 10. Juni. Eine 
jüdifche Hebamme, Namens Frungtin, 
melche auf eine politifche Anklage hin 
verhaftet worden mar, murde bom 
General Novitzky, dem Gendarmerie- 
Chef verbört, — als fie plößfidh ein 
Meffer zog, das fie in ihrem Kleidern 
verborgen hatte, und dem General eine 
Munde am Hals beibradhte. Indeh ift 
die Wunde nicht jchmwer./ 

Zum Shut negeit die Beit. 

Berlin, 10. Juni, Die Borveu- 
gung3-Mapregeln gläßlich des Todes 
de3 jungen Wiener Arztes Dr. Milan 
Sachs, welcher im hieſigen Laborato— 
rium für Infektions-Krankheiten bei 
den Experimenten mit Peſtkeimen er— 
krankte und uͤnter peſtartigen Erſchei— 
nungen ſtarb, werden auf das Eifrigſte 
fortgeſetzt. Sämmtliche Charite-Ba— 
racken ſind behufs gründlicher Desin— 
fektion geräumt worden. Alle Haus— 
halts⸗Effekten der Familie, bei welcher 
Dr. Sachs in Koſt und Logis war, 
wurden konfiszirt und verbrannt, und 
alle Perſonen, welche mit dem Verſtor—⸗ 
benen in Berührung kamen, ſind iſo— 
lirt worden und werden noch immer 
ſorgfältig beobachtet. Reichskanzler 
v. Bülow hat den hieſigen Botſchaftern 


und Geſandten der fremden Mächte 


amtliche Information über den Fall 
Sachs zugehen laſſen, wie es die ge— 
troffenen Abmachungen erheiſchen. 

Eine bakteriologiſche Unterſuchung 
der Leiche des Dr. Sachs hat ergeben, 
daß der Tod unzweifelhaft auf die 
Beulenpeſt zurückzuführen iſt. Die 
Leiche wurde in, mit Karbolſäure ge— 
tränkte Leinwand gehüllt und in einen 
Sarg von Zink, anſtatt von Holz, ge— 
legt. Dann wurde ſie in größter Eile 
nach dem jüdiſchen Friedhof gebracht 
und ohne Zeremonie ſchnell einge— 
ſcharrt. Nur die Sargträger waren 
zugegen. 

Die Krankheit von Otto Marggraf, 
einem der Wärter, welche den Dr. 
Sachs pflegten, iſt nur ein leichter 
Fieber-Anfall. 

Herr Conried über „„Parſifal“. 

Berlin, 10. Juni. Direktor Hein— 
rich Conried, welcher ſich zur Zeit in 
Berlin aufhält, ſagte, daß die Vorbe— 
reitungen für die „Parſifal“-Auffüh— 
rungen in Amerika in vollem Gange 
ſeien. Die berühmte Wiener Firma 
Burghardt liefert die Dekorationen. 
Herr Conried beſtätigt die kürzliche 
Meldung, daß er Frl. Ternina für die 
Metropolitann-Oper engagirt habe. 
Auch hat er Frl. Agathe Barſescu als 
Tragödin für dasIrving Place-Thea— 
ter gewonnen. 

Wie noch von anderer Seite mitge— 
theilt wurde, wird auch Frl. Paula 
Ralph, das frühere Mitglied der 
Frankfurter Oper, in der nächſten 
Saiſon dem Enſemble der Metropoli— 
tan⸗Oper angehören.. 

Dentmals: Enthüllung bei Meß. 

Meb, 10. Juni. Eine große nitli= 
tärifche eier fand auf den Schlacht- 
feldern von Met ftatt. Um die Mit» 
tagszeit erfolgte unter eindrudsvollen 
Teierlichkeiten die Enthüllung des 
Dentmals für die, im Jahre 1870 Ge- 
fallenen des 4. Ihüringifchen Jnfan- 
terie-Regiments Nr. 72. Nach der 
Enthüllung befudhten die 72er unier 
Führung ihres jetzigen Oberſten Bode 
die Schlachtfelder. 

Beſorgniß um Königin Wil⸗ 
heimina ! 


Amfterdam, 10. Juni. E3 beißt, 
da Königin Wilhelmina von Holland 
fchon feit einiger Zeit an allgemeiner 
Schwäche leide. und daß ihre Werzte 
fürdhteten, die zu Tage tretenben 
Symptome jeien tubertulöfer ober 
Ihmindfüdtiger Natur! E3 ift ihr 
eine Reife nach Mabeira oder nad 
Kairo, Egypten, und ein Aufenthalt 
bon einem Jahre dafelbft empfohlen 
worden. 


Neihsiags:- Mitglied geftorben. 


München, 10. Juni. Graf Konrad 
b. Preyfing-Lichtenegg- Moos, Vertre- 
ter de3 5. nieberbairifchen Wahltreifes 
im Reichdtag und erblicher Reichgrath 
ber Krone Baiern fomwie auch Tönigl. 
Kämmerer, ift auf Schloß Moos bei 
Zangen=farhofen geftorben, im Alter 
bon faum über 60 Jahren. 
„Revolution auf Altien‘‘ zu Ende 


Millemftad, Ynfel Caraffao, 10. 
Juni. Matos und die Generäle der 
venezolanifden Revolutionäre find 
hierher zurüdgelehrt. Damit beftätigt 
fich die Mittheilung der venegolanifchen 
Regierung, daß die Revolution gegen 
den Präfidenten Eaftro mieber einmal 
zu Enbe ift. 

Schwedens Kronprinz fommg, 


Stodholm,’10. Juni. Der Kron- 
prinz Guftavd von Schiveben-Norivegen 
bat feine Abficht verfünbet, zum Be- 
fu der St. Zouifer Weltausftellung 
nad den Ber. Staaten zu lommen, 


* 


Ttener ‚„„Za the Ripper‘ 
Scheint in der deutihen Neichshauptftadt 
umzuaehen. 

Berlin, 10. Suni. Das „B. Tage: 
blatt“ äußert, fi über die auffällige 
Zunahme sheußlider Ermordungen 
tleiner Mädchen in Berlin mährend der 
jüngſten Zeit und [pricht die Meinung 
aus, dab bie Stadt ein Subjelt gleich 
„sad, den Auffchliter“ berge. E3 
meift’ auf die Uehnlichkeit in der Me- 
thode aller diefer Morde hin und fagt, 
tie jeinerzeit die Spuren des Londoner 
„sad the Ripper“, jo verlören fich auch 
diejenigen de3 Berliner in tiefem Ge- 
heimniß. 


Von chineſiſchen Piraten entführt. 

Waſhington, D. K., 10. Juni. Das 
Staats-Departement hat folgende De— 
peſche vom Generalkonſul MeWade in 
Kanton, China: 

Ein Amerikaner wurde auf der Reiſe 
von Kanton nach Henng-Hen von chine⸗ 
ſiſchen Seeräubern entführt; dieſe for— 
dern 89000 Löſegeld. Der Vizekönig 
iſt angerufen worden. 


Miliz gegen Lynchluſtige. 


Lincoln, Nebr., 10. Juni. Ein Tele- 
gramm aus Atmood. Kand., meldet, 
daß ein Haufe von 200 Bemwaffneten 
den Berfuch gemacht habe, fi} der ver- 
hafteten „Rindslümmel“ Chauncen 
Dewey, Clyde Witſon und J. C. Me— 
Bride zu bemächtigen, welche neulich 
eine Anſiedler-Familie (Berry) faſt 
ganz vernichtet hatten, und daß jetzt ein 
Kampf zwiſchen den Lynchluſtigen ei— 
nerſeits und Miliztruppen und Far— 
mern andererſeits im Gange ſei. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Von der Braut verrathen. 


£eon Poet wegen Brandſtiftung ins Zucht⸗ 
haus geſchick!. 

Auf die Ausſagen ſeiner Braut hin 
wurde Leon Poet heute von Richter 
Brentano wegen Brandſtiftung in's 
Zuchthaus geſandt. Die Zeugin, Mary 
Alice Gibſon, bekannte ſich des gleichen 
Verbrechens ſchuldig. 

Frl. Gibſon wohnte in dem Wm. 
Bormann, 142 Sigel Straße, gehöri— 
gen, dreiſtöckigen Hauſe 473 Wells 
Straße. Poet ſchlug vor, ihre Haus— 
haltsmöbel in Werthe von $75 fehr 
hoch verfichern zu laffen und dann daä. 
Gebäude in Brand zu fteden. Der 
Plan gelangte auch zur Ausführung, 
die yeuerwehr mar aber fchnell zur 
Stelle und Löfchte die Flammen, ehe 
erheblicher Schaden angerichtet morben 
war. Die Spuren der Branpftiftung 
maren noch jihtbar. Frl. Gibfon wird 
mwahrfcheinlich freigelaffen werden. 


—,—>e m... 
Muͤthmaßlicher Selbſtmord. 
Irene Mandel an Leuchtgas erſtickt. 


Irene Mandel, 26 Jahre alt, die 
als Dienſtmädchen von G. Roſen— 
baum, Nr. 1695 Magnolia Ave. be— 
ſchäftigt war, wurde heute früh, neben 
ihrem Bett auf den Dielen liegend, an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Da 
ſie kränklich war, gelangte die Polizei 
zu der Anſicht, daß die Verſtorbene 
Selbſtmord begangen hat. Roſen— 
baum glaubt indeß, daß ſie das Opfer 
eines unglücklichen Zufalles wurde. 
Er gibt aber zu, daß Irene ſeit drei 
Wochen ſchwermüthig war. Seinen 
Angaben gemäß weigerte ſie ſich, ſich 
ärztlich behandeln zu laſſen. Er ſilbſt 
nahm heute Morgen einen durchdrin— 
genden Gasgeruch wahr, entdeckte die 
Leiche und holte einen Arzt, der cber 
nur feſtſtellen konnte, daß die Un— 
glückliche ſeit mehreren Stunden todt 
war. 

— — — 


Erreichte ſeinen Zweck. 
$- 5. Meier machte feinem Dafein ein Ende 


Ym Englemood Union-Hofpital er- 
lag heute früh %. H. Meier, Nr. 773 
66. Str., einer Schußmunde, die er 
fi geitern Abend in feiner Wohnung 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht *eigebracht 
hatte. Meier ſtand als Verkäufer in 
Dienſten der Firma Becker & Co., 63. 
und Halſted Str. Er konnte den Ver— 
luſt ſeiner vor etwa Monatsfriſt ver⸗ 
ſtorbenen Frau nicht verwinden. Der 
Lebensmüde hinterläßt zwei kleine 
Kinder. 


— — — — — 
Bekennt ſich ſchuldig. 


Stanley Weſolek giebt die Ermordung von 
Kittie Emmet zu. 


Stanley Weſolek, ein Holzfäller aus 
Wiskonſin, bekannte ſich heute vor 
Richter Brentano ſchuldig, am 18. Mai 
in einer Wirthſchaft an der Meridian 
und Union Straße Kittie Emmett er⸗ 
ſtechen zu haben. Der Angeklagte war 
zur Zeit ſtark betrunken und ſtreitſüch— 
tig. Er hatte mit einem offenen Mef- 
fer wild um fich gehauen und babei 
feinem Opfer die Schlagader durchito- 
chen. Wefolet wird morgen verurtbeilt 
werben. 


Wafler- Bulletin. 


Zaut Bericht bes Gefunbheit3amtes 
ift heute da3 ftäbtifche Leitungswafler 
aus allen Bezugsquellen, die Rogers 
ParfPumpftation ausgenommen, ohne 
porher abgelodht worben zu fein ber» 
me 


Entfheidende Wendung 


Yun Kampf der Köche und Kellner 
heute Abend zu erwarten. 


— 


„Arbeitsſperre“ augedroht. 


Die Leiter des Verbands der Hotel: und Re: 
ſtaurant⸗Angeſtellten nehmen die Drohung 
nicht für ernſt. — Halten vielmehr ihr 
Spiel für gewonnen. 


Der Streik der Köche und Kellner 
dürfte in den nächſten 48 Stunden ent⸗ 
weder beigelegt ſein, oder eine Ausdeh⸗ 
nung-annehmen, welche nicht nur für 
das Bublitum unangenehm, jondbern 
für den ortbejtand des Verban- 
be8 der Hotel-e und Rejtaurant- 
Angeftellten auch ehr gefährlich 
werden müßte. Heute Abend mird 
eine Zufammentunft zmijchen dem 
Vollziehungs = Ausfhuß des Ver— 
bande3 der Angejtellten und den Hotel: 
bejigern ftattfinden. Diefe erflären fich 
zu verfchiebenen Zugejtändnifien bereit, 
wollen aber in einigen Punkten, auf 
melche der Angeitelltenverband großes 
Gemicht legt, nicht nachgeben. Sie wol— 
len fi 3. B. in Bezug auf die Aus- 
wahl ihres Perfonals freie Hand por- 
behalten, während der Verband ber 
Angeftellten verlangt, daß alle Neu- 
Anftelungen durh die Vermittlung 
feiner Arbeitänachwei3-Bureaur erfol= 
gen jollen. Die Gaftmwirthe werden, 
fal3 man fich über dieje Forderung 
nicht einigt, einen jchiedsgerichtlichen 
Ausgleich vorjchlagen. Geht der Vers 
band der Angeitellten hierauf ein, jo 
mag fich Alles in Frieden und Freund- 
fchaft ordnen, wo nicht — jo mag’3 zu 
einem großen Hotelftreif, oder feitens 
der Gaftwirthe zur Erklärung der Ur: 
beitäfperre gegen die Mitglieder des 
Angeitellten-Berbandes fommen. 

Die Speiferwirthe wollen das Ergeb- 
niß der Verhandlungen zwifchen den 
Gaftwirthen und demAilngeftellten-Ver= 
band abwarten. Führen diefelben zu 
einem Audgleich, bezw. zur Einjegung 
eined Schied3gerichtes, jo werden aud) 
die Speifewirthe ähnliche Zugeftänd- 
niffe von der Union verlangen, imie 
ven Gajtmwirthen von diefer gemährt 
werden. Zeigen ich die Angeitellten 
den Gajtwirthen gegenüber unnad)- 
giebig und lehnen fie’3 auch fernerhin 
ab, mit dem Verbande der Speifemwir- 
the zu unterhandeln, jo will e3 diefer 
auf einen Kampf mit der Union an- 
fommen laffen. E3 foll dann ver: 
fucht werben, die zur Zeit gefchloffenen 
Speijemirthichaften mit Hilfe von 
Streifbrechern zu betreiben, ebenfo bie- 
jenigen Zofale, über welche von ber 
Union der Streit noch verhängt mer: 
den mag. 

Herr Hermann Kohlfaat von der 
H H. Kohlſaat Co. ſprach geſternNach— 
mittag im Hauptquartier des Ver— 
bandes der Hotel- und Reſtaurant— 
angeftellten vor und hatte dort eine 
längere Unterredung mit den Mitglie- 
bern des Vollziehungs-Ausſchuſſes. 
die Speiſewirthſchaften der genannten 
Firma ſind ſeit fünf Wochen geſchloſ— 
ſen, weil die Unionen der Firma nicht 
geſtatten wollten, an Stelle der Moh— 
ren, welche dieſelbe bisher ausſchließlich 
als Aufwärter beſchäftigt hatte, wenig— 
ſtens in dem einen Lokale an der Ecke 
von Lake und Dearborn Str. weiße 
Kellnerinnen anzuſtellen. Herr Kohl— 
ſaat erklärte ſich willens, die ſämmtli— 
chen ſtreikenden Mohren wieder anzu— 
ſtellen. Die früher in dem bezeichneten 
Lokale beſchäftigt geweſenen Leute 
wolle er in einem neu einzurichtenden 
Platze unterbringen, denn in dem 
Platze an Lake und Dearborn Str. 
müſſe es bei der Bedienung durch weiße 
Kellnerinnen bleiben. Der Vorſchlag 
wurde abgewieſen, und Herr Kohlſaat 
begab ſich in ſehr verdrießlicher Stim— 
mung davon. 

Durch den Streik geſchloſſen ſind 
außer den Kohlſaat'ſchen Plätzen die 
folgenden Speiſewirthſchaften: 

King's, 112 Fifth Ave.; 
ſang's, 180 Madiſon Str.; „Edel— 
weiß“, 104 Madiſon Str.; Higgins', 
68. Str. und Madiſon Ave.; „Model 
Café“, 109 Fifth Ave.; J. Wells, 101 
Van Buren Str.; Frank Ellis'; Kuntz⸗ 
Remmler Co. (drei Plätze); die Re— 
ſtaurant-Abtheilungen des „Chicago 
Athletic“ und des „Union League“⸗ 
Klub. 

Heute Nachmittag heißt es, daß die 
Verwalter von Kinsleys Reſtaurant 
und vom „Edelweiß“ im Begriff ſtän— 
den, das Uebereinkommen mit der 
Union zu unterzeichnen, und daß auch 
Herr John T. Vogelſang, nachdem 
heute auch ſeine Schankkellner ſich der 
Union angeſchloſſen haben, daſſelbe 
thun würde. 

Den Arbeitsvertrag mit der Union 
unterzeichnet haben ſeit dem letzten Be— 
richt: The Fair“, E. W. Rieck; Ale— 

ander Jones; F. J. Krevalkowski; 
S. BP. Anderfon; die Heußner Com- 
pany und Poftmeifter Coyne, ber be- 
tanntlich eine große Anzahl von Früh: 
ftüd8-Stuben befitt. Die Führer bes 
Verbandes derAlngeftellten glauben an= 
eficht3 diefer Erfolge vor der vom 
Deren der Speifemwirthe in Ausficht 
geftellten Arbeitäfperre für die Union- 
leute ganz ficher fein zu dürfen. Durch 
die Verhängung der Arbeitäfperre, fa- 

fie, würden bie betreffenden Spei: 
femirthe fich nur jelber zur Schließung 


Vogel⸗ 


Geleſenſte 
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ihrer Lokale verurtheilen, denn daran, 


daß ſie Erſatz für die Unionleute fin— 
den könnten, ſei nicht zu denken. Die 
Kundſchaft der fraglichen Geſchäfte 
würde nur der unionsfreundlichen 
Konkurrenz in die Arme getrieben 
werden, darauf aber werde man's 
ſchwerlich ankommen laſſen. Im Uebri— 
gen jet die Kafle des Verbandes mohl- 
gefüllt, und im Nothfall jeien die 600 
Drtövereine, welche der Verband im 
Lande habe, zum Nachfüllen bereit — 
an ein Aushungern derBerband3-Mit- 
glieder jet jomit auch nicht zu denfen. 

Auf die Frage des VBerichterftatters 
der „Abendpojt”, meahalb der Verband 
der Kohlfaat Co. nicht das Recht zuge- 
ftehen wolle, wenigſtens in einer ihrer 
Speifewirthichaften andere Union 
Mitglieder ald Mohren zu befchäftigen, 
erwiderte ein Mitglied des DBollzie- 
hungs-Ausſchuſſes achſelzuckend: „Die 
Mohren halten zu uns, da iſt es wohl 
nicht mehr als recht und billig, daß wir 
ihre Sache ebenſo verfechten, wie es 
geſchehen müßte, wenn ihre Hautfär— 
bung nicht von dunkler Schattirung 
wäre.“ 

— ü—— — 


Der Situation gewachſen. 


Aldm. Dougherty verhinderte heute Blut— 
vergießen. 

Alderman Dougherty von der 22. 
Ward ſaß heute früh beim Frühſtück, 
als plötzlich ein halbwüchſiger Junge 
in ſein Zimmer ſtürzte und berichtete, 
daß eine Anzahl Angeſtellte der Chi— 
cago Telephone Company damit be— 
ſchäftigt ſeien, Telephonſtangen vor 
Häuſern an einer öſtlich von Orleans 
Str. gelegenen Gaſſe aufzurichten und 
daß etwa 100 mit Beilen und anderen 
Waffen verſehene Männer und Frauen 
ſich dem Vorhaben der Leute widerſetz— 
ten. Alderman Dougherth eilte nach 
ber bezeichneten Stelle, veranlaßte die 
Angeſtellten der Telephone Company, 
die Arbeit einzuſtellen und begab ſich 
dann nach der Stadthalle, wo er ver— 
anlaßte, daß der Erlaubnißſchein ab— 
geändert wird. Die Telephonſtangen 
werden nun an der anderen Seite der 
Gaſſe errichtet werden. 

„Es lag die Gefahr nahe, daß es zu 
Blutvergießen gekommen wäre, ſagte 
der Stadtvater. Beile ſind in den 
Händen wüthender Frauen gefährliche 
Waffen. Hätten die Arbeiter nicht 
Vernunft angenommen, ſo würde ich 
mich ſelbſt am Kampfe gegen ſie be— 
theiligt haben.“ 

— — — — 


Scheidung nicht bewilligt. 


Das Ehepaar Anderſon muß das gemein— 
ſame Joch auch weiterhin ſchleppen. 

Richter Tuley wies heute das Ge— 
ſuch um Scheidung ab, welches Oskar 
F. Anderſon und feine Gattin an ihn 
gerichtet hatten. m vorigen April 
fprad der Richter Frau Anderfon 
Scheidung von Tifch und Bett zu, wmo= 
rauf der Gatte feinerfeit3 eine Schei- 
dungsflage anftrenate und fie mit ehe- 
licher Untreue begründete. Diefe Klage 
beantivortetefgrau Anderfon mit einem 
Gefuh auf unbedingte Scheidung. 
Während der vor einigen Tagen aufge- 
nommenen ®erhandlung famen recht 
ſchmutzige Geſchichten zum Vorſchein. 
Anderſon führte allerlei Zeugen vor, 
die beſchworen, daß Frau Anderſon ſich 
thatſächlich des Verbrechens ſchuldig 
gemacht, deſſen Anderſon ſie in ſeiner 
Klage bezichtigt. Frau Anderſon ver— 
ſuchte ihrerſeits den Beweis zu lie— 
fern, daß ihr Mann Helfershelfer ge— 
dungen und alles Mögliche verſucht 
habe, ihrer Tugend durchJene Fallſtricke 
zu legen. Sie habe die Abſicht aber 
erkannt und was die Zeugen vorge— 
bracht, ſei eitel Lüge. 

Richter Tuley wies ſchließlich beide 
Kläger ab, die auf ein ferneres Zuſam— 
menleben natürlich Verzicht leiſten 
werden. 

— — — 

* Vertreter des Schutzvereins von 
Hyde Park und Geiſtliche beſchloſſen 
geſtern Abend in der ſchwediſchen Me— 
thodiſten-Kirche, 10025 Avenue L, 
South Chicago, Ald. Mavors Ent— 
wurf zu unterſtützen, wonach das von 
der Cottage Grove und Prairie Ave., 
50. und 51. Straße begrenzte Gebiect 
ein Prohibitionsdiſtrikt werden ſoll. 
Die ſchwediſche Miſſion hat im letz— 
ten Jahre die Schließung mehrerer 
ihr anftößiger Wirtfchaften bemirkt. 

* Richter Bater hat die Einwände 
der Chicago General und der Chicago 
City Railmay Eo. abgemiefen und den 
Gejellfehaften aufgetragen, Umfteige- 
farten an den Kreuzungen ihrer Li- 
nien an ber 22. Straße, öjtlih vom 
Fluß, auszugeben. Die Entjheidbung 
erfolgte nach langen Verhandlungen 
über die Sache. 

* Am näcdhten Sonntag undMontag 
wird zum zehnten Male die Yahres- 
feier bes Sternenbanner-Tages hier 
begangen werben. Ueber hundert Geift- 
liche haben auf Erfudden ber „Flag 
Day Affociation” verfproden, am 
nächften Sonntag über das Thema zu 
predigen 


Das Wetter. 


Theilmweiie bemölft heute 
Andaltend kühl, fri: 


Im Allgemeinen ſchön 
Anbeltend fübl, 


GCHicage und Umgegend: 
Abend, am Donnerftag ſchön. 
ſcher Rordwind. 

Minois umd Wisfonfin: 
beute Abend und Tonnerftag. 
Rordiwind. h u 

Andione: Am Allgemeinen ichön heute Abend und 
Donneritag, beute Abend Fühler. srriiher Rord: 


wind. 

Nieder-Mihigan: Theilimeiie bewölft umd fübler 

im jüdöflihen Theil heute Abend, am Donnerftag 
ihön. friiher Nordiwind. 
n Chicago ftellte ji der Temperaturbeftand von 
ern bi8 beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr, 
Grad: Rachts 12 Ihr 61 Grad: Morgens 6 Uhr, 
&1 Grad; Mittags 12 Uhr 48 Grab. 


Sechs Monate Haft. 


Beantragt die Staatsanwaltſchaft 
für Brennans Leute. 


Strafverfahren im Countyg ericht. 


Feuerwehr⸗Chef Muſham ſeiner Wieder⸗ 
ernennung ſicher. — Brand⸗ Inſpektor 
Conway ſoll penſionirt werden. — Die 
Finanzen der County⸗Verwaltung. 


Die Beweisaufnahme in Sachen der 
Wahlbetrügereien, welche am Montag 
vor acht Tagen im 27. Stimm— 
bezirk der 18. Ward vorgekom⸗ 
men ſein ſollen, wurde heute 
Mittag abgeſchloſſen. Hilfs⸗Staats— 
anwalt Barnes, der die Anklage ver— 
trat, gab zuletzt noch — unter heftigem, 
aber vergeblichem Proteſt des Verthei— 
digers Forreſt — das in dem Wahl⸗ 
platz des Bezirks geführte Kontrol— 
buch zu den Akten, aus welchem erſicht⸗ 
lich iſt, daß unter mindeſtens zwölfNa— 
men von eingetragenenWählern je zwei 
Mal geſtimmt worden iſt. Er bean= 
tragte dann, daß die fünf der Pflicht— 
vernachläſſigung angeklagten Wahl— 
beamten: Mener, Kelly, O’Donopan, 
Biffel und Sherman, je zu jeh3 Mo- 
naten Gefängnißhaft verurtheilt wer— 


den ſollten. In der Nachmittags- 


ſitzung hielten Ankläger und Vertheidi— 
ger ihre Reden zu Gunſten des von 
ihnen vertretenen Standpunktes. 

So weit man die Träger der vor—⸗ 
erwähnten zwölf Namen hat ausfindig 
machen können, ſind ſie als Zeugen bei— 
gebracht worden. Robert M. Dobſon, 
Thomas C. Smith und Auguſt Vogel 
gaben unter Eid an, daß ſie nur je 
einmal geſtimmt haben, und daß in 
den Häuſern, wo ſie wohnen, Niemand 
vorhanden ſei, der den gleichen Namen 
führe wie ſie. John Harrington, der 
Eigenthümer der Herberge Nr. 80 
Desplaines Str. gab — unter fort— 
währendem Gähnen — zu Protokoll, 
daß Richard Beary, Wm. Conley, W 
H. Dawſon, James Hughes und Thos. 
Dooley, die als bei ihm wohnhaft regi—⸗ 
ftrirt find, feit dem 1. Mat nicht im 
feiner Herberge gemohnt haben. Die 
fünf Genannten haben nach dem Fon= 
trolbuch des Stimmbezirt3 jämmtlich 
zwei Mal gejtimmt, oder e8 ift doch un= 
ter dem Namen jedes von ihnen zivei 
Mal geitimmt worden. — Harrington 
verurfachte einige Heiterkeit durch die 
gleihmüthige Art, mit welcher er auf 
Tragen nad) feinem Hotelclerf antwor=- 
tete, e3 feien ihm zmei folcher Elerts 
im Laufe weniger Wochen gejtorben, 
und der le&te, den er angeftellt, liege im 
Sterben. Alle Drei feien von der Zun= 
genentzündung befallen worden. Der 
Richter meinte, dann dürfte ed mohl 
an der Zeit fein, die fanitärenZuftände 
in der Herberge zu unterfudhen. Das 
gabHarrington, gähnend, bereitwilligft 
zu. — Clerk Hummer von der SHer- 
berge Nr. 124 ®. Madifon Str. fagte 
über Tony Annen, John E. Smith 
und Mite Morriffey aus, die als in be- 
fagter Herberge mohnhaft regiitrirt 
find und je 3mei Mal geftimmt haben 
follen. Annen habe fich feit dem 18. 
Mai und Morriffey feit dem 17. März 
nicht mehr in der Herberge bliden laj- 
fen, einen John E. Smith gebe es 
dort überhaupt nicht, 

* 


Der Mayor hat heute Nachmittag 
die Abſicht kundgegeben, den Feuer— 
wehr⸗Chef Muſham für einen weiteren 
Amis-Termin wieder zu ernennen. 
Zugleich deutete er an, daß Brand— 
Infſpekttor Conway penſionirt und 
durch eine jüngere Kraft erſetzt wer— 
den würde. Chef Mufham ift mit ber 
Abwandlung Conmay’3 nicht einder- 
ftanden, gibt aber im Uebrigen zu, daß 
die Mängel, meldhe die Vertreter ber 
Verficherungs = Gefelliaften an ber 
Feuerwehr tadele (man vergleiche ben 
einfchlägigen Bericht an anderer Stel» 
le) vorhanden feien, nur von deman= / 
gel an Harmonie, meint er, jei ihm 
nicht dad Mindefte bewußt. Dafür 
möchte er Uglege haben. 

Der Countyrath ift für Freitag zu 
einerSonderfigung einberufen morben, 
in welcher die nöthigen Beſchlüſſe für 
die in vergangener Woche von den 
Mählern mit großer Mehrheit guiges 
heißene Bond-Ausgabe gefaßt merben 
follen. Die Countyverwaltung hat ihre 
diesjährigen Steuereinfünfte bereitä 
faft völlig ausgegeben und verfügt 
heute über gar feine Baarmittel mehr 
zur Beftreitung ihrer laufenden Aus» 
gaben und zur Begleichung jhmebender 
Verhindlichkeiten. 

Eouniy-Schagmeifter Hanberg be- 
richtet, daß über 90 Prozent der auf 
Fahrhabe gelegten Steuer bereitä bes 
zahlt feien. €3 ftehen nur mehr Tlei- 
nere Beträge aus, melde auf bem 
Pfändungsmwege beizutreiben in jebem 
einzelnen alle faft mehr foften dürfte, 
als die [hulbigen Steuern ausmachen; 
dennoch mwill Herr Hanberg bie erfpr= 
derlichen Zmangdmaßregeln ergreifen. 
Er meint, dur foldhes —— 
werde man für die Zukunft erreichen, 
daß die Drückeberger ſich an Zahl ver⸗ 
ringern. — Die Liſten mit den rüd⸗ 
ſtändigen Steuern auf Liegenſchaften 
und Gebäude ſind fertig geſtellt und 
werden am 19. Juni veröffentlicht 


werden. 
nn — 


Ceſet die „Bountuspen 
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Unfer neuer Laden 


1906-1908 WABASH AVE. 


Enthält die feinjten Möbel-Ans- 
ftellungg-Räume und das größte 
prismatiih beleuchtete Teppich; 
Departement und die  feinfte 
Ansjtellung von Boden-Belag in 
Chicago. 


Kombination Rücherſchrank 
und Schreihpuil. 


Schreibpult und Mujil-Kabinet, ein fehr 
nützliches Parlor-Ornament, hübſch aus: 
geſtattet in ſolidem Golden Oak, Schnitze⸗ 
rei-Verzierungen, hat fancy Beveled 
franzöſiſchen Plate Spiegel, verſtellbare 
Bücher-Shelves, Patent 

Noller und ift ein jehr 

großer Werth 


Kredit auf offenem Bonto 


Ohne alle Unannehmliäkeiten; feine Sicherheit — feine Zinfen — fein Kollektor 
— nur ein einfaches altmodijches Anichreibe = Konto. 


Unjere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 
219-221 Ost North Ave. 
Deſtlich von Halſted. 


Die goldene Hadel. 


Den 3.3. Rost. 


(42. Fortjegung.) 

Am Abend verzehrte er jeinen legten 
Vorrath. Er leate fich unter einen 

ben Stein zur Ruhe, mit dem fejten 
Borfake, am nädjiten Tage den jen= 
feitigen Abhang des Berges erreichen 
zu müſſen. 

„3% bin von dem Längengrade nicht 
abgemwichen,“ murmelte er nod im 
Halbichlafe. „Die Breite muß eben: 
fall3 die in dem Briefe ermähnte Jein.” 

Am kommenden Tage begann die= 
felbe Arbeit. Jean lief die größten 
Gefahren, mehr ald hundert Mal 
brodte ihın der Tod. Seht bejaß er ala 
einzige Nahrung nur nah Biskuits, 
Chofolade und Kola. Auf dieje Weile 
erhielt er fich mwenigitens jeine Kräfte. 

Als er bei Anbrud der Ditnfelheit 
wirklich den jenfeitigen Abhang erreicht 
hatte, fühlte er fich jo unfäglich müde, 
daß er fajt unmittelbar in Schlaf ver⸗ 
fiel. Er unterfuchte daher au aar 
nicht erft lange, mo er Jich eigentlich 
befand. 

Am Morgen mwedten-ihn Sonnen: 
alutd und arelles Tageslicht in der 
achten Stunde. Nett erjt jchaute Jean 
um ſich. 

Er ſah ſich in einem völlig ab— 
geſchloſſenen Thale. Auf den Gipfeln 
der es umgebenden Felſen lag Schnee, 
ſpitzenartig hierhin und dahin geſtreut, 
je nachdem die Schatten der Grate es 
bedingten. Wohl aber bedeckte er alle 
nach Süden gelegenen, von der Sonne 
nicht erreichbaren Flächen. 

Die Umgebung war eine durchaus 
öde. Hier fand keinerlei Gewächs 
feine Nahrung. Das von Yean begon- 
nene Waaniß hatte in der That einer 
Energie beburft, melche die Kolonijten 
des Kaps gemeinhin nicht aufwenden, 
um zu ihrem Vergnügen oder aus 
Ruhmſucht diefe junafräuliden Berg- 
bäupter zu eriteigen. 

ALS Jean endlich die Betäubung ab- 
gejehüttelt hatte, welche von dem bieger- 
nen Schlaf der legten böjen Nacht her 
noch auf ihm laftete, mußte er fi) 
felbft zugeftehen, daß der Anblid diefer 
Debe wenig Tröftliches bot. 

Wie fonnte man nur alauben, daß 
dieſe unzugängliche Schludt in der 
That jener Ort war, den TÜhelen 
d’Apincourt zur Opferung des golde- 
nen Salbes auserfehen hatte? Wie 
war man nur imjtande geiwejen, einen 
Kranken bier hinauf zu fchleppen? 

Und do war faum noch ein Zimei- 
fel möglich. Die Lage diefes Thales 
entſprach durchaus dem * Richard 
d Avincourt, einem gelehrien und pein- 
lidy genauen Manne, angegebenen Län= 
gengrabe. Der Breitengrad war ja 
er nur annähernd feftitellbar. 

Die Höhe bes Poles aber war zweifels⸗ 

gr ee fäftig aufgenommen morben. 
biefem Grunde auch war die An 
gabe ber Zängenmeffung fpäter ein- 
ray als die der Breite. Die an 
fer Stelle, wo die Reinheit der Luft 


nehmende Beobahtung war gewiß fo 
er denn bie Operation war beifel 
ber — — pab man 
babhange ber Snenmberge, alfo 
eines ewigen Geheimniſſes 

Söhne ausgemalt Hatte. 
ber. Nähe befand, bie fi 


bie Sterne ſo klar erkennen laſſen 
lonnie, verhältnißmäßig leicht vorzu⸗ 
und ſo oft wiederholt worden. Trotz⸗ 
dem konnie ein Irrthum unterlaufen 
*83 thatſãchliche Ausſehen und die 
dieſes Thales dagegen gaben ſehr 

l 
das goldene Kalb bier in der That 
verſchwinden laſſen. Auf dem 
dom Oranjeitrom aufwärt?, war e8 
ber einzige Ort, ber fich willig zur Be⸗ 
t, wie e8 fich bie fanatifche Ge⸗ 
sart von Thomas d'Avbincourt 
Bätte alſo nur noch feſtzu⸗ 
ob ſich nicht noch eine andere 
wie —— Thal zur Baier 
bes g eg ee und 


3011-3019 State Str. 


501-505 Lincoln Ave. 
Nahe Mrightivosd, 


die genau ebenfo mit der Befchreibung 
Richards H’Apincourt und mit bem 
bon ihm angegebenen Längengrabe 
übereinftimmte. / 

Ehenrot brachte einen halben Tag 
mit der Erflimmung ded gegenüber 
liegenden Gipfels zu. Als er diejen 
endlich erreicht Hatte, erfannte er das 
Borbandenfein einer weiten Hochebene, 
die fih bi3 an den Horizont erjtredte 
und menigq übereinftimmte mit ben 
Angaben Richardgüiber den Zug feiner 
Familie. 

Der junge Mann kehrte deshalb in 
das Thal zurück und folgte jetzt einer 
dünnen Waſſerader, welche vom Ab— 
hange hinunter der Sohle desſelben 
zuſtrebte. Er überlegte dabei: „Vor 
Allem habe ich die außerordentliche 
Schwierigkeit des Eindringens in das 
Thal von dieſer Seite aus, wo der 
Bach den Gletſchern entſpringt, feſt— 
geſtellt. Ich ſehe hier nichts Anderes, 
als eine richtige Sackgaſſe. Sie iſt von 
ſo ſteilen Mauern eingeſchloſſen, daß 
die noch dazu mit den Koffern bepack— 
ten de Thélen ſie unmöglich haben 
überſchreiten können. Sind ſie wirk— 
lich bis zu dieſer Stelle gelangt, ſo 
konnte das nur von der entgegengeſetz— 
ten Thalſeite aus geſchehen ſein. as 
heißt, ſie ſind dem Bache, dem ich jetzt 
abwärts folge, aufwärts nachgegangen. 
Drüben alſo werde ich wahrſcheinlich 
irgend einen Anhalt für die nähere 
Auswahl der Oertlichkeit finden, viel— 
leicht gar den famoſen Lilienberg, der 
wahrſcheinlich nichts anderes als ein 
Gletſcher iſt.“ 

Der erſte Umſtand, denJean während 
feines Abſtiegs feſtſtellen konnte, war, 
daß die Straße längs des Baches ver⸗ 
hältnißmäßig bequem beſchritten wer— 
den konnte. 

Er marſchirte eine volle Stunde, 
dann überwand er eine Art Gebirgs— 
fnoten, von meldhem bier fchmale 
Gründe ausliefen, hierauf gelangte er 
an eine Gtelle, an melcher eine der 
Ihalmände fich plößlich vertiefte und 
einen halbmondförmigen Trichter bil- 
bete. Aus diefem Trichter nun ftieg 
ein jehr hoher und abgerundeter Kegel 
empor, auf deflen Flanke im Lichte der 
Sonne eine herrliche Schneedede flims 
merte, 

„Der Lilienberg! 
geblendet. 

Sean fühlte fich jo ergriffen von die- 
fem Funde, daß er fich jegen mußte. 
Ein faft nicht mehr zu ftillender Hun= 
ger gejellte fih zu der ungeheuren 
Müdigkeit und verfehte ihn in einen 
Zuftand ohnmadtartiger Schwäche. 
Sein VBorrath an Chokolade und Kola 
mar völlig erfchöpft. Am vorigen 
Abend hatte er feine legten Cafes ge- 


u 


tief Jean fait 


geilen. 
Und biefe Schwäche murbe immer 


größer; er glaubte, jterben zu müffen. 
„Auguftine!” riefer. „Martial!” 

Seine Augen verfchleierten fi, und 
phantaftifche Gebilde führten einen 
wilden Tanz bor ihm auf. Er raffte 
aber nochmals allen Willen auf, 
hleppte fich zu einem großen, flachen, 
er Sonne ausgefehten Stein bin, 
bedite fich mit feinem Mantel zu und 
entfhlummerte. 


Als er erwachte, war das Tages⸗ 
geſtirn gerade im Begriffe, hinter den 
Bergen zu Reh, Sean fühlte 
ſich jetzt wohl weniger ſchwach, der 
Hunger aber machte ſich deshalb nicht 
weniger fühlbar. 

„Was thun! Was thun!“ . 

Er ſetzte ſeinen Weg längs des 
Baches fort. Plötzlich hörte er einen 
Stein abwärts rollen. Er blickte auf 
und ſah eine wilde Ziege, die ihn mit 
erſtaunten Augen anglotzte. Neben ihr 
ſprang ein Zicklein einher. 

Er legte ſein —— zielte ſorg⸗ 
fältig und drückte 

Das Zicklein fiel, —* die alte Ziege 

entfloh. Nun entnahm Jean ſeinem 
Ruckſack einen zinnernen Kochtopf und 
bie Spirituslampe, bie ihm jegt gerade 
das Leben retten fonnte. Er füllte den 
Kefiel mit Waller aus dem Bas und 
fegte ihn auf das deuer. Dährend 


x REN X 


 Mbendpoit“, Ehtcage, a0, Mittweo, ‚den 10, Zum 1903. 


das Waſſer heiß wurde, zerlegte er das 


ae fo gut e8 eben anging. ALS das 

Waſſer zu kochen begann, —* er be⸗ 
reits einen Schenke und bus Tilet 
berausgefält. Ex warf nun auch das 
Fleiſch in den Topf und machte in Er⸗ 
wartung des Garwerdens einen kleinen 
Spaziergang. 

Er blickte mit angeſtrengteſter Auf—⸗ 
merkſamkeit um ſi* in der thörichten 
Hoffnung, irgend Tiwas entdeden zu 
fönnen, melches einen Anhalt böte, daß 
ber- Zug der b’Apincourt hier entlang 
feinen Weg genommen hatte. Er 309 
bie Abjchrift des Dofument3 aus ber 
Iafche, welches Martial aus ber Bis 
bliothef des Familienhaufes zufam= 
mengejtellt, und verglich die-einzelnen 
Stellen vesfelben mit der Wirklichkeit, 
mie er fie jebt vor Augen hatte, 

Da mar richtig die Rede von unzu= 
gänglihen Schluchten der Sneeum- 
berge, von dem Hochplateau, das in 
Folge feines meißen Schimmers der 
Lilienberg genannt wurde, von dem 
im Norden gelegenen Hocdhthale und 
ſchließlich von dem 22. Längengrade. 

„Kein Irrthum möglich,“ murmelte 
Jean vor ſich hin. „Das dort iſt der 
Lilienberg, und das zugängliche Thal 
führt am Fuße dieſes Kegels vorbei. .. 
Die Expedition wird bis hier herauf— 
geklettert ſein und, als ſie ſich in einer 
Sackgaſſe ſah, die Opferung des gol— 
denen Kalbes vollzogen haben. . .. Im 
übrigen muß ſie das Waſſer herbei— 
gelockt haben. Der Onkel war krank 
und bedurfte der Pflege... . Er ge— 
brauchte mehrere Tage bis zur Feſt— 
ſtellung des Ortes. Es iſt übrigens 
auch kaum anzunehmen, daß die Emi— 
granten noch nachträglich eine andere 
Richtung eingeſchlagen haben, ſonſt 
würde Richard nicht ausſchließlich den 
Breitengrad in dem Briefe vermerkt 
haben, den Norbert beſaß. 

„Alles weiſt alſo darauf hin, daß 
die Verſenkung innerhalb dieſes Hoch— 
thales vor ſich ging. So gewiſſenhaft 
aber auch der Greis den Punkt feſt— 
geſtellt haben mag, ſo iſt doch die 
Wahrſcheinlichkeit eines Irrthums lei— 
der noch immer nicht ſo weit aus— 
geſchloſſen, daß man hoffen dürfte, den 
Ort des Schatzes ganz genau beſtim— 
men zu können.. Mit Hilfe der 
goldenen Nabel hätte man vielleicht nur 
eine Woche gebraucht, fo aber... 

Während dieſes Serbitgeiprächs 
hatte Sean feinen Kochtopf wieder auf- 
gefucht. Da er die Vorficht gebraucht 
hatte, das Yleifch ganz Klein zu ſchnei— 

en, jo war es bereit3 gar geworden. 

Der junge Mann tranf die Brühe und 
aß auch das übrige Er fühlte fi 
wieder ganz gefräftigt. lm aber einen 
Ehoorrath gleich bei der Hand zu 
haben, befchloß er, fofort auch das ihm 
noch gebliebene Fleifch zu kochen. 

Als er damit zu Ende war, machte 
fih Jean abermals auf. Seine ein 
wenig weiche Natur jchien durch den 
tauben Kampf tie umgemanbelt. 
Seine Umficht wuchs mit den Hinder- 
niffen. Er hatte feinen Plan gemacht, 
er wollte feine Nahforfchungen in dem 
Thale jo meit al3 möglich treiben, 
dann zur nädhften Halteftelle ver Eifen> 
bahn abjteigen und bon dort aus ein 
Zelegramm an Martial fenden. Beibe 
mollten fie dann mit mehreren Leuten 
nochmals zu dem Thale hinaufflettern, 
und Martial follte außerdem eine 
zweite goldene Nadel anfertigen. 

Während ihm dieſe Gedanken durch 
den Kopf gingen, blieb er jedoch nicht 
müßig. Aus reiner Liebhaberei zur 
Kenntniß des Geſteins griff er hier 
und da einen vom Waſſer mitgeriſſenen 
Kieſel auf. Es war ja anzunehmen, 
daß dieſes Bächlein ſich zur Zeit der 
Schneeſchmelze ebenfalls in einen 
Wildbach verwandelte. 

Einer dieſer Kieſel lenkte ſeine Auf— 
merkſamkeit in beſonderer Weiſe auf 
ſich. Er war in ſeiner Achſe von zwei 
Löchern durchbohrt, die ſich ſo ſym— 
metriſch gegenüberſtanden, daß das 
nothwendiger Weiſe überraſchen mußte. 
Außerdem bemerkte Jean, daß dieſer 
Kieſel durchaus nicht die Natur des ihn 
umgebenden Geſteins theilte. Die an— 
deren waren von Gneis, der durch» 
bohrte Stein jebod) eine Art fehr har- 
ten Marmors, wie ihn die Berge bie- 
jes Landftriches gewöhnlich nicht auf: 
weiſen. 

„Das iſt doch ſonderbar,“ 
Jean. 

Eine oberflächliche Betrachtung des 
Kieſels erweckte nicht die Vermuthung, 
als ob die beiden Löcher eine große 
Tiefe hätten. Als Chenrot jedoch 
einen Bohrer in eines berfelben hinein» 
geitedt hatte, entvedte er zwei me 
tände: erjtens, daß das Koch breiter 
und tiefer war, al3 er vermuthet hatte; 
zweitens, daß bie eö im Innern ver— 
Ihließende Maffe nicht aus demfelben 
Marmor, fondern aus Gips beitand, 
der unter dem Bohrer leicht zerbrödelte, 

Diefe Feititellung erregte ihn außer: 
ordentlih. Er bohrte fleißig meiter, 
jah aber feinen Anjtrengungen nad 
einer weiteren Vierteljtunde durch einen 
barten, undurhdringlichen Körper ein 
Biel — 

an ſollte meinen, es ſei Eiſen.“ 

Ein Gedanke ſchoß Jean mie ein 
Blik durch den Kopf. 

Einem Wahnfinnigen gleich, fchleu- 
derte er den Stein mit aller Gewalt 

gen den Fels. Der Stein zerbrad, 
Anmitten jeiner Splitter jah Jean 
einen kleinen ſtählernen, ſehr gut er⸗ 
haltenen Behälter liegen. Er öffnete 
ihn mit einiger Mühe und entnahm 
ihm einen pergamentnen Streifen, auf 
weldem die Worte ftanden: 


„Golbnes Kalb. 
Richard d'Avincourt.“ 


(Zortfegung folgt.) 


— Abſichtlich. — Mann (zurFrau): 
Diesmal will ich Deiner Kouſine noch 
ein Hochzeitsgeſchenk geben, wenn ſie 
ſich aber zum dritten Mal ſcheiden 
läßt, und wieder heirathet, dann be— 
kommt ſie nichts mehr, denn dann ſehe 
ich ein, daß ſie es nur wegen den Ge⸗ 
ſchenten thui. 
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Das alte Leiden 


welche und »as Leben 
am meiften verbittert, 
{ft befannt als 


Leberleiden 


in vielen Formen, welche 
alle leicht geheilt werden 
tönnen durch 


Dr. Anguſ Koͤnig's 
Hamburger 
Tropfen 


deſſen Wirkungen all 
enthalben bekannt ſind 
als prompt und ſicher. 
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„Le Temple“. 


Ein Harakteriftiiches Gebäude tes 
alten Paris geht dem Untergang ent» 
gegen, der Markt des Temple foll ver- 
Ihwinden und neuen Bauten Plaß 
maden. Die große eiferne Halle, die 
einft bon dem ohrenbetäubenden Ges 
freifch feilfchender Händler toiebers 
hallte, ift von Jahr zu Kahr mehr 
berödet, denn der Temple war vor—⸗ 
nehmlich ein Markt für Althänbler. 
Dort traten die von den obern Schich— 
ten der Gejelichaft abgelegten Kiei- 
der, Hüte und Stiefel ihre Laufbahn 
in einem minder vornehmen Milieu 
an, ehe fie dem Korb des Lu:inpen- 
jammlers verfielen, der fie in einer an. 
die ägyptiſche Seelenwanderung erin— 
nernden Weiſe neuen Formen ihrer 
Exiſtenz entgegenführte. Die moderne 
Induſtrie, die die neuen Sachen faſt 
ebenſo billig liefert, wie der Temple 
die alten, hat dem altberühmten 
Markt das Lebenslicht ausgeblaſen. 
Mit dem Markt ſchwindet die im er—⸗ 
ſten Stockwerk der Halle liegende Bör⸗ 
ſe der Althändler und ihr ſtaubum— 
hülltes Durcheinander von allerlei Ge— 
genſtänden, die einem Großſtadtpoe— 
ten die bunteften Märchen mit elegt» 
Then Betrachtungen über die Vergänge 
lichkeit alles: Srdifchen eingeben lörns 
ten. 

Die. eiferne Halle hatte: ihrer Zeit 
einen viel malerifcheren, aber ungefuns 
ben und fehr feuergefährlichen St des 
Handels erfebt, der in Fleinen, hölzer— 
nen Buden betrieben turbe. Dort 
fonnte man Negerkönige erbliden, bie 
für ihre gemwöhnlih nur mit einer 
Schwimmhoſe bekleideten Mintfler, 
Fräcke, ſeidene Weſten, Schnallenſchuhe 
und ſonſtige Segnungen europäiſchen 
Anſtandsgefühls gegen billiges Geld 
erſtanden. Auch konnten dort Rein— 
lichkeitsfanatiker gegen ein Aufgeld 
von 50 Centimes ihr unſauberes Hemd 
gegen ein reines und geflicktes umtau— 
chen, für zwei Sou erhielt man ein 

aar Strümpfe, für einen Sou einen 
Kragen. Ein altes Mütterchen führte 
als Spezialität weiße Weſten für 45 
Centimes, die den Käufer in denStand 
ſetzten, auf zehn Schritte Entfernung 
einem eleganten Stutzer ähnlich zu 
ſehen, freilich nicht für lange Seit, 
denn für 45 Gentimes fanrr man fein 
Merk für bie Emigfeit verlangen. Ein 
anbererGefchäftemann war durch feine 
billigen Stiefel befannt; doch ging ein 
dunfles Gerücht, biefe Flußbekleidun- 
gen ftammten von den ftillen Beinoh- 
nern der Morgue. 

Ein Spaziergang durch diefen „lten 
Markt tvar mit großen Schioierigfeiten 
verbunden. Warf man einen neugie= 
rigen Blid auf eine Auslage, jo Io 
mie die Spinne aus ihrem Schlupf— 
winkel der Händler aus feiner Bude, 
faßte den Vorübergehenden am Aer— 
mel und überſchüttete ihn mit Lobprei— 
ſungen ſeiner Waare, während die In— 
haber benachbarter Stände mit hril-⸗ 
ler Stimme dazwiſchen ſchrieen, Hunde | 
den unglüdlichen Rauffandidaten ums 
fhnüffelten und umbellten und fleine | 
Kinder zmifchen feinen Beinen taumel= | 
ten. Konnte er fich nicht entfchließen, | 
ven faft neuen, in fpediger Schäbigteit | 
glänzenden Hut, die nur einmal ges | 
waſchenen Ballhandſchuhe, das wun⸗ 
derbare Haarwaſſer oder gar das ein⸗ 
zig authentiſche Hochzeitshemd der Kö— 
nigin von Englaͤnd zu erwerben, ſo 
verwandelte ſich die Höflichkeit des 
Händlers in bittere Verachtung und er 
gab dem Fremden wenigſtens eineBlü⸗ 
thenleſe der ſaftigſten Schimpfworte 
mit auf den Weg. 

Weniger heitere Erinnerungen weckt 
das Gebäude, das ſich vor den Markt⸗ 
buden auf demſelben Platz erhob, das 
Ordenshaus ber Tempelritter. Diefes 
Haus diente auch bebrängten Schulb- 
nern als Zufluchtsort, - gegen theures 
Geld räumte man ihnen ein :leines 
Kämmerlein ein, bas inbeffen immer 
noh dem jchmugigen Elend des 
Scähuldgefängniffes vorzuziehen war, 
und reichte ihnen female Koft. Die 
Gläubiger durften nur bon ter 
Schwelle aus mit ihren Schulbnern 
fprechen, wagten fie fich einen Echritt 
meiter bor, 
und unfanft herausbeför dert. Hier 
—* ber lebte ee des ſiol⸗ 

Orbdens, Jakob —— der der 
Fendhlerifägen Habfuht Philipps bes 
Schönen zum Opfer fiel, unter ber 


fo wurden fie ergriffen | 


Beihulbigung namenlofer Verbreden 
hart gefoltert und endlich über lang» 
famem Feuer feinem Tode entgegenge- 
röftet wurde. Die Revolution richtete 
in dem Ihurm bes Temple an Stelle 
der gefchleiften Baftille ein Staatäge- 
fangniß ein; bier fab Ludwig WVL 
feine legten Hoffnungen melten, hinter 
feinen büftern Mauern bleichte das 
Haar MariaAintomettes. Vom Temple 
aus trat Ludwig XVI. die Fahrt zum 
Schafott an; das heitere Grün einer 
Weide, die jetzt noch auf dem Square 
des Temple ſtehen ſoll, war einer der 
wenigen freundlichen Grüße geweſen, 
die die Außenwelt dem unglücklichen, 
Anderer Sünden büßenden Könige zu— 
geſandi hatte. 


Von Tigern zeriſſen. 


Von einem furchtbaren Schickſal iſt 
ein öſterreichiſcher Miſſionär in J. 
dien ereilt worden. Er wurde von Ti— 
gern überraſcht und aufgefreſſen. Fra— 
ter Dabid Leutner, ‚gleichfalls dfterrei- 
Hifher Mifftionär in Indien fchildert 
das entſetzliche Sreignif; in einemBrie- 
fe aus Bettiah folgendermaßen: „Un: 
fere Miffton bat einen grogen Verluft 
durch den Tod des 3Yjährigen P. Eos» 


| mas erlitten, ber bereits jeit 10 Jah: 
| ren bier thätig mar. 
| fth nach dem acht Stunden entfernten 
| Grenzgebirge Nepal begeben, um bi 


Der Pater hatte 


auf dem Gebirge für uns zur Noth- 
menbigfeit gewordene Sommerfrifch- 
bütte einzurichten. Gegen Mittag ers 
reichte P. Cosmas den Aufftteg. Seine 
ihn begleitenden Padträger ließ er öf- 
ters taften; Schließlich fagte er, ex wolle 


| ihnen — und von oben Hilfe 


fenden. Mit geladenem Gemehr ftieg 
er durch die Schluchten und über 
ſchmale Pfade die Höhe hinan, bis er 
zu einer mit hohem Gras undGeſtrüpp 
bedeckten Stelle kam. Da ſtürzte aus 
ſeinem Verſteck ein Tiger heraus, auf 
den armen Pater los, ſchlug ihm die 
Zähne in den Hals und riß ihn nieder. 
Der Prieſter hatte nicht mehr dieKraft, 
das Gewehr loszudrücken, da ſogleich 
auch die Jungen des Tigers an ihm 
hingen. 

Nach einigen Stunden kamen ſeine 


Begleiter zur Stelle und ſtaunten, als 


ſie des Paters Hut fanden. Sie ſahen 
dann einen Schuh, etwas weiter das 
Gewehr, Blut und Kleiderfetzen, aber 
feinen Körper. Sie ahnten gleich das 
Schreckliche, das geſchehen. 
eilten ſie zu der kaum eine halbeſStun— 
de entfernten Hütte und erzählten dem 
P. Jeremias, was ſie geſehen. Man 
ging mit Waffen, Trommeln u. ſ. w. 
auf die Suche aus. Es war 6 Uhr 
Abends, als man zur Unglücksſtelle 
kam. Man fand des Miſſionars Ta— 
ſche, das Brevier, ſeine Uhr voll Blut; 
fie ftand auf 33 Uhr. Den Pater aber 
fand man nicht, trogdem man pein- 
lichft bis 10 Uhr Nachts fuchte. Mit 
allem Eifer wurde bei Tagesanbrud 
wieder den Spuren gefolgt, bi8 man 
endlich nad langem Suchen den Kür: 
per fand, faft ganz aufgefreilen bis 
auf die Hände, die unperjehrt waren, 
und den Kopf, der voll Beulen, aber 
doch erfennbar war. P. Jeremias wi— 
celte die leberrefte in Leinwand und 
trug fie den Bera hinab, von wo er ſo— 
fort mittel3 Ochjenwagen nad) deu 18 
Stunden entfernten Bettiah fuhr, um 
die Schredensfunde zu berichten. Eine 
ungeheure Menfchhenmenge fammelte 
fih an, um die Ueberrefte bes Miffto- 
nat3 zu fehen. Nach der gerichtlichen 
Anfpektion murbe die Leiche in berfKir- 
he unter. einem Blumenhain aufge: 
bahrt. Die Tiger, melche den P. Eo$- 
mas und früher fchon acht Menichen 
getödtet Hatten, murben bald darauf 
von englifhen Soldaten erfchoffen.” 


ed  — — 


— Immer derſelbe. — Profeſſor 
(auf der Straße einem ſeiner Schüler 
begegnend): „Müller, ſind Sie meinem 
Kollegen, Herrn Grübler, nicht begeg- 
net?"— Schüler: „Jamohl, Herr Pros 
feffor, da vorne geht er. — Profeffor: 
„Iſt gut: ſetzen Sie ſich.“ 

— Es war ein Traum. — „Du, 
Willem, die Nacht hat mir geträumt, 
wir hätten mitten in der Wüſte Saha— 
ra eine hohe Ziegelmauer aufgeführt. 
Eine ochſige Sonnengluth war! Na, 
es iſt ewig ſchade um den ſcheenen 
Durſcht!“ 

— — —ñ 
Sehr niedrige ſpezielle Exxturſtono⸗ 
Raten 
nach Boſton, Maſſ., Saratoga, 
CFhautauqua Lake im Juni und x ii. 
ontigten und Aufenthalts — Verechtigung 
a uf Zwiſchenſtationen. 

An und nach dem 14. Juni, neuer Schnell— 
zug von Chicago nach Buffalo und zwiſchen— 
liegenden Orten, täglich 35:.15 Nachm. 

Wegen Fahrpläne, regulären und ſpeziel!- 
fen Raten etc. fchreibt eine Pofttarte an 1. 
N. Mafes! ——— Agent, oder 
V. M. Bowman, Weſtern Pajfſa * Agent, 

ud 


Shicarn, AU 2-30 


N. und 
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Die Ohinesen sagen: “Wenn der Wind das | 
. Feuar anbläst, sparst Du Dir Mühe.” 
Die Arbeit kann verringert werden durch 
den Gebrauch von 


Athemlos, 


= Bargains: 


—— — — 
nn 
— ——— 


die unjern Kaden I Häufer: füllen am 


Donnerstag! 


Männer:iinterzeug. 


72 Dugend Merino SommersUnterhemden und 
Uinterbofen für Männer, eg 

And fanch Random, —F Sröhen bis 

u orie, 


0, Ar € 


Männerslintergeug. 
S Muſter Unterhemden und Unterhoſen für 
Männer, Sommer-Merino, fancy gerippte Waas 
se uhr feines Balbtiggan, afles 'perfefte aa⸗ 
ren, einſge davon ſind dtiwas bes 
ſchmunt. die Ge Qualitat, 
zu 


Damen-Unterzeng. 
Feine Qualität Swiß gerippte Unterhemden 
für Damen, kurze Aernel oder lange Aermel, 
elegante, prachtvolle Waare — der 
reguläre Preis beträgt Ne, bei Dies 
fem Verfaufe zu 
Shirt MWaifts für Damen, aus ſeht gutem 
Lawn, mit dem neuen Stock Coller, Pouch Aers 
mel, hübſche tuded Cufſs und Stiderei, gut ge— 


macht, gewöhnl'ich verkauft für, 1.25, 
anier Preis wö brend Diejes jpeg! iellen de 
Verkaufes 

Shirt Waifts für Damen, aus feiner japanifchen 
&eide, mit Dem men aeformten Stod Kragch, 


gm be Pouch. Hermel, beiegt mit Si. 98 


Spizen und Tud, wertd 83.00 
Verkaufspreis 1 

Kieiderröde (de Tamen, au? ganzwollenem Bes 
nettan und Tatldr Se erge, Mt it dem neuen plai— 
ted Nüden, jieven Gore Fi lare, beſetzt mit lechs 
nit Sar —* einge⸗ 


eeguläre 52, 95 


Somuter-Kap ı für Knaben i Temase cht in 

Golf —5* aſſottirten Stoffen, 

25 Wertb, fi 

Stroh Sailor Hüte für Anaben, u wie 
Notd, Meih md Wa, berieben mit 

dazu palienden Bändern, 2 Hut 


Reiben K deuer Bänder, 
t allorsınade 
Buali ct, bei Ddicjem 
Nerfan fe mu 


Wrbeitäboien für Männer, aus Ddanerbaften, 
Dunfelgrauen geitreiiten Worited; und jchipar: 
Maik, find billig au 


zen geitreiften, jancy Wotftede bie 12 We 
531. 59e 

werden verkauft für 

Waſchdare Matroſen-Ar nzüge, gemacht aus blauen 

und lebfarbigen gekreiften Gingbams; € 


mit großem Matrofenfragen, 256 


mwerthb 50%, für 


AUndor 4X Pin mefte Vatentmebl, 
per 944: "Dh. Sad 
Ftiſch — 8 — UN 
3 Bınd fü 
Bakers deutiche füke Goototane, 
4:Pid.-Stüde, das Stüd 
Heitiwelber Mein Atling Eſſig, 40 
—88 KGambles Amber Seife, 
Feinſte Sweet EClover friſche 
—— der Pfund 

‘1 Supar Kured Galifornia Shin: 
—8— 6 bis nr. in nittlich, Pfd.. 
Friſches das Pfund 
3 


9% 


löjes Yeaf Yard 


Dreabt:Tuch, be Re Klinton Mat fe, grün 
angeſtri en, per Quadratfuß 
Seteen-Thüren, janeh Oal Imitation, 

4 Panel mort fen wertb 81.580....... 
Granite eiſerne Theekeſſel, Ar. 8 Größe, 
fanch blau und weiß ematllirt, twerth $1. 
Garpet Bein, 5 mal genäbt, gemas "ale 
beitem au&geftichtem Morn, 2. 
Neliance Keroiine Ofen, bat 
Brenner, werth EI. 

Blue Flame dochtloſe Kerofene Sn 
‚garant. aeruch- u. tauchlog, mib. 


tie 


he 


TER el 


—— Boch or Sronts 
N A u 


ii 
— 
| 


4 


Garnirte Damenbüte zu 82.50. 


Eine fpezielle Auslage don unferen %, % und 
$6 bandgemadten jeidenen Chiffen, Tuscan 
und fancy Pierbebaar Braid Zuten. prachtvou 
garnirt mit Blumen, Spißen und Baändern— 
find in allen Farben zu haben, 

bei diefem Berfaufe 


Hübſche Kinderhüte, 39c. 
Leghorn oder Tuscan Flats, hübſch 

darnirt mit Blumen und Bandern, 39€ 
tegulärer $1.00 Werth, zu 
MäuncersSentden. 

132 BDugend feine er 0 Hemden fir Mäns 
ner ‚gemacht aus guter Unalität Madras Tuch, 
feinen Percales und framöſiſchen 
Gheviots, mit feparaten Euffs, 67€ 
die 81.0 Sorte zu 

KnabınsBemden. 

6 neue Facons in Hingham Hemden für Kae⸗ 


ben gemacht mit Nedband, Größen 
2 bis 14, regtiläre 4dc Duelitat, 


—A eine große Auswahl, einige 
davon etwas imderfelt, werth bis zu 
2.00 — das Paar 


Tereſed Bruſſels Cardet — die 
7de Qualität — 


Mattatzen mit Cotton Tod, ein ſehr quter 


Tiding, in allen —— »81. 49 


gefüllt, werth . 0 
zu 
: Deltud, das — _ 
dom ganzen Stüd, die Var 


IE Paint, die beftgemahte, 7 verichtebene 
Scähattirungen, in ganzen, 3 und 

Gall, berfauft, wertb I.50- 1.00 
der Gallone 

Dongola Schnürjhuhe für Damen, Gain Heben, 
Ratentleder +» Spigen, Military Heels, 

Öröhen 3 bie 7, Werkaufts 7e 
Casco satt Spring Heel Schnürfhuhe für Heine 


T 
uKaber ndon Beben, vorſtehende 
Sodien, Gröhen 10 bi3 13, Verkaufss 


Satin Galf, Por Ralf oder Viei Kid Schnür⸗ 
ſchuhe füt — —— en 
—folides, Yeder, bis 


11, —— * — 


3 
die 
Jercake. —d Kiften „frans. blaue fanch geinufterte 
Nercale, in allen Sorten dont Abſchen 3 
niedlichen Muftern, werth 8, bei dies c 
ſem Verkauf nur 4 
Deutſcher blauer Calico. —Kiſte mit ertra ſchwe⸗ 
4 
dieſem Verkaufſe nur ze 
Perttiiher— Dubend fertige gebleihte, Größe 


T2XRM, gemaht aus ertra ſchweren 290 


Kettt ucbitaffen, für den reg. Apr bon 

4Rc verkauft, Bei d. Verkauft nur 

Fambric Muslind.— Yard breit, Hebleicht, ertra 

feiner Finish, nit Weniger als 1%e 3 
bei diejfem Verfaufe für dc 


Dongola Oxford Ties fiir Dante 
runde geben, jeutpen Leder, Größen 4 
bis 8, Verkaufdpteid.ccseessiunanuseee 


E&pezieli.—GCordeb waſchbare Som⸗ 


mer⸗Kieiderſtoffe, hübſche Muſtet 
und Farben, 106 Sorte 


rt Qualität in Streifen und gemu— 
ſtert, regular für Ue verlkauft, bei 


werth. 


Deuntſches 13 
5* die 30c Bor 


PER ze 


F 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Bekaämpfung des Alkoholgenuſſes 
in Deutſchland. 


Durch einen Erlaß des Kultusmini— 
ſters, des Landwirthſchaftsminiſters, 
des Miniſters des Innern und desHan— 
delsminiſters in Preußen werden die 
Oberpräſidenten auf Maßnahmen zur 
Bekämpfung des übermäßigen Alkohol— 
genuſſes hingewieſen. Nach der Nordd. 
Allg. Ztg. wird einleitend hervorgeho— 
ben, daß immer weitere Kreiſe an dem 
Kampfe gegen den Alkoholmißbrauch 
theilnehmen müßten, insbeſondere 
müßten Staats- und Kommunalbe— 
hörden geeignete Vorkehrungen treffen. 
Als ſolche Maßnahmen ſollen insbe— 
ſondere ſolche in Betracht kommen: L. 
Das Beſtreben, dem gemeinſchädlichen 
Mißbrauch des Alkohols durch prakti— 
ſche Einrichtungen entgegenzutreten, 
hat in manchen Betrieben dazu geführt, 
Vorſorge zu treffen, daß den Arbeitern 
in wohnlich hergerichteten Räumen Ge⸗ 
legenheit zum Aufenthalt und zur Un— 
terhaltung, ohne Zwang zum Genuſſe 
geiſtiger Getränke geboten wird. Die 
Arbeiter und die ſonſtigen betriebsan— 
geſtellten Perſonen, die in der arbeits— 
und dienſtfreien Zeit zu längerem Auf— 
enthalt außerhalb ihrer Häuslichke 
gendthigt find, finden in dergleichen, 
geetgnetenfalls mit Bücherfammlungen 
und gemeinpverftändlihen Schriften 
audzuftattenden Wufenthaltsräumen 
die erwilnichte Unterkunft. Zmedmä- 
Biger Weife werden diefe Aufenthalts» 
raume mit einer Gelegenheit zur Bes 
reitung und Erwärmung bon Gpeifen 
und Getränfen auägeftattet ober mit 
Speifewirtbichaften (Kantinen) ver- 
bunden, die die Möglichkeit zu einer 
zwedmäßigen, den Berhältniffen ange: 
meflenen Verpflegung bieten. Die Ver» 
abreihung von Branntmwein und Spi- 
rituoſen würde grundſätzlich auszu— 
ſchließen ſein. Es empfiehlt ſich, dieſen 
Einrichtungen, mit denen auf dem Ge» 
biete die VBeramerki:, Staatsbau und 
Staats » Eifenbahnvermwaltung ſchon 
fett längerer Zeit mit gutem Erfolge 
borgegangen ift, eine meitere Verbrei- 
tung au geben; ihre Einführung twirb 


| insbefondere auch bei der Domänen» 


und Forftverivaltung ind Auge zu faf- 
fen, fte wird in gleicherWeife ben Kom- 
munalhbehörben für ihre Betriebe anztt- 
empfehlen und auch für die Privatins 
duftrie, die auf dieſem Gebiete zum 
Theil Thon Anerkennenswerthes gelei⸗ 
ſtet hat, nach Möglichkeit zu fördern 
ſein. 

2. Auch die Schaffung von Erfri— 
ſchungsgelegenheiten anderer Art, wie 
die Errichtung von Trinkwaſſerbrun— 
nen, die Bereithaltung von Obſt und 
altoholfreten Getränten auf den öf- 
fentlichen Pläßen und verfehräreichen 
Straßen ber größeren Städte und auf| & 
ven Bahnhöfen wird die Befämpfung 
bes übermähigen Altoholgenuffes mes 
fentlich unterftügen; aud in dieferHin- 
ficht ift die Staatseifenbahnverwaltung 
bereit8 erfolgreih mit Vorfchriften 
über ben Betrieb der Bahnhofswirth- 
[haften und über die Ausftattung ber 


Aufenthaltsräume auf -den Bahnhöfen 
mit friſchem Trinkwaſſer vorgegangen. 
Das Gleiche gilt von der Etrichtung 
von Volksbibliotheken, von Spielplätzen 
für jüngere Leute, ſofern dieſe nach den 
Verhältniſſen angezeigt erſcheinen, von 
Leſehallen, in denen namentlich in der 
Winterzeit unverheirathete Arbeiter ei— 
nen zuſagenden Aufenthalt, eine ange: 
meſſene Lektüre und Unterhaltung fin— 
den, alles Vorkehrungen, die ala Mit» 
tel zur Mblenftung von dem Wirtha» 
hausbeſuch ſich als geeignet erweiſen, 
zur Einſchränkung des Alkoholkon— 
ſums in wirkſamer Weiſe beizutragen. 
Die Gemeinden u. weitere Kommunal⸗ 
verbünde werden für die votſtehenden 
Einrichtungen zu intereſſiren und es 
wird deren Ausführung nach Möglich— 
keit zu fördern ſein. 

3. Die Beftrebungen der Mäßigkeits⸗ 
dereine, insbeſondere des deutſchen 
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke und ſeiner Zweigvereine ver⸗ 
dienen die nachhaltige Unterſtützung 
auch der ſtaatlichen Behörden. 


4. Ueber die Aufgabe, die der Schule 
bei der Bekämpfung der Trunkſucht zu⸗ 
fällt, und über die Mittel, wodurch 
die Erfüllung dieſer Aufgabe anzuftre- 
ben ijt, bat der Minifter der geiftlichen 
Angelegenheiten bereits in bem Erlaffe 
bom 31. Januar 1902 das Erforber- 
liche angeorbnnet. Uber auch außerhalb 
der Schule empfiehlt es fich, bei jeber 
fich darbietenden Gelegenheit die Bendl- 
ferung über bie ftttlichen, gefunbheitli- 
hen und wirtbfchaftlihen Schäbigun- 
gen des übermäßigen Altobholgenuffes 
aufzullären und die Beftrebungen von 
privaten Vereinen u. f. tm,, welche bie 
Belehrung der Vevölferung durch Vor- 
träge, Verbreitung gemeinverftändlicher 
Schriften und dergleichen fi) zur Auf: 
gabe geftellt haben, in geeigneter Weiie 
zu unterftügen. Die Bezeichnung ei- 
ner in gemeinverftändlicher Sprache 
geichriebenen, nur zur Maffenverbrei: 
tung geeigneten Schrift über bie Gefah: 
ren bes Altohols bleibt vorbehalten. 


Deiteres bon der Wap Ikctwegun 


Vom badiſchen Schwarzwald iſt 
folgender Wahl cherz zu berichten: In 
dem Heimathort eines neugebackenen 
Reichstagskandidaten fand Wähler⸗ 
verfammlung ftatt., Der Herr Kanbi- 
dat lebt in „Untvefenheitägelberner- 
bältniffen“, d. h. er iſi lein Kröfus 
und manchem Mann manches ſchuldig 
Nichtsdeſtoweniger * er eine Pro⸗ 
grammrebe, bie ben Lofalpatristis- 
mus feiner Freunde und Mitblirger 
in hellem Yubel zum Ausbrud kom⸗ 
men ließ. Einer war fo Dale: 
—X er bie Worte herbo 

„ige, bei jo ’m 
Pa bes merfi@T ube 
e — iſch 


Lautes all beftäftigte 
dief * — — 


jahren 


x 


BEN 





Ein Block weſtlich von each Avenue. 


Kir feltenes Sufammentreffen von hohfeiner 
Aualität und niedrigem Preis. 


Gute Werthe in Muslin-Unterzeug 


MuslinsUnterrdde für Damen 
mit großer Cambrice Flounce, 
hohlgefäumt und breiter Tore 
hon=Einfag, billig zu $1.25, 
für diefen Verkauf 


Lange Muslin Stirt Chemije 
für Damen, Empire = Mu: 
fer, befegt mit Tuds 

und Einfak, nur 


Muslin = Nahtgewänder 
D.men, Vegeformter 
fehr hübſch Tucked, 


für 
Yote, 


Hauptfloor. 


Soeben erhalten: Eine neue Partie von perfi- 
ihem Lamn, elegantes Affortiment, die a... 
zu 50e, Söe ‚30ec, 250 und bi3 her: 15 5e 


unter auf 


Wir Ienten Eure Aufmerkjamteit auf unfer 
neues Lager in japaniihen Seidenftoffen, Die 
erade jest jo ftark in Nachfrage jtehen für 
ommer:Waifts für Damen, es gibt feinen 
beiferen und fühleren Stof für Die or 
Aahreszeit, die Yard zu B1. 53 
65c, 48c und herunter bis auf 
Balbriegan Unterzeug für Männer, ertra feine 
Qualität, Unterbojen mit doppeltem 25 Dec 
Sik, reg. 39 Werth, Donnerftag 
Unterbemben und Uinterhofen für Männer aus 
ausgefämmter egpptifher Baummolle, 
regul. 50c Sorte, für Donnerftag 
Weibes Laton mit offenen und Satin Streifen, 
iwerth 123c die Yard, Donnerftag ge 
Bst leere esse äseiheurneensn 
Vercale Hemden für Männer, mit 2 Kragen und 


einem Paar Manicetten, iverth 50«, 
Donnerftag 350 


Schuh: Bargains für Donnerfiag 


$1.25 Kid DOrforb mit 
Patent-Spite, 

für Damen. . 61.00 
$2.00 Damen Dongola= 
Schuhe, mit Patentleber- 


61.50 


85c ein Strap Kid⸗Slip⸗ 
pers für 65 c 


Damen. . 
65 Kid-Schuhe für Ba- 


bie3, roth und 

ſchwarz .. 49 
$1.15 SKid- Schuhe für 
Kinder, 83 bis 12, mit 


Ertenfion- 

Sohle... 45... SI 
wer nterzeng etc. 

DamkflUnterbenden, ohne Wermel, rahmfars 


aa Zen Preis 1öc, Ddiejen Ver: 10c 


terteihen für Damen, in Weiß, > 
5 t 3 ad· · ·.6.* 
tipnte Kiinder⸗Unterhemden, mit oder 
Barren ar 
a te ets für Ba * in pin 
blau md meik, 3de, Ge und 250 


Baſement. 


J Gallone Kryſtall⸗Glaskrüge, ſpezieller 12c 
Verlauf für Donnerftag, nur 

Weite Vorzellan- Theetaffen und -Untertaſſen, 
Be Facon —— Preis für Donner: 


alpanijirte Eimer, werth 25c, 10e 


—— reis 
10e 


Gute Scheeren, nidelplattirt, werth 25e, 
ſpezieller Preis für irgend eine Größe... 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Eenelert von der Aseociated Preas 
Inland. 


Seine neunte Sodhzeit. 


Salt Late City, 10. Juni. ona= 
than Xefenre, ein Mann von 91 ab: 
ren, hat bereit3 acht Yyrauen zu Grabe 
getragen, wirb aber am nädhften Sonn= 
tag zum neunten Mal in den Stand 
der heiligen Ehe treten, diesmal mit 
der verwittweten vierzigjährigen Frau 
Mary Kerſen. Fünf Generationen 
ſeiner Nachkommenſchaft werden bei 
dem Akt zugegen ſein. Die Zahl ſeiner 
Kinder allein beträgt 31. Lefepre war 
einer von Brigham Young3 Berathern, 
befigt Vermögen und ift eine der ange- 

jehenften Perfönlichkeiten in Utah. 


Ausland. 


DOperft Ehiel am Eterben. 


München, 10. Juni. Oberft Stiel, 
der vielgenannte beutjchen Boerenfüh- 
rer, ber im Anfang des jüngften füd- 
afrifanifchen Krieges die Artillerie be= 
febligte, Liegt zu Berchtesgaden, 
Baiern, im Sterben. 

187 ertrunfen. 

Marfeille, Sübfrantreih, 10. Juni. 
Nach den letzten Nachrichten beträgt 
die Zahl der Ertruntenen beim berich- 
teten Untergang de3 Erfurfionsdam- 
pfer8 „Liban“, nach dem Zufammen- 
ftoß mit bem "Dampfer Inſulaire“, 
nicht weniger, als 187, obwohl erſt 33 
Leichen geborgen find! E3 werben jehr 
ſchwere Befulbigungen gegen bie Ka 
pitäne unb Offiziere der beiden Dam- 
pfer laut 

Dampfernadhridhten. 
Angelommen. 
ort: Bee Wilhelm der Große und 
Pe uife don Bremen; Etbiopia von Glasgom. 
San Branzisto: Alameda von Neujeeland, über 
—— Empreb of India, von Vancouver nad 


notong 
s Aeren:Jnfein: Gambroman, von Bofton nah 
no: Baderland 8 New Vort. 
Dverdodi: Oceanic von Rew Zu 
— ® Sicilian von Mon 
Bennipivania, —— und Bluecher 
von ng ort. 


gen. 
Rem York: Moltte * Hamburg; Noordam nad 
Wotterdbam; St. Paul Southampton; - Teutomie 
und —“ n —— affir Krince und 


Um BR 
& "Franzis 0: Behrasian nach Konolulu. 
nn 


ge 


verjagt nie. 


den Kämorrhoiden yim» 
Sch un er ei a” und 
er eine 


ws Ointment 1 han, 





‚Leben für.$ 


| für an verfauft 


Muslin-Beinkleider f. Damen, 
mit großer beftidier Ruffle, 
andere mit großer hohlgefäunt- 
ter Flounce, bilig zu 508 — 


für Diejen Verkauf 


Korjet:Cover für Damen, mit 
Stiderei bejett, 
alle Größen, nur 


MuslinsUnterhemden für Kin: 
der, Heine Tuds und hohlge- 
jäumt, billig zu 3öe, für 
dieſen Berfauf, 


5c ——— er Baumwoll⸗Flanell, 
per erd 

— Huck⸗Handtücher, rother Border, 

10c Gardinen-Scrim, 36 Zoll breit, 

per d 

Große Partie von Spitzen-Gardinen, 100 Paar 
in der Partie, werth bis zu $1.50 das 25cC 
Naar, jolange jie vorhalten, per Stüd... 
Solides eichenes Sideboard, fein po.irt, J4 bei 
24 geichliffener Spiegel, geiütterte ey für 
Silberwaaten, 21 bei 42:3Öll. 

Top, ein prahtvolier Werth 

Chiffonier, gemiaht aus jolidem Gichenholz, jein 
polirt, 24 bei 14 fanch geichliifener Spiegel, 
5 Schubladen, 18 bei 36 0 35 
ein Bargain I: 
Wir fauften eine volftändige Mufter-PBartie von 
eifernen Bettitellen, melde zu einem Drittel uns 
ter dem requlären Werthe verkauft werden. 
Spezieller Berfauf in KHängenmtten — 3 
Feine eng geivebte Hängematten für 


Zop, 


$1.25 maffiv = lederne 
Schuhe für fleine Sina- 


ben, ae 81 .00 


9 bis 2. 
3öc — Tuch⸗Slip⸗ 
pers f. Damen, 938— 


alle Größen. ... 200 
81.75 feine Männerſ chuhe, 


alle ſolides A IX 
Leber $1.25 
$3.50 Batent Colt, Bor 
Calf und Bici Kid hand- 
genähte Welts für Män- 
ner, die neuejtie Mode, e3 
find nur BR > Sc) 
Paar Dabon 


Groceries. 
Berfection Rolled Cats, debe fein, 
9:Pfd.:Padete, das Stü 


2 3. Ofenichwärze, die Flache 


* Kaiſer Backſtein— 

Pfund zu 

Swift's feiner California Schinken, 
das Pfund zu 

Feiner Lachs in Büchſen, hhe Büchſe 
nur 


Ertra feine Senf : 

große Büchſe zu 

Sweet Tip Top Naudtabat, 

9 Padete zu 

Unfer fancy 17ec a für Donner: 
ftad das Pfund 


Zur Deutfhen Wahlfampagnıc. 

Berlin, 10. Juni. Die meiften Blät- 
ter beginnen nun endlid), die Stimm- 
bere&htigten eindringalicd) daran zu er- 
innern, daß fie am 16. Juni, dem Tag 
der Reichstagd-Wahlen, ihre Wahl: 
pflicht erfüllen follten. Die Sozialde- 
mofratie wird Allen al Mujter porge= 
halten. 

Irotdem hält man es in mohlunter- 
richteten Kreifen für mahrfcheinlich, 
daß die Betheiligung an der Wahl im 
Allgemeinen no) geringer ausfallen 
werde, al3 im Xahre 1898, 

In feinem (fehon erwähnten) Hir- 
tenbrief jagt der Karbinal-Fürftbifchof 
Kopp von Breslau mörtlich über die 
radifalen polnifchen ſowie über die fo- 
ztaliftifchen Drudfahen: „Ach be- 
Ihwöre Euch, Diözefanen, haltet aus 
dem Haufe alle diefe Schriften und 
Zeitungen fern! Gonft merden die 
Priefter Euch die Segqnungen ber Kir- 
he verweigern!“ 

Die „Voflifche Zeitung“ meint hier- 
zu, da& oberfchlefifche Zentrum müjfe 
fih in verzweifelter Bedrängniß be- 
finden, wenn der ruhige und fühle Po- 
litifer Kopp fich entjchließe, die Polen- 
Bewegung mit dem Bann zu bedrohen. 
— Inzwiſchen plant die Regierung 
übrigens neue Maßnahmen betreffs 
der ſtaatlichen Anſiedlung Poſens. Die 
preußiſche Anſiedlungs ⸗Kommiſſion 
ſoll mit noch größerem Eifer ins 
Geſchirr gehen und das Werk der Ver— 
deutſchung energiſcher betreiben, um 
die unerwartet riihrige Gegen- Agita— 
tion der Bolen wieder mett zu machen. 

Internationaler Verfimerungfs 

Schwindel! 

Wien, 10. Juni. Hanbelamann 
Alois Grebenz und der Naent Anton 
Geric wurden in Trieft unter der An- 
tage verhaftet, eine New Morker Ver- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft beſchwindelt zu 
haben, indem ſie das Leben von kran— 
ken Perſonen verſicherten und dann für 
kleine Summen ein Intereſſe an der 
Verſicherung erwarben. Soweit be⸗ 
kannt, „verſicherten“ ſie 7 Perſonen in 
ſolcher Weiſe. Im erſten Todesfall 
wurde bie Verfiherungd-Summe, bie 
auf $8000 Tautete, auch anſtandslos 
ausbezahlt. Ym zweiten Fall entbedte 
man jebodh die Verfchwörung, da der 
Betreffende, Anton Petfchel, deſſen 
r.$12,000 verfichert war, vor 
feinem Zode geftand, daß er das In⸗ 
tereffe an ber Police den Angeklagten 
hatte, 


ee — — 


Anlenı. 

— Zu Parton, IU., trat die Au⸗ 
guftana-Synode ber Tutherifchensticche 
zufammen. 

— Eine große Feuersbrunft im Ho⸗ 
tel „Ihe Breaters“ zu Weit Palm 
Beach, Tla., verurfachte einen Scha⸗ 
ben von etwa $750,000. 

— Der Kriegs» und Kuß-Held 
Kapt. Rihmond P. Hobfon ' :t Tuh in 
aller Form als Kongreß-Kandibat von 
Alabama erklärt. 

— "Sn St. Paul trat die Supreme 
Loge des Alterthüimlichen Orden der 
Ver. Arbeiter der Ver. Staaten und 
Kanadas zufammen. 

— Aus Eiferjucht erfchoß der 24= 
jährige Hotel-Clerf Sanford 9. Love 
in Marion, Ynb., feine Geliebte Frl. 
Nora Miller. 

— Falls fih Kolombia nicht mit 
ber Gutheißung des Panama-Kanals 
beeilt, wird Präfident Rooſevelt dieſes 
Projekt aufgeben und den Nifaraguas 
fanal-Bertrag unterzeichnen. 

— Der Xllinoifer Staat3-General- 


Bap 
Franzöfiiche Pilger, bie fi) auf 


Heimreife von einer Reife ee J 


heilgen Lande befanden. 
— Der franzöſiſche Finanzminiſter 
Rouvier erklärte, die Finanzlage des 


| Landes made eine Erhöhung bes Kaf- 


feezolle um $4 nothwe 

— Die türfifche Regierung fol fich 
berzeit im Zuftand großer Unjchlüffig- 
feit hinfichtlich der Unruhen im Bal- 
fan befinden und von Tag zu Tag ihre | 
Befehle ändern. 

— Bei der Befhießung von Zenaga, 
Algerien (an der Grenze Maroftos), 
buch die franzöftiche Straf-Erpebiz | 
tion murben 300 Eingeborene getöbtet, 
und viele andere verimunbet. 

— In London verlautet, Bourke 
Eodran, der befannte irifch-amerifa- 
niſche Staatsmann, werde nächſtdem 
ſeine Verlobung mit der jüngſten 
Tochter des britiſchen Obergerichis— 
Beiſitzers Mathews bekannt geben. 

— Fiür die Hälfte des kanadiſchen 
Gebiets werden die höchſten, je dage— 
wejenen Ernte-Erträge, für ein Drit= | 
te! Durhicehnitt3-Erträge, und nur für 
ein Zehntel jchledhte Ernten in Br 


anmalt Hamlin verfpradh nahBerath- | gejtellt. 


ung mit dem Staatsanwalt des Sounz | 
tys St. Clair, die Verüber des Lyuch⸗ 


mordes von Belleville zu verfolgen. | 

— Das neue Regierungs-Departe- 
ment für Handel und Arbeit fiebelte | 
nach feinem neuen Heim im Tillarb> | 
Gebäude, an der 14. Str. in Waſh— 
ington, über. 

— Ein Brand in den Anlagen ber | 
Brooklyn Cooperage Co. zu Sputh | 
Bofton verurfachte einen Berluit von | 
$140,000, und der Arbeiter John ı 
Mood wurde töbdtlich verlegt. 


sn unſrer Bundeshauptſtadt 
wurde James M. Watſon jr., Clert 
im Auditors-Amt für den Diſtrikt 
Kolumbia, unter der Anklage verhaf— 
tet, 860,000 Regierungsgelder seruns 
treut zu haben. | 
— Howard Bladhurn, melcher bes | 
reit3 zwei Fahrten über den Atlanti= 
Ihen Ozean in fleinen offenen Booten 
gemacht bat, fuhr von louceiter, 
Maff., in feinem, 15 Fuß langenBoote 
„America“ nad Europa ab. | 
— Bei Louiöpille entgleiſte ein Per— 
fonenzug der Zouispille- & Nafhpille- 
Bahn, und dietofomotive und 2 Wag- 
gon3 rollten einen Hügel 60 Fuß Ein- 
ab. €3 gab 14 2erlekte, darunter der 
Heizer John Holtfch töbtlic. | 
— Gouberneur Bailey von Kanfas | 


wird fich nächftvem verheiratben und | 


damit ein Verfprechen erfüllen, das er 
vor der Wahl gegeben hatte. Er hat 
feit feiner Ermählung 2000 Heirath3= 
Anträge erhalten. 

— 8 Baffagiere eine3Straßenbeoäns 
Magens in Seattle, Wafh., mu:den 
mit borgehaltenen Revolvern qezivuns 
gen, ihre Gelder und Werthfachen ;.vei 
Straßenräubern auszuliefern, ‚oelche 
ihrem Ausfehen nad) faum über pas 
Knabenalter hinaus waren. 

— Der Schanfwirth Jofeph Mufte 
in Grand NRapids, Mich., feuerte einen 
Schuß auf den Alderman Charles W. 
Hilton ab, dem er eö zu verbanfen 
hatte, daß der Stadtrat ihm feine 
Lizens bewilligte. Der Schuß ging 
vorbei, und Albert Schulz, welcher in 
der Nähe ſtand, wurde ſchwer verwun— 
det. Muſte iſt in Haft. 

— Der Bundes-Monitor „Arkan— 
ſas“, welcher nach St. Louis gefahren 
war, um den Feierlichkeiten zur Sins | 
meihung bes eg a 
beizumohnen, und auf der Rüdfehr in- 
folge zu niebrigen Wafferftandes vder= 
halb Cairo, XU., fiten blieb, ift mieber 
zu New Orleans eingetroffen. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„National League” - - Chicago +, Bo: 
fton 1; New York 11, St. Xouis 2; 
Pittsburg 7, Philadelphia 3. „Ameri- 
can LZeaque” — Philadephia 7, Chi- 
cago 1; New York 3, St. Louis 1; 
Detroit 7, Bofton 3; Cleveland 8, 
Wafhington 6. 

Ausland. 

— Der ruffiiche Kriegsminijter Ku= 
ropatfin reifte nach Japan ab. 

— Auf dem britifchen "anzerfreu= 
zer „Good Hope“ fand eine Keifel- 
Erplofion jtatt, bei der ein Offizier 
und ſechs Mann ſchwer verwundet 
wurden. 


Erlernen Dinge. 
Wir gehören alle zur Klaſſe der Lehrlinge. 


Menn ein einfacher Wechfel in der 
Diät Gefundheit und Glüd zurüd- 
bringt, ift die Gefchichte bald erzählt. 
Eine Dame von Springfield, XU., 
fagt: „Nahdem ic) jahrelang von 
Nervöfität und Herzleiden gepiagt 
worden war, murbe ich vor vier Jahren 
vom Schlag gerührt, der mich in einen 
folhen Zuftand verfeßte, daß an mei- 
nem Auffommen gezmweifelt m.rbe. 
‘ch erzielte feine Qinderung von Xerz- 
ten, noch von den zahllofen Herz und 
Nerven = Mebdizinen die ich verjuchte, 


weil ich nicht mußte, daß ber .Taffee . 


mich täglich mehr rüdmwärts brachte alS | 
die Aerzte mich vorwärts zu bringen | 
vermochten. 

Schließlich, auf den Rath einer | 
Freundin, gab ich den Kaffee auf und | 
begann Poftum zu trinfen und gegen 
meine Ermartung beflerte fi mrine 
Gefundheit langfam bis ich feit den 
legten 6 oder 8 Monaten von Nerpoji- 
tät und den fhredlichen Schmwäche-An- 
fällen des Herzleidens vollftändig frei 
bin. 

„Meine Leiden famen alle durch den 
Genuß von Kaffee, den ich feit meiner 
Kindhheit getrunfen hatte, und fie ver- 
[hmwanden trogdem ı..8 ich den Kaffee 
aufaab und Poſtum trank.“ Ramen 
erfährt man von der Poftum Eo,, Bat: 
tle Ereel, Mid. 

Diele Leute wundern fi) über die 
Wirkung, die dad Aufgeben des Kaf⸗ 
feed und ber Genuß von Poftum er» 
zielt, aber e3 ift nicht? Wunberbares 
mer — nur gefunder Menjchenvers 

and. 

Kaffee ift ein Zerftörer—Boftum ift 
ein Aufbauer. Das ift der Grund. 


— fic 


— Der neue Polizeimeiſter von 
Odeſſa, General Arſeniew, 
eine Abordnung von Rabbinern und 
verſicherte ihnen, daß die Juden ohne 
Furcht vor antiſemitiſchen Gewalttha— 
ten ihrem Berufe obliegen könnten. 

Im öſterreichiſchen Reichsrath 
kündigten die Abgeordneten Ofner und 
Strachner eine Interpellation an, wo⸗— 


| rin die Minifter erfucht werden ſollen, 


| die Aufmerffamteit der rufjiichen Re- 
gierung auf den Umjtand zu lenfen, 


daß Vorgänge, wie die in Kiſchinew, 


den allgemeinen Yyrieden bedrohten. 


— m britifchen Unterhaus begann | 
| aan der Angeklagten. 


unter großem Zudrang die Debatte 
betreff3 Aufhebung des Getreib::Solz= | 
le, und damit überhaupt der »arla= 
mentarifche Kampf über die Freihan> 
dels- oder Schutzzoll-Frage. Fham— 
berlain und Balfour ſcheinen, im Ka— 
binet vereinzelt in dieſer Frage dazu— 

ehen. 
Weltkonvents chriſtlicher Temperenz- 
frauen in Genf verlas Frau Lillian 
Stevens aus Portland, Me., als Vor— 
ſitzende, den Bericht der abweſenden 
Präſidentin Lady Henry Somerſet. 
Dieſe prophezeit, daß der Kampf der 
Temperenzlerinnen ſchließlich zu einem 
vollſtändigen Sieg über den Getränke— 
handel führen werde. 

— Die franzöſiſche Flottenkommiſ— 
ſion, welche die Schießverſuche auf dem 
Schlachtſchiffe „Henri IV.“ überwachte, 
verwarf das neue Thurmſyſtem. Um 
zu verſuchen, ob Menſchen während des 
Schießens im unteren Thurme ſich 
aufhalten könnten, wurden dort zu— 
nächſt vier Schafe untergebracht. Nach 
dem Schuß wurden drei derThiere todt 
gefunden; das vierte hatte ſich losge— 
riſſen und in der Kapitän-Kajüte Zu— 
flucht geſucht. 


Lokalbericht. 


I Müller = ongref. 


Betheiliauug an der St. Konifer Ausftellung 
aeplant. 

Ueber hundert Teilnehmer hatten 
fich heute Nachmittag im Grand Paci=- 
Hotel zu der Eröffnungs-Ver- 
jammlung des achten jährlichen Kon 


| grejfes ber „zraternity of Operative 


Millers of America” eingefunden. Der 
Kongreß mird bi8 Samftag dauern. 
Die Frauen und Töchter der Theilneh- 
mer werben von dem hiefigen Yeltaus- 
Ihuß unterhalten werden. 

Präfident DO. M. Friend begrüßte 
die Anmwefenden durd) einige Worte 
und verlas dann feinen ahresbericht. 
Darauf unterbreiteten auch die anderen 
Beamten des Verbandes ihre Berichte. 
Eine Frage, welche eingehend beipro= 
chen wurde, war die geplante Kollektiv» 
ausftelung der Müller auf der Melt: 


ausftelung in St. Zoui3. Heute Abend | 


wird zu Ehren der Gäjte ein Empfang 
nebjt Unterhaltung im Grand Pacific 
Hotel ftattfinden. Morgen wird Dr. Y. 
U. Wefener den Hauptoortrag halten, 
mährend die Damen eine Tally=bo- 
Fahrt machen. Abends mird ein ge- 
meinfchaftlicher Befuh des Eolifeum 
erfolgen. Am Freitag findet die Be- 
amtenmwahl ftatt und am Samitag die 
Schlußverſammlung. 

Die Beamten des Verbandes ſind: 
O. M. Friend, Hannibal, Mo., Präſi— 
dent; F. J. Becker, Galbeſton, Tex., 
Vizepräſident; J. F. Müller, Chicago, 
Sekretär und Schatzmeiſter. 


— —— — 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi⸗ 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu be— 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northweſtern Brewerd. Telephon: 
North 626. —A— 


Schadenfener. 


Auf unaufgeklärte Weiſe entſtand 


heute zu früher Morgenſtunde im Erd— 
geſchoß des Francis— Gebäudes, Nr. 
105 109 Jefferſon Str., ein Feuer, 
welches ſich dem 2. und 3. Stockwerk 
mittheilte, das Lager der Pinkerton 
Paper Box Company um 8700 und 
das — Backſteingebäude um 
8300 beſchädigte. Es wurde von dem 
Nachtwächter Charles Lindharf ent— 
deckt, der unverzüglich die Feuerwehr 
benachrichtigte. 


— — —— — 
Der Tod ihr Erlöſer. 


Die fünfjährige Kate Dopev erlag 
heute in ber elterlihen Wohnung, Nr. 
566 Noble Str., den Brandmunden, 
bie fie am Samftag erlitten hatte. Die 
Kleine fpielte mit Streihhölzern und 
fegte unabfihtlih ihre Kleider in 

Brand. 

Indianapolis und zurüd, 85.00. 

Dia Monon Route. ZTidets zum Verlauf 
am 8., 9. und 10. Juni, giltig für Rüdfahrt 
bis 18. Yuni. Vier Züge täglid. Stadts 
Tidet-Office 32 Clark er, Zelephon 1245 


trifon. Dearborn- Station. 
UN: SORRERE: Sonn .. 3u13,5,7,8.9.10 


|. 


empfing | 


| aber üßerbracht merden fonnten, 


In der aejtrigen Sibung de3 | 


— 10. ns 2 


ne nen 


ft Leo empfing-300, meiſt 


Bersiäten auf ei auf ein Berhör. 
angeflagten Börfenmitglieder werden 
den Broßgefhworenen übermwiefen. 


Vor Friedensrichter Bradmell er- 
Ihienen heute Morgen um 10 Uhr 24 


| Mitglieder der hiefigen Börfe, um fich 


gegen die Anklage zu verantworten, 
Wintelbörfen zu betreiben. Aopofat 

a3. E. Monroe, der Hauptanivalt der 
a erflätte dem Richter, 
nachdem ber erfte Fall aufgerufen wor— 
ben war, baß die Anklage wegen Be- 
trieb3 von Winfelbörfen in Berbin- 
dung mit den Gejhäftsmethoden der 
Börfe fhon fo häufig verhandelt wor— 
ben jei, daß es faum irgend einenZmed 


| habe, den Fall in einem friedenäge- 


richt nochmals zu verhandeln, da diefes 
do nur ein Gericht erjter Inſtanz ſei 
und e3 fich höchftend um ein Vorver— 
bör drehen könnte. Bon den 25 Ange 
Hagten hätte Emil Wagner jchon vor 
einigen Tagen auf ein Vorverhör ver- 
zichtet, und die anderen 24 mwünjchten 
feinem Beifpiel zu folgen. 

Nach kurzer Beiprehung der An- 
mälte rief der Richter die Angeklagten 


| einzeln auf,und jeber derſelben wieder⸗ 


holte, daß er auf ein Vorverhör ver— 
zichte. Darauf verfügte der Richter die 
gi, Daran der Anaefleaten an die 
Großgeſchworenen. Die Börſianer beſtie— 
gen dann wieder die eleganten Gefähr- 
te, in denen fie vorgefahren waren, und 
fehrten nach ihren Gefchäften zurüd. 
| Wie erinnerlich, hatte der Friedensrich- 
ı ter Brabmell vor einer Woche gegen die 
Beamten und Direktoren der Börfe 
| Antlagen eintragen laffen und Haft- 
befehle ausgeftelt.. Ehe diefe ihnen 
mas 
ren fie bereit3 vor dem Richter erfchie- 
nen und hatten Bürgfchaft geletitet. 

Aooofat Meanon, Vertreter der An- 
age, @ußerte nach der heutigen Per: 
handlung jeinelleberrafehung über das 
„Ich hät— 

ſagte er, „lieber den Fall bier ber= 
—5 wenn die Angeklagten auch 
ſchließlich der Grandjury überwieſen 
worden wären, denn möglicherweiſe 
wäre dann der Staatsanwalt Deneen 
veranlaßt worden, ſich etwas mehr um 
die Sache zu kümmern.“ 

Die Angeklagten ſind: Reuben G. 
Chandler, Präſident der Börſe; Geo. 
W. Patten, H. M. S. Montgomery, 
Lorenzo Lamfon, Robert Bines, Wm. 
H. Chadwick, R. D. Richardſon, Fred. 
W. Smith, S. A. MacClean, jr. Er— 
neſt A. Hamill, Frank C. Remick, Wm. 
Gregſon, S. Warren Lamſon, Louis 
H. Manſon, George S. Bridge, Harry 
B. Slaughter, William S. Warren, 
Louis R. Fyfe, Thomas Edwards, 
Theron Logan, B. B. Bryan, John 
B. Adams, John H. Jones, Charles 
N. Taylor, Emil Wagner. 


— — 0 — 
Lautet erfreulicher. 


Der wöchentliche Bericht über die Ernte— 
Ausſichten. 

Bis zum Freitag, einſchließlich, fiel, 
ſo heißt es im heutigen Wochenbericht 
der landwirthſchaftlichen Abtheilung 
des Ackerbau-Departements für 
Illinois, während der letzten Woche 
thatſächlich im ganzen Staat täglich 
Regen, jedoch in verſchiedener Menge; ſo 
kaum genügend-im Mitteltheil desSee- 
gebietes und in Süd-Illinois. Die 
Temperatur blieb etwas unter Normal 
und der Himmel war, außer amS onn= 
tag, bewölft. Die Feldarbeiten muß: 
ten fajt gänzlich unterbleiben, und das 
Unkraut tft daher fräftig aufgefchofjen. 

Ueber den Fluthichaden in den@oun= 
ties am Miffiffippi laßt fich noch feine 
Berechnung anftelen. Zehntaufende 
bon Adern Weizen und Maisland ſte⸗ 
hen unter Waſſer. 

In Mittel-Illinois zeigt Weizen eine 
beträchtlicheBeflerung, gleichzeitig meh- 
ren fich aber die Klaaen über Brand 
am Getreide. Aus Süd-Xllinois wird 
zwar auch ein bejlerer Stand der Feld— 
früchte gemeldet, aber im Allgemeinen 
ift der Stand fehr unbefriedigend. rn 
manden Gegenden mußten die Felder 
nochmalä beitellt werben. 

Mais jteht im Allgemeinen qut,menn 
auch ungewöhnlich viel nachgepflanzt 
werben muß, mozu der Boden qegen- 
märtig zu feucht ift. Unfraut ift an 
manchen Stellen jtark aufgefchoffen. 

Die große Mehrzahl der eingegan= 
genen Berichte meldet eine entfchiedene 
Verbeflerung des Standes des Haferz, 
andere Berichte lagen über ungleichen 
und dünnen Stand des ©etreides. Jm 
Allgemeinen verfprechen die Ausfichten 
eine quite Durchfchnittsernte. 

MWiefen und Weiden ftehen vorzüg- 
lich, Klee ift in Blüthe und mirb in 
Süd⸗Illinois bereits gemäht. 

Erdbeeren geben eine gute Ernte in 
Nord- und Mittel-Illinois, auch an 
Himbeeren und Brombeeren wird kein 


Mangel ſein. Außer in Süd-Illinois 


wird die Aepfelernte eine befriedigende 
werden. 

Grünzeug ſteht im Allgemeinen 
gut, auch Kartoffeln ſtellen eine gute 
Ernte in Ausſicht. 


—— — — — 


Schuldfrage unentſchieden. 


Der Inqueſt über den Cod von Frl. Clara 
Nichols ergebnißlos verlaufen. 

Eine Koronersjury, welche heute ei— 
nen Inqueſt über den Tod von Frl. 
Clara Nichols, „Society-Editor“ der 
„Tribune“, abhielt, die bekanntlich in— 
folge eines Fahrſtuhlunfalles im „Tri⸗ 
bune“⸗Gebãude ihren Tod fand, gab ei— 
nen offenen Wahrſpruch ab, d. h. ſie 
ließ es unentſchieden, wer die Schuld 
an demUnfalle trägt. DieZeugen ſagten 
übereinſtimmend aus, daß Frl.Nichols, 
welche in Eile zu ſein ſchien, denFahr⸗ 
ſtuhl zu betreten verſucht, als ſich die— 
ſer ſchon in Bewegung ſetzte und nach— 
dem die automatiſchen Thüren ſich 
ſchon zu ſchließen begannen. Sie 
ſtolperte, fiel und wurde zwiſchen 
Fahrſtuhl und Decke zermalmt, ehe der 
Fahrſtuhl zum Halten gebracht werden 
konnte. Vernommen wurden der Fahr⸗ 
ftuhl- Starter” Richard Sheridan, Nr. 
1537 Harvard Ube., und drei Baffagie- 
te, Nellie R. Erismell, Nr. 1679 Mon: 
roe Sir.; John %. Deiber, Nr. 715 
Elifton Ave. und Edgar T. Davies,Rr. 
464 Bomwen Une 


} 


Des Mordes verdädtig. 


Frau Danilovsfi wurde muthmaßlich von 
ihrem Neffen umgebracht. 


Die Polizei ift jet der Anficht, daß die Frau 
an der Leichenfundſtelle ermordet 
wurde. 


Kapitän Haines hat heute erfahren, 
dat Edward Danilopzfi, der Neffe ver 
Frau Marie Danilovsfi, frant, und 
mittello8 war. Er mußte, daß feine 
Tante $60 gefpart hatte. Die Polizei 
ift nun der Anficht, daß er fie diejes 
Geldes megen ermorbete, um fich die 
Mittel zur Rüdfahrt nach der Heimath 
zu befhaffen. Man muthmaßt, rap 
er den Mord am Donnerjtag verükte, 
Seit Freitag ift er verfchwunben. 

„Die yrau wurde an ber Leichen 
fundftelle ermordet,“ jagte heute Kapi- 
tän Hained. „Sie wurde von ihrem 
Mörder nach der einfamen Stelle ge= 
lodt, todtgefchlagen und beraubt. ch 
bin überzeugt, daß bie Frau und ihr 
Mörder, die Beide der enalifchen 
Sprade nicht mädhtig waren, eine 18. 
Str.-Trolleygcar bi3 zum Endpuntte 
benußten, und fi) dann zu Fuß bie 
Larondale Ave. entlang bis zum Has 
nal begaben. ch hoffe, daß die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteltives den Schaffner ermitteln 
werben, dejjen „Gar“ fie benutten. 

„Edward Danilopsti mar nur zei 
Moden in Amerifa. Er hatte Heim= 
meh und meinte faft den ganzen Tag, 
meil es ihm bier nicht gefiel. Er fonnie 
feine Wrbeit finden und hatte fein 
Geld. Er war feier verzmeırelt und 
als er fein Logis verlieh, ließ er Klei- 
der und eine goldene Uhr zurüd.“ 

Die hiefige Polizei wird Photogra= 
phien und Befchreibungen des Ver— 
däachtigen nach allen arößeren Stäbten 
des Landes fenden. Die New Yorler 
Polizei iſt telegraphiſch erſucht wor— 
den, auf ihn zu fahnden. 

Heute Nachmittag begann der In— 
queſt über den Tod der Frau E. Paz— 
lik, Nr. 529 W. 16. Str., die «eltern 
Nachmittag von ihrem 60 Jahre alten 
Gatten ermordet wurde. Der Mörder 
bat die That eingeitanden. Er erflärt, 
daß feine Frau ihn zur Verzweiflung 
getrieben habe, meil fie ihrem Sohne 
größere Aufmerffamteit, als ihm 
Tchentte. Der Sohn ift 16 Jahre alt. 


— 


Aus den Polizeigeridhten. 


Dr. John Kerher den Großgefhworenen 
überwiefen. -- $rüherer Polizift 
unter Sriedensbürgfchaft. 

Dr. John Kercher, welcher vor eini- 
ger Zeit den Konftabler W. D. Krufe 
angeblich durch einen Schuß Jchmwer 
berivundete, ald bdiefer die Möbel in 
den Sprechzimmern des Arztes, 2359 
Indiana Ave., mit Bejchlag belegen 
mollte, wurde heute Morgen von Ridh- 
ter Caverly im Polizeigericht an der 
Harrifon Str. unter $1000 Bürgfchaft 
den Großgefchmworenen überwieſen. 
Krufe bat um einen weiteren Aufſchub 
der Verhandlung, da er noch zu Ihmad) 
fei, um derfelben beimohnen zu können. 
‚Der Anwalt des Angeklagten ließ die- 
fen darauf auf ein Vorverhör verzich- 
ten und der Arzt wird fich jeßt vor den 


ben. 

Der frühere Polizift Michael Ritchie 
murbe von Bolizeirichter Caverly heute 
unter $300 Friedensbürgfchaft geitellt. 
Ritchie arbeitet in dem Neubau an der 
Lake und Dearborn Str. und foll dort 
bor adht Tagen während eines Gtreites 
über das Befibreht eines? Hammers 
den Baufchreiner Stephen Landel an- 
gegriffen haben. Diefer ermwirkte einen 
Haftbefehl, ehe derfelbe aber vollitredt 
werden fonnte, mußten die damit be= 
trauten Geheimpoliziften Ritchie durch 
das ganze Gebäude verfolgen. 

Raymond Wardon war bor | 
zehn Tagen verhaftet worden, weil er 
aus der Wohnung feiner Mutter, Nr. 
409 36. ®BI., eine foftbare Pelzjade ge: 
ftohlen hatte. In feiner Gefelichaft 
befand fi Wm. For. Beide verfpra- 
chen Bolizeirichter Caverly heute, fie 
würden fich für die Flotte anmwerben 
laffen, fal3 der Richter fie nicht 
ftrafe, und da Frau Wardon damit 
einverftanden mar, fo wurden die bei- 
den Burfchen in Trreiheit gefeßt. 

E. R. Stewart, welcher zufammen 
mit zehn anderen Mitgliedern der Me- 
tropolitan Holineß Chur an der Van 
Buren und La Salle Str. wegen Ber: 
fperrung des Seitenmweges dur) Ub- 
haltung eines Gottesdienftes angeflagt 
war, von Richter Prindipille aber aın 
Montag Morgen freigelaffen murbe, 
war zehn Minuten fpäter an berfelben 
Ede unter der gleichen Anklage feitge- 
nommen worden. Heute verurtheilte 
ihn der Richter aber zu $1 Strafe und 
den Prozeptoften. Stewart meldete 
Berufung an. 


Berzihten auf Borverhör. 


Dr. Wood und Dr. Probert erfcheinen vor 
m Bundesfommiffär. 

Ohne eine Bloßftelung ihrer Mes 
thoden bei dem BVerfauf von Mit- 
gliedsfcheinen durch eine üffentliche 
Gerichtöverhandlung abzumarten, er= 
fhienen heute Dr. R. Nems Wood 
und Dr. Arthur E. Probert, vom 
Ehriitian Hofpital, vor Bundestom- | 
miffär Humphrey und verzichteten cuf 
ein Vorverhör unter der, von den Poft- 
bebörden gegen fie erhobenen, Anklage. 
Die Männer murden dann unter je 
$2000 Bürgfchaft den Bundes-Groß- 
geſchworenen überwieſen. Die Sache 
wird ſchwerlich vor Oktober weiter— 
verhandelt werden. Dr. John B. Mur⸗ 
phy wird dann Gelegenheit erhalten, 
alles, was er über den angeblichen 
Schwindel weiß, mitzutheilen. 

Wood und Probert ſind der Pruſi— 
dent und der Vizepräfident bes Chri- 
ftian Hofpital, 617 La Salle Ave. Sie 
murben vor einigen Qagen unter ber 
Anklage verhaftet, Mitgliedsſcheine 
unter falfhen Angaben zu verkaufen. 
Die Angeklagten jollen durch Benup- 
ung von Dr. %. 3. Murphys Namen 
und Bild auf ihren Ankündigungen 
und Briefbögen zahlreiche Aerzte bes 
einfiußf haben, derartige Mitglich- 
feine bon ihnen zu erwerben. Die 


Anſicht, 


dem Tode. 


| 
I , 3 t -O} 
Großgefehmorenen zu verantworten ha= | EritenMethodiften-Kirche erflommen 


be= 


| von folcher dependiret, 


Käufer berfelben waren angeblich ber 
da ie dadurch Mitglieder 
de Stabes einer Anftalt murben, 
welche von bochangefehenen A---*+en ge= 
leitet werde. Dr. Murphys Befchiwerbe 
führte zur Bloßlegung des linternsh- 
mens und zur Verhaftung der "eiben 
Angeflagien. 


2chensgcefährlidy verlegt. 


Hwei Perfonen von Automobilen über den 
Haufen gefahren. 

An State und 25. Straße murde 
gejtern Abend Frl. Delia PBapton, 72. 
Jahre alt, wohnhaft Nr. 520 Root 
Straße, von einem von Dr. U. Church, 
Nr. 4858 Madifon Uve., gelentten Au- 
tomobil über den Haufen gefahren. 
Die alte Dame, melde taub ift und 
Ihlecht fieht, wurde von Dr. Churd 
nad dem Mercy Hofpital und fpäter 
nad ihrer Wohnung geihafft. Ahr 
rechter Fuß mar zermalmt morbea, 
außerdem erlitt fie eine Verrentung 
der rechten Schulter und einen Brud 
des linten Beines. Der Zuftand- der 
Patientin wird als beforgnigerregend 
bezeichnet. Dr. Chur murde nicht 
verhaftet. 

Cine halbe Stunde fpäter murde 
Sohn Michelfon, McECoys-Hotel, an 
Eldridge Court und Michigan Abe., 
bon einem Automobil überfahren, 
beffen Lenter davonfuhr, ohne fein 
Opfer eines DBlicles zu miürbigen, 
und audh entlam, obaleih er bon 
einem ebrittenen BPoliziiten eine 
Strede verfolgt wurde. Michelfon 
erlitt einen Bruch des linfen Armes, 
fowie Verlegungen am linten Knie und 
wurde auch innerlich verlegt. 

Am Nachmittag gewährte Richter 
Healy einen zeitweiligen Einhalt3be- 
fehl gegen die jtäbtifche Verwaltung, 
durch den diefer verboten wird, Auto= 
mobilfahrer zu verbaften, die feine 
Lizend von der ftäbtifchen Automobil» 
Prüfungstommiffion erwirtt haben. 
Der zeitmweilige Einhaltsbefehl murbe 
gewährt, da die Stadt den Antrag 
nicht befämpft hatte und in der Ber=- 
handlung nicht vertreten war. 

Die Antragfteler machten geltend, 
daß die von der Stadt den Automobii- 
befitern auferlegteSteuer verfafjungs- 
mwidrig, meil gegen eine beitimmte Art 
bon Fahrzeugen gerichtet, fei. 

Auf dem Trittbrett einer Trolley: 
Car der Haljted Straße-Linie ftehend, 
wurde gejtern Abend der 14-jährige 
Ihomas Yordan, Nr. 3341 Emerald 
Avenue, an Archer Avenue und Clark 
Straße von einem eleftrifchen Stras 
Benbahnmwagen der Center pe. ges 
ftreift. Der Sinabe erlitt einen Bruch 
des rechten Armes. 

Der 13-jährige Morton Hagabon, 
Nr. 50 Wells Straße, fiel geſtern zwi— 
Then den Greif» und Perfonenwagen 
eined Nord Clark Straße-Kabelbahn- 
zuges und erlitt Verlegungen, die eine 
Amputation feines rechten Beines be= 
dingten. 

%. I. Sutherland, ber unter bem 
Namen „Die menfchliche Fliege” bes 
fannte Kirchthurmausbeflerer, entging 
geitern in Evanjton mit fnapper Noth 
Er hatte den Thurm der 


und ander Spite ein Geil befeftigt. 
Am Seil befand fich ein Stuhl. Auf 
diefen feßte er fih, um auszuruben. 
Plöglich zerrte Jemand am Seil. Der 
Stuhl fippte und Sutherland, der fi 
200 Fuß über dem Erbboden befand, 
ftürzte ab, padte aber im Fallen ein 
Leitungsfeil und rettete fi) auf Diefe 
Meife. Unter der Anklage, feinen Ab» 
fturz verurfacht zu haben, wurden ber 
15jährige Morris Stäco und der'um 
zwei Jahre ältere Adery Ihompfon 
verhaftet. Die Burfchen betheuertem 
ihre Unfhuld und wurden wieder in 


| Freiheit gefekt. 


— — — 


* Chas. F. Paterſon, Generalſuper⸗ 
intendent der Illinois Diſtrict Telex / 
graph Co., wurde heute unter der An 
klage verhaftet, ſeine Gattin im Stich 
gelaſſen zu haben. Dieſe ernährt ſich 
jetzt als Telegraphiſtin der Weſtern 
Union Telegraph Co. Die Verhand— 
lung des Falles wird vor Friedensrich— 
ter Richardſon am 18. Juni ſtattfin⸗ 
den. Paterfon ftellte $1,000 Bürgs 


ſchaft. 

* Advokat Richard Wade, welcher 
in den Verkauf von, aus dem hieſigen 
Poſtamt geſtohlenen, Briefmarken ver⸗ 
wickelt war, erklärte Richte Mckwen 5 
geſtern, er verzichte auf eine weitere 
Bekämpfung des Strafverfahrens, und 
wurde dann zu einem Jahre Arbeits— 
haus verurtheilt. Wade hat die 
Strafe heute Morgen angetreten. 

— e— ———— — 
Handels⸗Profeſſoren. 


„Profeſſores mercaturae“ hat man in 
Deutſchland bereits vor meht als hun⸗ 
dertfünfzig Jahren verlangt. Man , 7 
fieht, auch die Idee der Errichtung ° 
einer Hochfchule für den Kaufmanns 
ftand — bald wird ja die Reichshaupt- 
ftadt eine foldhe erhalten — entjpringt 
nicht unferer Zeit. In feinem „trifo- 
lium mercantile aureum oder dreh 
faches güldenes Kleeblatt der werthen 
Kaufmannjchaft, beitehend in des 
Autori3 feinen. wohlgemennten Bor: 7 
fchlag von einer zu eröffnenden Kauf * ° 
nannd = Afademie, einem vollftändi- 
gen Collegio über die Wifjenfchaft ber 
Sommerzien und einer lehrreichen mes» 
Hanifchen Wertichul” fehte bereits im © 
Jahre 1723 der jächfifche Merkantiliit = 
Jacob Marperger auseinander, bon 7 
wie großem Werthe e3 ei, „auf Un 
verfitäten „Profeffores mercaturae* 
verordnen, die dieKaufmannſchaft ul 
ıffe3, was in biefelbe hinein laufft und 

dociren müß- = 
ien.“ Marperger glaubt, daß die Kauf 2 
leute durch bie Univerfitätsbilbung 7 
eine „größere Eftimation“ erlangen 7 
würden, inäbefondere wenn mie in © 
England Adelige umd Fürften dem ° 
Kaufmannzftand ſich widmen. Man⸗ — 
ches jchönes Kapital“ — ſo hofft er — 
würde wieder in die Handiung kom⸗ 
men, melches biäher durch Verheira« 
thung reicher Kaufleut Züchter am 
Standesperjonen, Adelige und Gelehte 
te derfelben entzogen werben.“ — 
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@econd elase matter. 


Dertlihe Gerechtigkeit. 


Recht, Sittlichkeit und Tugend find 
befanntlic auch nur jchwantende Be- 
griffe. Nach dem Nechte des Wilden 
möchte ver gefittete Menfch nicht ges 
richtet werden, die Anbierin, bie Jich 
mit ber Leiche ihres verftorbenen Gat- 
ten verbrennen laßt, hält die Wieder⸗ 
verheitathung einer Wittwe für bie 
denkbar icheußlichite Unfittlichkeit, und 
was dem Ehinejen als die höchfte Zu= 
gend gilt, nämlich bie Ehrfurdt vor 
ben Vorfahren, erfcheint beifpielameife 
dem Amerifaner al3 Tächerliche Ahnen- 
anbetung. Deshalb ift e& ja möglid), 
baß in ben verfchiedenen Theilen der 
räumlich jo großen Ver. Staaten von 
Amerika auch verſchiedene Anſchou⸗ 
ungen über die Zuläſſigkeit des Lynch⸗ 
mordes, der Blutrache, der Beſtechlich⸗ 
teit im Amte und viele andere Dinge 
herrſchen. Es iſt ſogar denkbar, daß 
man in Süd⸗Illinois manche Sachen 
anders auffaßt, als in Nord-Illinois, 
gerade wie das Waſſer desMiſſiſſippi⸗ 
ſtromes ungleich ſchmutziger iſt, als 
das des Michiganſees. Da jedoch der 
Staat Illinois eine politiſche Einheit 
ift, und feine Gefete in Eaft St.Louis 
ebenfo wohl gelten wie ın Waufegan, 
fo wird e& doch micht angehen, bie 
Lyncherei in Belleville al3 eine cin 
Örtliche Angelegenheit zu behandeln 
und e3 lediglich den Ortsbehörben an= 
beimzuftellen, ob die mehr oder/ wenis 
get prominenten Mörber verfolgt ı der 
nicht beläftigt merden follen. Auch 
mwenn bie öffentliche Meinung in Belle 
pille das Verbrechen bejchönigt oder 
gar billigt, mird der Staat Yllinois 
nicht von feinen Verpflichtungen ent» 
bunden. Weigert fich der Staat3ane 
walt von St.&lair County, die Schuls 
digen zur Verantwortung zu ziehen, fo 
muß fi der Generalanmwalt eins 
mifhen. 

3 ift ficherlich Schon [hlimm genug, 
baß die Regierung ber Ber. Staaten 
jebesmal „nichts thun“ zu fünnen bes 
bauptet, wenn ein Pöbelhaufe über 
wehrlofe Auslänber hergefallen. tft, 
und die Mörder hinterher von einer 
Sury ihrer gleichgefinnten Mitbürger 
freigefprochen worden find. Wirb aber 
gar innerhalb der einzelnen Bundes» 
ftaaten der Grundſatz aufgeftellt, daß 
Vöbelausfchreitungen ungejühnt Bleis 
‚ben müffen, fofern fie nur an Ort und 
Stelle von der fogenatinten öffentlichen 
Meinung gutgeheißen werben, jo muß 
der Rechtsjtaat offenbar außer Rand 
und Band . gehen. An die Gtelle 
einer georbneten Rechtspflege "tritt 
alsdann die Schreckensherrſchaft. 
Denn es liegt auf der Hand, daß 
die örtlichen Behörden und die Ges 
ſchworenen es ſelten wagen werden, 
ihres Amtes in einer Gemeinde zu wal⸗ 
ten, die mit den®erbrechern eines Gin- 
nes ift, mweil fie aus ihr berborgegan= 
gen find. Ye größer bie Zahl ber 
Säuldigen, und je höher ihre gejell- 
Ichaftlihe Stellung, defto gefährlicher 
ift e8, fie zur Rechenſchaft zu ziehen 
und durch ihre Verurtheilung den gan 
zen Schwarm ihrer Verwandten und 
Freunde herauszufordern. Wird alfo 
die Aburtheilung folher®erbrecher den 
einheimifhen Beamten und Gerichten 
überlafien, jo wird der Arm der Ge- 


\rechtigkeit in 99 unter 100 Fällen Durch 


bie Furcht gelähmt werden. Die ita- 
lienifche Regierung meiß recht aut, 
warum fie die fizilifchen oder farbini- 
fıhen Banbiten jtet3 in anderen Lan 
beötheilen vor Gericht Stellt. 

&3 muß überhaupt entfchieven be— 
ftritten werden, daß die Gefammtheit 
eine8 Staates oder Landes über ihre 
eigenen Gejete bHinmeajehen muß, 
wenn fie in einer beftimmten Dertlich- 
feit nicht „populär“, und folglich nicht 
zu bolljtreden find. Diefe Lehre wird 
äivar neuerdings von vielen Zeuten ges 
prebigt, namentlich mit Bezug auf bie 
verfaſſungswidrige Entrehtung ber 
Neger in den Sübftaaten, fiber beffen- 


J ungeachtet iſt ſie unbedingt zu verwer⸗ 


fen. Sie hat ſchon einmal zu einem 
blutigen Bürgerkriege geführt und 
wird immer wieder Unheil heraufbe— 
ſchwören. Wäre ſie richtig, ſo dürfte 
man von der ruſſiſchen Regierung nicht 
verlangen, daß ſie ſich um die Maffen- 
niedermetzelung der Juden in Kiſchi⸗ 


neff kümmern ſolle, die ja am Ende 


— 


auch nur ein örtliches Vorkommniß 
war. Jeder Kulturſtaat muß darauf 
achten, daß ſeine Geſetze überall befolgt 
werden, wohin ſich ſeine Macht erſtreckt, 
und daß Jedermann, der unter ſeiner 
Gerichtsbarkeit ſteht, den Schub bie- 


fer Gefehe underfümmert genießen 
E fann. Der Staat, der diefe Aufgabe 


nicht erfennt, wird fehr bald zur Ohn- 
macht berunterfinten unb bie Beute 
der Anarchie werden. 


Der Kampf in New Hort. 
Der gewaltige Kampf, meldher feit 


— längerer Zeit ſchon zwiſchen den Bau⸗ 


kerunionen und den Bauunter⸗ 


N in Nem York müthet — die⸗ 
fer Ausdrud tft leider berechtigt, denn’ 


Kampf Bat fehon ungeheuren 


 Scaben angerichtet —zeiat neuerdings 


intereffante Entwidelungen. Nad- 
bieBauarbeiterunionen fchon lange 
bem „Vereinigten Auffichtsrath ber 


© Baugewerke" zu einem feiten Ganzen 


x 
B 


verbunden geivefen waren, bildeten, tote 
F mitgetbeilt twurbe, bor kurzem 
: nternebmer eine große,Unton“, 


a 
— 


beſſer im Stande zu fein, bie, 
nfiht nad —— Worbe- 
Inge: Arbeiterunionen zurüdzu- 
en ımb alle neu auftauchen 
treitfälle beizulegen. So ftanden fi 


fo 


-Bereinigungen nicht ſchwer 


nunmehr nur zwei große Verbinbun- 
gen einander gegenüber und bie Laae 
wurde dadurch bedeutend überfichtlt- 
her. Man machte fi Hoffnung, daß 
e3 den Vertretern diefer beiden großen 
werden 
würbe, einen dauernden Frieden zu er- 
zielen. Gejtern murbe nun aber aus 
New York gemeldet, daß nunmehr mwie- 
ber unter den Arbeitern eine Spaltung 
eintrat, moburd) vorausfichtlich der 
endgiltige Friede wiederum verzögert 
werden mirb. 

Der „Sereinigte Auffichtsrath ber 
Baugewerke“ hielt Montag eine Ber- 
fammlung ab, auf ber jechdunddreißig 
Unionen vertreten waren, E3 mürbe 
ber Vorfchlag gemacht, die Union ber 
Baumaterial = Fubrleute aus der Ver- 
einigung auszuftoßen, meil fie fich mei- 
gerten, ihren Streit aufzugeben und 
damit dem langen Gtillitand in ber 
Bauthätigfeit, der für alle Bauhand- 
merfer jo foftjpielig ift, ein Ende zu 
maden. Der Vorſchlag auf Ausfto- 
Bung wurbe mit 20 gegen 16 Stimmen 
abgelehnt und die Folge war, daß die 
fechzehn Delegaten, welche für die Aus: 
ftoßung geftimmt hatten, unter ihnen 
ber biöherige Vorfigende und der Vize— 
Präfident, die Verfammlung verließen 
und damit den Austritt der von ihnen 
vertretenen Unionen au& dem Zentral- 
verband anfündigten. Diefe Unionen 
find fämmtlich ältere Unionen, deren 
Mitglieder die eigentlichen „gejchid- 
ten“ Baubandmwerker find. Die unio- 
nen, welche zu den Fuhrleuten hielten, 
find zumieift jüngere Unionen, die fi 
in der Mehrzahl aus „ungejchulten” 
Arbeitern zufammenfeßen; ihr Führer 
it ein Mann Namens Samuel %. 
Parks. Man hat alfo hier diefelbe Er» 
Icheinung, bie man auch hier in Chi- 
cago beobachten Zonnte: die älteren 
Unionen find bie fonfervativeren, bie 
jüngeren bie rabifalen. 

* * 


‚Die Bauunternehmer bejchloffen 
die Vereinigung zu einer „Union“ in 
erfter Linie als eine Vertheibigungd« 
maßregel, aber zugleich erklärten fie 
auch angriffämweife vorgehen zu mollen, 
und zwar wollten fie in allererfterRteihe 
die, ihrer Erflärung nad unter den 
Arbeiterdelegaten u. ſ. w. wuchernde 
„Beſtechlichkeit“ und die von dieſen ge— 
übten Schröpfungsverſuche bekämpfen. 
Es wurde geſagt, ſie würden ſich zu 
dieſem Zwecke mit den Behörden in 
Verbindung ſetzen und gegen alle ſolche 
Delegaten, welche Gelderpreſſung ver— 
übten, verſuchten oder verſuchen woll— 
ten, gerichtlich vorgehen. 

Sie haben dieſes Verſprechen wahr 
gemacht, denn bereits am Montag wur⸗ 
de in New York ein „Delegat“ Namens 
Samuel Parks verhaftet, unter der An⸗ 
klage, vor etwas mehr als einem Jahre 
von einer Firma 82000 eingetrieben zu 
haben als Gegenleiſtung für die Abbe— 
rufung eines Streiks. Zugleich wurde 
von dem New NYorker Bezirksanwalt 
Jerome erklärt, dies ſei nur ein Fall 
von vielen, in denen Parks ſich habe 
„beſtechen“ laſſen; Parks habe große 
Bankeinlagen gemacht, trotzdem er als 
einfacher Arbeiter patadire. Geſtern 
wurden auch richtig weitere Anklagen 
erhoben. 


= 


* * 


Sene Zahlung wurde damals mittel3 
eines „Ched3“ gemacht, und daß das 
Geld von der Firma bezahlt würde, 
dürfte ſich demnach nachweiſen laſſen. 
Aber ob man damit dem Parks zuLeibe 
gehen kann, das iſt noch eine ſehr große 
Frage. Wenn wahr iſt, was ſeine 
Freunde und ſein Anwalt von ihm ſa— 
gen dann werden die Bauunternehmer 
und Herr Jerome mit dieſem Fall ſehr 
wenig Glück haben. Denn es wird be— 
hauptet, Parks habe das Geld damals 
eingetrieben als „Zeitgeld“, das heißt 
als Bezahlung der von den Ausſtändi— 
gen durch den Streik verlorenen Zeit; 
er habe das Geld nicht für ſich behal— 
ten, ſondern an die Union gegeben und 
viele Ausſtändige hätten davon abbe— 
kommen; die Union ſei derart erfreut 
über Parks' Erfolge geweſen, daß ſie 
ihm in Anerkennung ſeiner Verdienſte 
einen ſchönen Diamantring überreichte. 

Das klingt ganz anders als die Dar— 
ſtellung der Bauunternehmer und des 
Bezirksanwaltes, und wenn es wahr 
iſt, dann haben dieſe Herren ſich mit 
der Anklage gegen Parks ſelbſt ganz 
gehörig hineingelegt; dann dürfen ſie 
ruhig auf weitere Verfuche, der „Be= 


ſtechlichteit· und den „Schröpfungsver⸗ 


ſuchen“ der Arbeitervertreter ein Ende 
zu machen, verzichten. Dann wird ihr 
mit ſo viel Geräuſch angekündigter 
Kampf für „Recht und Ehrlichkeit” vom 
Publitum als ein jehr plumper Ein- 
fchüchterungsverfuh und als nieber- 
trächtige Verfolgung angefehen werben. 
Und menn fie erklären, daß maß fie 
behaupteten doch wahr ift, und e8 ihnen 
nur nicht möglich ift den Beweis zu er- 
bringen, da die Arbeiter ſo feſt zuſam— 
menbalten und einander nicht verra— 
then, dann mird ihnen das nichts 
nüten. Das hätten fie erwägen follen, 
ehe fie den Schritt thaten. Man fol 
mit einer folden Anfhuldigung nicht 
an bie Gerichte gehen (und ein Bezirks 
anmwalt fol fie nicht erheben), mwenn 
man nicht fehr gute Bemweife hat. 


Das Opium: Monopol auf den 
Philippinen. 

Die „Ver. Staaten” murben bon 
der „Vorfehung“ nad) den Philippinen 
geführt und ihre Schifalsbejtimmung 
und bie Ehre der Flagge gebot ihnen, 
dort zu bleiben. Das Sternenbanner 
war einmal dort aufgezogen, und ba 
fich auf die bange Frage: „Wer mill e8 
mieber herabziehen?“ fein Menjch mel- 
dete, mußte e8 dort bleiben. Unb mit 
ihm mußten natürlich die ameritani- 
fen Soldaten bort bleiben, denn man 
durfte felbftverftändlih bad theure 
Sinnbild von’FFreiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit und heißeſter Menſch⸗ 
lichkeit nicht ſchutzlos den Angriffen 
der wilden Horden der Filipinos aus⸗ 
ſetzen. Das war ein Grund, und der 
war ſchwerwiegend genug, der zweite 
war es aber noch viel mehr. Es war 
Schickſalsbeſtimmung“ der Amerika⸗ 
ner, ähnlich ihren angelſächſiſchen Vet⸗ 


J * 
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tern in Südaſien und Afrika, bie Bür- 
de des weißen Mannes auf ihre —* 
tern zu laden und die armen gelben 
und braunen Menſchen aus ihrem 
Elend emporzuheben und einer herrli⸗ 
hen Zukunft entgegenzuführen. Es 
mar heilige Pflicht der Amerikaner, bie 
Filipinos auf die Höhe der ameritani- 
fhen Kultur und Zivilifation zu brin- 
gen. Das fhien nicht leicht, denn bie 
SInfeln hatten Kahrhunderte lang un= 
ter der getwiffen- und fittenlojen fpani- 
chen Herrfchaft geftanden, aber ber 
Mille war ftark und die Tugendirone, 
die e3 zu erringen galt, leuchtete gar 


herrlich und verlodend, wie lautere& 


blinfende3 Gold. 

&o blieben „wir.“ Und ba die ver- 
blendeten Filipinos fih nicht millig 
unter unfere mohlthätige Herrichaft 
beugen wollten, brauchten wir Gewalt. 
Mit Feuer und Schwert eroberten wir 
das Land und zmangen wir unfere 
einftmaligen Bundesgenofjen unter un= 
ere Herrfchaft. Das mar uns fehr 
—— und den Philippinern 
mochten unſere Ziviliſirungsmittel 
nicht gerade ſchön erſcheinen, aber der 

weck heiligt das Mittel, und einen 
nern Amecd als die Zivilifirung ber 
Millionen „Unterthanen“ Tann e3 ja 
gar nicht geben.... Und alle Härte 
würde ja aufhören, fobald fie fi 
willig zeigen würben, die hohen Seg⸗ 
nungen der amerifanifchen Kultur 
entgegenzunehmen. Sobald die Re- 
bellion niedergefchlagen fein miürde, 
würde das eigentliche Veredelungs— 
wert beginnen. 

Der jelbftlofe Kampf hatte Erfolg: 
bie Philippinen find beruhigt. Hol- 
ber Friebe herrjcht auf den Synfeln und 
da3 Friedensmwerf hat begonnen. Eine 
Zivilregierung herrfcht auf den Infeln 
und forgt väterlich für da8 Volk, 

Die Verheigung, welche die amerifa- 
nifchen Kanonen und Kragsjörgenfen- 
Gewehre bei den Hafenjagden auf Zus 
zon und dem Niederfhießen fliehender 
Schmwertträger auf Mindanao u. f. m. 
den bverblendeten Rebellen und Bandi- 
ten entgegenbrüllten, vermirflicht fich 
jet und da3 neidifche Ausland ftaunt 
ob der herrlichen Gejege, melche bie 
amerifanifche Menfchenliebe und Kul- 
tur für die Bhilippiner \erfann; ber 
amerifanifche Bürger ftaunt auch, denu 
es ijt da fo manches ganz ander3 al3 er 
e3 jich gedacht hatte, und fogar Wafh- 
ington fagt verwundert: „Nanu“!, mie 
es ſich das neueſte Kulturförderungs— 
Geſetz der Philippinen-Kommiſſion, 
das Opiummonopol-Geſetz, welches die 
Billigung des Kriegsminiſters fand — 
etwas näher anſieht. 

* * 


Auf den Philippinen leben vieleChi— 
neſen und Chineſen ſind bekanntlich 
große Verehrer des Opiums. Das 
Opiumrauchen und Wſſen iſt ein 
ſchreckliches Laſter und dem OnkelSam 
vom Grunde ſeiner tugendreinen Seele 
aus verhaßt. Aber auf Opium ſteht 
ein hoher Zoll und in dem Opiumge— 
ſchäft ſteckt viel Geld, und Geld, viel 
Geld braudt Ontel Sam guf den 
Philippinen, da er dort ja in einem 
Krieg auf Tod und Leben mit der Un 
fultur und allen Zaftern liegt. Die 
erite Vorbedingung für eine erfolgreiche 
Kriegführung ijt die Befhaffting von 
Geld. Wenn Ontel Sam in feinem 
heiligen Kriege auf den Philippinen 
Erfolg haben will, muß er fih alle 
möglichen Geldquellen erfchließen. Alfo 
befhloß die Philippinentommiflion, 
das profitreihe Opiumgefchäft auf den 
Philippinen fünftighin felbft zu ma= 
chen oder doch fich einen Antheil von 
dem Profit zu fichern. 

Das mag auf den eriten Blid Ton= 
berbar erfcheinen, da daß bodh ein 
Lafter unterjtühen heißt, aber was mwill 
man! — der Zmed heiligt das Mittel 
und zudem handelt e8 nur um Chine- 
fen und bat Ontel Sam fich etwa au 
verpflichtet, Die Chinefen auf den Phi- 
lippinen zu beffern unb auf die Höhe 
der amerifanifchen Kultur zu heben? 
Yiel ihm ja gar nicht ein. So beftimmt 
das Gefet, daß Hinfort ber ganze 
Optumbandel auf den Philippinen, der 
jegt faft ausfchließlich in den Händen 
der Chinefen liegt, in Pacht gegeben 
werde und zwar an ben Meiftbieten- 
ben, Der Mann, welcher die Konzef- 
fion erhält, Toll das alleinige echt 
haben, Opium aus ben Zollfpeichern 
zu entnehmen und zu berfaufen, aber 
er darf ed nur an „bollblütige Chine= 
fen“ abgeben, beileibe nicht an Xıne= 
rifaner oder Philippiner, denn hicfe 
müffen vor dem Gift befhügt werben, 
anders thut’& der beforgte und fitten- 
reine Onkel Sam nit. Die Chinefen 
dürfen auch immer nur eine beftimmte 
Menge kaufen, aber e8 tft nicht gefagt, 
wie oft fie faufen dürfen; fie werden 
alfo jo viel erwerben fönnen, mie fie 
Geld haben, zu bezahlen. Man risars 
tet, daß da3 ziemlich viel werben und 
bie Konzejfion der Regierung minbes 
ftend $500,000 das Jahr einbringen 
wird, denn bon ben 2,000,000 Ehine= 
fen follen etwa 60 Prozent „vollblü- 
tig“ fein. Natürlich ift e8 au ten 
Chinefen verboten, an Amerikaner 
oder Philippiner von dem Opium ab- 
zugeben und zwar bei hoher Strafe, 
denn den Lekteren das Gift fernzubal- 
ten, ift ja, wie jchon angedeutet, ber 
Hauptzwed des Gejebes. 

— * 

Wie gefällt den Bürgern, welche die 
furchtbare Gefahr des Opiumgenuſſes 
für Leib und Geift aus ben Yeußerun- 
gen unzähliger miffenfchaftlicher Au- 
toritäten kennen, dieſes Geſetz der kul⸗ 
tur= und zibilifationbringenden ameri⸗ 


Sparjamfeit 


St ein wichtiger Puntt mit 


Hood's Sarſaparilla. Eine 
Flaſche reicht weiter und wirkt 
mehr Gutes, als irgend eine 
andere. Es iſt die einzige 
Medizin, von welcher man 
ſagen kann 
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tanifchen Regierung? E$ wird ninde⸗ 
ſtens $500,000 im Zabr einbringen 
und Geld ftinft ja nicht; wenn man 
etwa. von „Blutgeld“ fpricht, fo ijt das 
nur fo ein Gerede, denn e8 mwirb kein 
Blut daran fleben, der „Dptumtod” ift 


gar nicht blutig. Unb dann find’s ja’ 


nur Ehinefen! 

Der Mann, welcher die Konzeflion 
erhält, mwirb natürlich verfucdhen, To 
piel wie möglich dabei herauszufchla- 
gen — alfo fo viel mie mögli Opium 
zu verfaufen — und da die Chinefen, 
welche das Gift jept einführen und zu 
zwei Dritteln jehmuggeln, nachher 
mahrfcheinlih erjt recht ſchmuggeln 
werben, wird er einem ziemlich ftarfen 
Mettbewerb zu begegnen haben. Die 
Regierung wird große Anftrengungen 
machen müffen, den Opiumfchmuggel 
zu befchränten und mahrfcheinlich au) 
ben Verfauf bon Opium an anbere 
ala Chinefen, aber durch Chinefen. 
Der „Konzeflionär” wird möglicher- 
meife jelbft den Verkauf an Philippi- 
ner und Amerifaner durch Chinejen 
betreiben laffen, denn wozu hat man 
denn eine Konzeffion, menn man nicht 
Geld — viel Geld! — daraud mas 
hen fann? 

G3 mag fehr fhön merben auf 
werben viel zu thun haben und ein 
Amerikaner mit einem großen „Bull“ 

| in Wafhington wird viel Geld maden 
; — danf der „amerifanifchen Zivilifa- 
tion” auf den Philippinen. 


Spefujation und Gefhäft. 


Schmwerlich jemal3 zuvor hat in ben 
Ber. Staaten fi) da3 allgemeine Ge- 
chäft fo unabhängig von den Machen- 
Ihaften der Börfenjpefulation gezeigt, 
wie gegenwärtig. Niemals zubor tt 
den Gämblern an Wall Street fo Har 
gemacht torben, wie wenig fie im 


Grunde zu bebeuten haben. Wall 


Street ift frant und das Land ift ge- 
fund. Auf ber Börfe madelt’s und 
frachelt’3, mährend anderwärts das 
Geſchäft auf unerfhütterter Grundlage 
fteht. Die Werthe der Börfenpapiere 
find feit leßtem Sommer immer tiefer 
und tiefer gefunfen; in berjelben Zeit 
find die Arbeitslöhne geitiegen und bie 
Waarenpreife find zum Minbejten 
nicht niedriger geworben. 

Geradezu wunderbar erfcheint e8, 
daß ein fo ungeheurer Schmund ber 
Börfenmwerthe,mie er hier rorliegt, ohne 
jediwede Erjehütterung ber finanziellen 
Sipherheit und des allgemeinen Kre- 
dit3 fich vollziehen Hat fünnen. Als 
bor einigen Monaten .Yohn Pierpont 
Morgan das verhängnigvolle Wort 
bon den „unberbauten Sicherheiten” 
Ipradh, war die Entwerthung ſchon ſeit 
mehr'al3 einem halben Jahre im Gans 
ge gewesen. Seither ift fie in befchleu- 
nigtem Tempo unaufhaltfam meiter 
gefchritten. Sie hat fich auch nicht auf 
die „unverdauten Sicherheiten“ be= 
fchränft, d. h. nicht auf Die Bonds und 
Aktien der unzähligen Truft- und fon- 
ftigen Gründungen, die während de3 
„Buhms“ der vergangenen Jahre mit 
tiefiger Weberkapitalifirung in’3 Qeben 
gerufen worden find und beren Bapiere 
bisher nicht auf das jcheugemordene 
Publitum abgeladen werden: konnten. 
Die Entmwertbung bat die beiten, 
längit als „verbaut“ betrachteten. Pa- 
piere erfaßt, die altbemährteften, ficher- 
ften Dividendenzahler mit eingefchlof- 
fen. mer y 

Aktien der Chicago & Norihmeltern- 
Gifenbahn, die im Vorjahre bis auf 
271 gejtiegen waren, find heute für 
polle $100 weniger zu haben. Aktien 
der St. Paul-Bahn find. von 198 auf 
149, folche der Pennfylvania-Bahn 
bon 170 auf 124 gefallen. Andere 
Eifenbahnpapiere meifen zum Theil 
noch viel größere, verhältnigmäßige 
Preisverlufte auf. Noch fchlechter 
gefahren find die Truftpapiere. m 
Durhfehnitt genommen, haben Eifen- 
bahnpapiere eine Entmwerthung von 30 
bi3 40 dv. 9. erfahren, Truft= oder In» 
buftrie-Papiere von 30 biß 50 vo. 9. 
3 ift eine Entmwerthung, die fich auf 
Taufende von Millionen Dollars fum- 
mirt, und beren Wirkung fich felbit- 
verftändlih nicht auf bie Kreife ber 
Spekulanten bejchräntt hat. E3 ift 
Seber davon betroffen worden, ber fein 
Geld oder einen Theil feings Geldes in 
derartigen Papieren angelegt hat, nicht 
um zu fpeluliren, jondern um ein Ein- 
fommen zu erzielen. Allenthalben find 
MWerthe zufammengefchrumpft, die in 
Banken und anderwärts die Dedung 
unzäbliger Anleihen bildeten. 


* * * 


Der allgemeinen Geſchäfts- und 
Finanzlage des Landes kann kein 
beſſeres Zeugniß ausgeſtellt werden, 
als daß ſie einen ſolchen Vorgang un— 
gefährdet zu ertragen vermocht hat. 
Aeltere Leſer erinnern ſich der Zeit, da 
auf jeden Börſenkrach regelmäßig eine 
Anzahl großer Bankbrüche folgte, mit 
den fallenden Banken andere Geſchäfts— 
häuſer ſtürzten und eine allgemeine 
Panik das Land erfüllte. Es iſt dies— 
mal im ganzen Gebiet der Ver. Staa— 
ten nicht eine einzige Bank dem Spe— 
kulationsteufel zum Opfer gefallen. 
Es iſt auch kein anderer großer Ge— 
ſchäftsbankerott zu verzeichnen, der ſich 
darauf zurückführen ließe. 

Es gibt außerhalb der Börſe veder 
eine Geld- noch eine Vertrauenskriſis. 
Es iſt mehr Geld im Lande, als je 
zuvor; die Summe der Umlaufsmittel 
hat ſich innerhalb der letzten zwölf 
Monate um $127,000,000 vermehrt. 
Und wenn die Nem Yorker Banken 
— die Wallitreet Banten — heute m es 
niger Geld aufzumeifen haben ala 
in früheren Jahren, jo bemeift bas 
nur, daß da3 allgemeine Gejhäft 
mehr Gelb für fich beanfprudht. Es 
bemeift, daß bie riefigen Summen, bie 
fonft den größten Theil des Yahrez in 
den New Porker Banten lagen und 
bort die Mittel zu mahnmigigen Spe- 
fulationen und oft nod mahnmigige- 
ren Gründungen lieferten — daß diefe 
Summen jet TiO in ben Händen ber 
Raufleute, der Fabrikanten und Ars 
beiter de Landes befinden und bier 
bem allgemeinen Gefchäftsintereffe die⸗ 
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und Gründern bie Gelegenheit zu 
fchneller Bereicherung zu bieten. 

Auch die Berichte Über die Banltum- 
fäte in den Ausmeifen ver „Elearing- 
Häufer” bemeifen den flotten Gang 
be3 allgemeinen Gejchäfts. Imar zeigt 
die Gefammtfumme ber limfäge im 
verflofjenen Monat Mai geaen ben 
entjprechenden Monat des Borjahred 
eine Abnahme von ungefähr 12 v. H., 
und im Vergleich zum Mai 1901 eine | 
Abnahme um über 28 v. H., aver biefe 
Abnahme entfällt nahezu ausfchliehlich 
auf da3 Clearing-Haus von Newport, 
mo eben die verminderte Spekulation 
ihre Urfache bildet. Zieht man "abei 
in Betracht, daß die Wbnahme der 
Spekulation au in allen anderen 
Gropftädten eine entfprechende Ab- 
nahme der Bantumfäte bemirkt, » ift 
ed Mar, daß die Umfäge beö ınber- 
meitigen Gefchäfts nicht nur Fe'ne 
Abnahme erfahren haben, fonbern 
thatfächlich heute grö er find, ala 
fie in den Vorjahren waren, in denen 
die Spefulation ihre goldene Ernte ge» 
habt hat. 

* * 

Daß trotzdem auch an dem allge⸗ 
meinen Geſchäftshimmel nicht mehr 
Alles lauter Sonnenſchein iſt, muß zu—⸗ 
gegeben werden. Aber die Gefahrwol⸗ 
den, die hier fich zeigen — die ıtöer= 
banbnehmenden Wrbeiterwirren, : ba 
monopoliftifche Treiben Mer Truſts, 
bie übermäßigen PVreisjteigerungen, bie 
bebentliden Ernteausſichten — ſind 
anderer Art und haben nicht mit 
Mallitreet Zu thun. Sie find .ınab- 
bängig von der Abnahme der Spefus 
lation und dem Fallen der Börfen» 
merthe, , welche lehtere Ericheinungen 
pielmehr ald ein Segen für die ıllge= 
meine gejchäftlihe Entwidlung be= 
grüßt merden muffen. Indem bem 
wilden GSpefulaiond- und Srüne 
dungsfchwinbel, der in den lebten 
Sahren das Land erfüllt hatte, endlich 
Einhalt gethan ift, ift die Gefahr des 
allgemeinen Kraches befeitigt, der an= 
dernfall® unmöglich noch lange Hätte 
ausbleiben können. 


— 


\ Lokalbericht. 


Blamage für die Polizei, 


George Dolle fhlägt der Gered- 
tigfeit ein Schnippdhen. 


Banditenrache. 


C. E. Vincent von fünf Schnapphähnen in 
einem Straßenbahnwagen vermeſſert. — 
Sein Freund vorher mißhandelt und be⸗ 
raubt,—Derdädtiger Todesfall, 


Ein angeblich) berüchtigter Dieb, 
Namens George Dolle, hat der Geredh- 
tigkeit ein Schnippchen gefchlagen. Er 
mußte fi, ohne daß die Polizei e3 er= 
fuhr, gegen Bürgfchaft feine Treilaffung 
aus dem Countygefängniß zu verfchaf- 
fen und verlor feine Zeit, fi aus dem 
Staube zu machen. Erit als gejtern 
Sergeant Yames Smweeney au Cin- 
cinnati hier eintraf, um ihn per Schub 
zurück nach Porkopolis zu transporti— 
ren, erfuhr die Polizei, daß der Vogel 
ausgeflogen war. 

Dolle wurde von den Behörden in 
Cincinnati unter der Anklage des 
Großdiebſtahls gewünſcht. Er wird 
beſchuldigt, aus dem Laden des Juwe— 
liers W. Fink in Cincinnati Schmuck— 
ſachen im Werthe von 831500 geſtohlen 
zu haben. Der Diebſtahl wurde am 
16. Januar 1902 verübt. Dolle ſoll 
auch an einer Schießerei in einer 
Wirthſchaft an Milwaukee Ave., in 
der auch ein Poliziſt der Bezirkswache 
an W. North Ave. figurirte, betheiligt 
geweſen ſein. 

Vor mehreren Wochen wurde er von 
Detektives der Bezirkswache an der 22. 
Straße verhaftet, im Harriſon Str.⸗ 
Polizeigericht vorgeführt und ben 
Großgeſchworenen überwieſen. Die 
hieſige Polizei, welche nicht wußte, daß 
Dolle gegen Bürgſchaft, die Richter 
Edgar enkgegennahm, aus dem Counth⸗ 
gefängniß entlaſſen wurde, benachrich— 
tigte die Cincinnatier Behörde. Als 
ein dortiger Polizeibeamter hier ein⸗ 
traf, um den Häftling in Empfang zu 
nehmen, erfuhr Leuinant Rohan zu 
ſeinem Erſtaunen, daß Dolle vor meh— 
reren Tagen in Freiheit geſetzt worden 
war. 

„Wiederum ift uns ein notoriſcher 
Dieb durch die Lappen gegangen,“ 
ſagte heute Leutnant Rohan. „Der 
Burſche wurde, wie ich erfahren habe, 
gegen 81000 Bürgſchaft in Freiheit 
geſetzt. Er war beſchuldigt, Schmuck⸗ 
fachen im Werthe von 81500 entwen⸗ 
det zu haben. Unter ſolchen Umſtän⸗ 
den iſt immerhin das Diebsgeſchäft 
recht einträglich, ganz gleich, oh die 
Bürgſchaft geſichert iſt, oder nicht. 
ZZu tadeln aber iſt vornehmlich, daß 
die Polizei nicht benachrichtigt wurde, 
als der Angeklagte in Freiheit geſetzt 
wurde. Das hätte Gefängnißdirektor 
Whitman thun müſſen. Er hätte uns 
dann die Blamage erfpart, die Behör- 
den in Cincinnati aufzufordern, einen 
ya abzuholen, ber über alle Verge 
i u 


Sergeant Siweeney wird in Beglei- 
tung von Wm.Brennan nadEincinnati 
zurüdtehren. Brennan wird bezichiigt, 
in Cincinnati eine Menge Cier aejtob- 
len zu haben. Er wurde iurz nad 
feiner Ankunft in Chicago verhaftet. 

Yohn Roß, ein Sträfling, wird Teit 

eftern Abend im ftädtifchen Arbeits- 
eaufe bermißt. Superintendent Sioan 
ift der Unficht, daß fi Rob 'nner« 
balb der Anftaltsmauern verbargen 
bält, um jeine Ylucht zu bewerkſtelli⸗ 
gen, fobald fich eine paffende Gelegen» 
beit dazu bietet. Heute murben bie 
Abflußröhren, bißlang erfolglos, nach 
dem Vermißten durchſucht. Alle Aus⸗ 
gänge ſind mit Wachen beſetzt. Man 

ffi, daß der Hunger ſchließlich den 

usreißer zwingen wird, jein Vecſteck 


nen, ftatt ioie fonft, ben Spekulanten au verlaffen. 


Auf dem Heimmeg wurde ber Advo⸗ 
tat M. Elis, 433 Ban Buren Str, 
bon zwei mit Rebolvern bewaffneten 
— überfallen und um 820 
und ſeine Taſchenuhr beraubt. Die 
Schnapphähne entkamen unbehelligt. 

In Verbindung mit dem am Mon⸗ 
tag im Gebäude Nr. 49 Center Ave. 
erfolgten Tode von Frl. Ethel Warner, 
18 Jahre alt, hat die Polizei eine 
Unterſuchung eingeleitet. Hilfs⸗Koro⸗ 
ner Buckley beranlaßte die Verhaftung 
von Ralph Young, 28 Jahre alt, Nr. 
364 W. Adams Sir. wohnhaft, der in 
der W. Lake Str.-Bezirkswache ein—⸗ 
gefäfigt, aber nicht gebucht wurde, und 
verfchob den nqueft auf den 12, Juni. 
Die Polizei fahndet fg: auf eine 
Hebamme und fucht ein Rind, deffen 
Mutter die Verjtorbene angeblich war. 

Unter der Anklage, unter falfchen 
BVBorfpiegelungen in Allerweltsläden 
MWaaren auf Kredit erlangt zu haben, 
wurde geftern eine gewiffe Sufan 
Baler in einem hiefigen Hotel verhaftet. 
Sie erflärte, daß fie fih nur für das 
Derby auzftaffiren wollte. Die Ver: 
baftete fol eine befannte Gaunerin 
fein. 

James X. Shaw von Daf Park ver- 
fhwand im Februar mährend eines 
Bankett im Kinsley’fchen Rejtaurant. 
Am nädjten Morgenefand man feinen 
Hut und Rod auf der Wella Str.- 
Brüde. Er felbft blieb verfchollen. 
Geftern erhielt ein Bewohner Dat 
Parks einen „James U. Sharm“ unter- 
zeichneten Brief folgenden nbalt: 
„Chicago, den 8. Juni. Werther Herr! 
E3 unterliegt feinem Smeifel, daß 
biele meiner Freunde glauben, ich fei 
futfd. Sie können ihnen nun aber 
Tagen, daß ich mich in Chicago, und 
nicht gar fo fehr weit von Dat Bart, 
befinde. ch habe die Berichte in den 
Zeitungen gelefen und darüber geladt. 
Sie werden überrafcht fein, wenn ich 
Shnen mittheile, daß der ganze Zauber 
bon Anfang bi Ende nur ein Ulf war. 
Das merkmürdigite an der Sade ift, 
daß ich in Chicago mich aufhielt, fett 
der Hut und Rod auf der Brüde ge- 
funden wurden, to ich die Sachen hin- 
gelegt hatte. Nachdem nun die Daf 
Parfer meine Lage kennen, fünnen fie 
ja verfuchen, mich zu finden. ch werde 
vielleicht bald auftauchen, will hber zu= 
erit miflen, ob die Dat Barker tm 
Stande find, mich einzufangen. Ahr 
ergebener James U. Sham.“ 

Sm Late Front Bart, Evanfton, 
brach gejtern Abend um elf Uhr ein 
Mann ohnmächtig zufammen, nad 


dem er gemurmelt hatte: „Sie haben 


mir-Alles genommen.“ Er fand Auf- 
nahme im Nothfall-Hofpital. Bis— 
ber gelang e3 nicht, ihn in’3 Bemußt- 
fein zurüdzurufen. In feinem Befige 
wurde meder eine Uhr noch Geld ge- 
funden, mohl aber eine Karte mit der 
Aufſchrift: „W. H. Weftfield, La Salle 
Ave.“ Die Polizei ift der Anficht, daß 
dem Manne ein Betäubungsmittel bei= 
gebradt, und da er dann beraubt 
murbe. 

Nach einem Streit mit ihrem Cats 
ten tranf heute, furz nah Mitternacht, 
die 23jährige Frau Nellie Roebrecht, 
Nr. 291 W. Lafe Str., Karbolfäure. 
Die Lebensmüde fand Aufnahme im 
County-Hofpital, mo ihr Zuftand als 
beforgnißerregend bezeichnet wirn. 

E. E. Bincent, 25 Jahre alt, Nr. 
220 24. Place, wurde gejtern Abend 
gegen fech3 Uhr in einem Straßen 
bahnmwagen der State Str.-Linie von 
fünf Banditen überfallen und ber- 
meffert, meil er feinen Freund Yohn 
Yletfchinger aus ihren Händen befreit 
und fie zur Flucht genöthigt hatte. 

Yletfehinger mar an State und Van 
Buren Str. vor den Augen von Huns 
berten von Straßengängern überfallen, 
mißhanbelt und beraubt worden. Vin- 
cent jprang ihm bei und nöthigte bie 
Raubgefellen zur Flut. Er mar fei- 
ne Tyreunde dann behilflich, den Stra- 
Benbahnmwagen zu erflimmen. Kaum 
hatte er felbjt Pla genommen, als die 
Raubgefellen auf den Straßenbahn- 
wagen [prangen, ihn umzingelten und 
gegen da8 Geländer preßten. Als er 
brobte, Lärm zu fchlagen, padte ihn 
einer der Räuber an ber Kehle, mäh- 
rend ein Kumpan feines Angreifers 
ihm bie Klinge eine3 Mieffers inzben 
Hals jagte. Der Paſſagiere bemäch— 
tigte ſich ein paniſcher Schrecken. In 
der Aufregung gelang es den Morb⸗ 
buben, zu entkommen. Die Car hielt 
und Vincent wurde in eine Apotheke 
getragen. Er hat eine fünf Zoll lange 
Wunde erlitten. Man ſchaffte ihn ſpa—⸗ 
ter nach dem Samariter⸗Hoſpital, wo 
ſein Zuſtand als beſorgnißerregend be— 
zeichnet wird. 

Bincent und Fletchinger warteten 
an State und Van Buren Str. auf 
einen Straßenbahnwagen. Bincent 
trat für einen Augenblick in einen 
Laden. Als er zurückkehrte, ſah er ſei— 
nen Freund, von fünf jungen Leuten 
umgzingelt, beinahe bewußtlos auf dem 
Pflafter liegen. Die Wegelagerer hat- 
ten Wletchinger niebergefchlagen und 
um feine Uhr beraubt. Vincent fprang 
dem Bebrängten bei und veranlaßte bie 
Räuber, Ferfengeld zu geben. Nad- 
dem er dann feinem Tyreund behilflich 
gewejen war, den Straßenbahnmwagen 
zu befteigen, fehrte das freche Raub- 
gelichter, von Racheburft befeelt, zurüd, 
Iprang ihm nad und bermefferte ihn. 
Die Polizei fahndet auf die Miffe- 
thäter. 


— — — — 

Die Leiden die Baby's Leben bedrohen. Kinder 
Cholera, Dyfentery, Diarehoe. Dr. fFoiwier’s Er⸗ 
tract don wilden Grobeeren verfehlt nie fie zu über: 
winden. momifr 


Todes⸗Angeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatie 


Auguſt Newhaus 
nad langem Leiden im Alter von 67 
abren, 10 Monaten und 25 Tagen aın 
. Sum ıtm 10 Uhr Morgens felig im 
errn entichlafen iit. erdigung am 
bom 


ag. um 2 Ubr Radhm., 
rauerbauie, 3000 Cotage Grove Abe., 


®, 
nad Dafmood. 
bimi Die trauerude Wittwe. 


Geitorden: Iofens Sand ‚am 8 


Zaufe. 14 Rn u gm —— 
tt Die b — epb und 


en n Eltern: Iof 
Sandhofiter, Geſchwiſtern. 


Todes·einaeiae. 
ze und die traurige Nach ⸗ 
tiht, dab mein i t geliebter Gatte und uns 
fer lieber Bater 


Habn 

9. Zuni im Alter von 63 Jahren nad Yur- 
eiden Es im Herren enfidlafen ift. Sie 
aufe, SiS 8. 41, Gurt, nad Malobelm Um 
ıfe, : 4. , Ur 
tie Theilnahime Bitten Die tramernden Ginter- 


bitebenen: 
Minua ®attin, 
—3 ei In, On 


am 
em 


‚ Söhne, 
k ee 
Kanies, twiegermutter, 
mido 
Todes⸗Angeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rad. 
ridt daß unſet Sohn und Bruder — 
Leo J. OGohe 
am Montag, den 8. Juni, im Wlter bon 33 


Jahren geitorben if. — BeerdigungsBUnzeige 


foäter 
Katharina Hohe, Mutter. 
Ser. Saieph, Maria dert, 
Jakob. Roſina, Batentin, Brüder 
= und Schhweitern, 
Minna Hohe, Anna Hohe, Schwä« 
gerinnen. 
Georg Schmidt, Schwager. 


— 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und Muster er 
Roſa Schuoor, 

1880 R. Aſhland Avenue. ſanft im Herrn ent⸗ 
f&lafen ift. lm fi es Beileid Bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 


— Schnoor, Gatte 
rgaretha — * Tochter, 
SE ne Ber en. 
Begräbnib-Angeige Tpäter. — 


Toded- Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Loniſe Schmidt 

im Alter von 28 Jahren ſanft entſchlafen if 

Veerdigung findet da am —8 8 

UhrVorm. vom Trauerhaufe, zo22 

., nah Concordia Friedhof. Um ftille 

bitten die trauernden Sinterblies 
Yatob Schmidt, Gatte, 

Beorg, Harry und Lillie Ehmidt, Kinder, 

nebit Verwandten. dmi 


Zodes-inzeige. 
‚Hreunden und Belannten bie traurige Nach. 
riet, daß mein bielgeliebter Gatte und DVater 
Sohn Barinh 


! ) —FX em Mt. Roſe Fried⸗ 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Barfuß, Gattin. 
Walter, George, Seima, Frieda, Etta und 
Cora, Kinder. dimi 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten a traurige Nach 


u 


riöt, dab mein geliebter Sohn 
Walter T. Dardhe 

nad langem Leiden im Alter von 19 Sabre r 
und 10 Dionaten am 8. d. M. fanft entichlafen 
it. Das Begräbniß findet ftatt am Donnerftag 
Nachmittag um 1 Uber bom Trauerbaufe, 830 
S. Halited Straße, nah Yoreft Home. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterbliebe⸗ 
nen: 

Auguſta Darche, Mutter. 

Gevrge und Axthur, Brüder. 

Wilhelm und Otio Yuers, 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Rad» 
ridi daß unſer vielgeliebter Vater 


Jacob Kurtz 


Trauerhauſe, 2587 RRaA1. Abe., Irving Bart 
aus nah Waldheim. Um jtile Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: dıni 


Emma Schmidt, 7% 
Adolph %. Kurs, Sohn, nebft Verwandten. 


Exkurſton 
DUBUQUE, IOWA. 


de3 &. E. U. ©. d. €, mit der Chicago Great 
Weſtern Eifenbahn. Abfahrt um 8 Uhr 45 Min. 
Morgens, 11. Juni, dom Depot, Harrifon Str, 
und Fiftb Ade., Rüdfahrt 11 Uhr Abend Frei«- 
tag, den 12. Juni. Zidet3 für die Rundfahrt 
82.50, find au haben bei: Rudolph Seifert, ©.» 
W.Ede Randolphb und LaSale Str; Emil W. 
Sale, 121 Lincoln Abe, Louis ®. %. Neebe, 
663 Sedgwid Str., und R. Schweiger, -801 Hud» 
fon Ave. dimi 


Grosses PIK-NIK 


verbunden mit Preistegeln für Herren und 
Damen, veranitaltet bom 


Badifden Anterffükungs-Herein 
bon Chicago, 
abgehalten, am Sonntag, den 21.Yuni, in Erteld 


Grove, Alhland Apenue und Addifon Strake. 
10,17,20in 


Einigkeit Council Nr. 2 


der Chicage Yraternal League bat in der legten 
VBerfammlung beicloffen, während der nädlten 
6 Wochen freie Aufnahme für Männer und 
rauen zu geitatten. Näheres bei fjred Elmert, 
18 Melrofe Str., Jacob Doerr, 336 N. Fran» 
lin Str., ®m. —— 488 Sedamwid Str., 
und Mrd. Sufanna Herold, 657 N. Haljtedb Str., 
Ede Elpbourn Avenue, 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Clark und Guanften Ave. 


3” KONZERT 2 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillag! 
momtfe® EMIL GASCH. 


COLISEUM- 


27: Soone en 
Mai._| Marine Band. 


50 unübertreffl. Spieler. Konzerte jeden Abend. 
5,000 be Are ents 

Kinsleh's (M.Koppel Co.) „Edelweiß“ Eaterer3. 

22mai,X* 


‚Ahtung, Wirthel 


eigeung am 


atid en 
re ie Bedingungen werben dor ber Ber 


Komite, 
eigerung belannt gemadti.— Dad 10h 


Tel. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Gotta Tile Tops, galvanifirte Dad 
rinnen, Zud:Rointing. 
Dächer, Echornfteine ete., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


«ai29, 1m) 


ADOLPH TRAUB, 
Rechtsanwalt, _ 


84 LA SALLE STRASSE, 
Zelephon Main 4762. immer 816 
Ami, Im, milafe 


EMIL H. SCHINT 


Str. 


—— —— 


N. WATRY & CO,, 
—R ut Sir., 
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größte Werth 
für einen Nickel 


Lokalbericht. 


— — 


Baldwin und Gibbons. 


Man will jenen zu einem Wahl- 
Kontejt veranlafien. 


Deneens politifhe Zutunft. 


Gefahren der Straßen = Tunneliruna. — 
Heuerungen im Schulwefen.—Dr. Eros: 
bys Erfahrung mit dem Gefundheitsamt. 
—Unfer großer Graben und der Miffiffippi. 


Acht von den neugemählten bemofra- 
tiſchen Kreisrichtern: Tuley, Dunne, 
Baker, Kerſten, Honore, Smith und 
Walker, kamen geſtern wieder in der 
Kanzlei des Letztgenannten zuſammen, 
um bezüglich ihres Amisantrittes 
ſchlüſſig zu werden. Herr Walker mel⸗ 
dete, daß die ausſcheidenden Mitglie— 
der des Appellhofes noch um einige Wo⸗ 
chen Zeit zur Aufarbeitung ihrer Rück⸗ 
jtände nachgefudt hätten. Es wurde 
unter diefenlimftänden befhlofien, daß 
die neugewählten Richter ihre Pflichten 
erft am 1. Juli übernehmen jollen. 

Richter Tuley erklärte im Namen 
feiner Kollegen vom Kreisgericht, daß 
man bie Hilfsrichter, berem wichterliche 
Schugpatrone nicht miebergemählt 
morben find, beshalb nicht zum Rück⸗ 
tritt zwingen werde. Sie feten im No- 
vember für zwei Jahre ernannt mors 
den, und man milrbe ihnen nicht ber- 
wehren, ihren vollen Amtstermin aus- 
zubienen, falls fie e8 nicht borzögen, 
freiwillig abzubanten. 

Der gefchlagene republifanifcheRich- 
terfandidat Jeſſe X. Baldwin ift hinter 
dem mit der geringften Stimmenmehr- 
beit ermwählten Kandidaten, Richter 
Gibbons, nur um 274 Stimmen zu⸗ 
rüdgeblieben. Er wirb nun von ben 
verfchtedenften Seiten aufgeforbert, bie 
Ermäblung be3 Herrn Gibbong zu be- 
anftanden. Unter Anderem ftelt man 
ihm bor, baß die beftänbige Kränflich- 
feit des Richter Gibbons beffen mei- 
teres Verbleiben im Amte garnicht 
münfchenswertb mache. Diefer müfle 
fih häufig von auswärtigen Kollegen 
vertreten laffen und man fet niemals 
fiber, da die Verhandlung von Pro- 
zeffen, welchevor ihın begonnen murben, 
auch one langwierige Unterbreddungen 
zu Ende geführt werben fann. Herr 
Baldwin Tat, daß er perfönfih nicht 
die mindefte Luft habe, ba amtlich 
feftgeftellte Wahlergebniß anzufechten, 
daß er aber demDrängen feinerfzreun- 
de vieleicht doch nachgeben würde. 

Die Anwälte Ale und Shepard — 
jener für bie drei fiegreihen Kanbiba- 
ten eintretenb und biefer gegen die⸗ 
felben — find beim Staat3-Oberge- 
richt InSpringfielb gemeinfchaftlich um 
eine Entfcheidung darüber 


N * 


eingekom⸗ 
men, ob ‚bie hier zur Befehung von. 


drei angeblid vorhandenen neuen 
Kreißrichterftellen vorgenommene Wahl 
als rechtsgiltig zu betrachten ift, oder 
nicht. Bedingt tmorben ift diejes Vor— 
geben durch die Weigerung der Zähl- 
bebörbe für die Landbezirte von Coot 
County — aus ECountyfchreiber Dlien 
und ben FrriedensrichternGeverfon und 
Donohue beftehend — das Ergebnif 
der Abftimmung über die betreffenden 
Kandidaten amtlich feitzuftellen. 

Al: Anwärter auf die im nädhiten 
Sabre von der republifanifchen Partei: 
Organifation zu vergebende Gouper: 
neursfandidatur wird fcehon jet bon 
feinen Freunden unter den Parteige- 
nofjen der Staat3 - Anwalt Deneen 
auf den Schild gehoben. Republifa= 
ner der Nordfeite hatten für diefe Kan 
didatur anfänglih Herrn Graeme 
Stemart in’3 Auge gefaßt, da aber bie- 
fer erklärt, daß er fte nicht würbe an- 
nehmen fönnen, fo ift feinenAnhängern 
Herr Deneen als Erſatzmann durch— 
aus genehm. 

* * * 

Nachdem Mayor Harriſon jetzt die 
Privilegirung der Chicago Poſtal 
Pneumatic Tube Co.“ vetiri hat, wird 
es auch den Mitgliedern des Stadt— 
rathes klar, daß ſie bei der Ertheilung 
jener Gerechtfame zu vorfchnell gehan- 
belt hatten. Die Fallung der betref- 
fenden Vorlage it eine höchft ungenau 
gemefen; bie Rechte, welche der Gefell- 
Ihaft eingeräumt werden follten, ma- 
ren nicht beitimmt abgegrenzt, und 
bor Allem hatte man die Unternehmer 
nicht verpflichtet, auch die Rohrpoftli- 
nie nah dem Schlachthaus-Revier 
Thon in nächfter Zufunft einzurichten. 

‚Qor der ftäbtifchen Verkehrs⸗Kom⸗ 
miffion mieberholte geftern der Ange: 
nieur Bion %. Arnold mündlich fein 
borber bereits jchriftlih abgegebenes 
Gutachten, daß fich unter den Straßen 
des Gefchäftsnierteld zimeiftödige un: 
terirdifche Verfehrämege nicht würden 
anlegen laffen, fall3 ver „IU. Zele- 
phone & elegraph Co.“ geftattet 
werben follte, ihre Bohrlöcher ftreden- 
meife 12x14 Fuß groß zu machen. 
Herr Arnold ift fogar im Zweifel dar- 
über, ob e& thunlich fein würde, bie 
zweiftödigen Verkehrswege anzulegen 
unter Straßen, morunter fi bie 
Tunnel der Telephon & Telegraph 
Eo. in deren gegenmwärtiger Weife (6x7 
Fuß) hinziehen. Fünfundneunzig Pro- 
zent der mehr als ſechsſtöckigen Ge⸗ 
bäude Chicagos ſtänden auf ſogenann⸗ 
ten Floß-Fundamenten und ſackten 
deshalb mehr oder weniger. An 
dem Börſengebäude z. B. wo man die 
Sackung ſechs Jahre lang mittels 
Meſſungen verfolgt hat, habe diefelbe 
mwährend biefer Zeit durchgängig 3-16 
Zoll im Monat betragen. Gar zu ge- 
wagte Tunnelbauten fünne man unter 
folden Umftänden ih den Straßen 
nicht vornehmen. — Anwalt Moran, 
der als Vertreter der Telephone & 
Telegraph Co. der Sitzung beiwohnie, 
gab in beren Namen bie Erflärung 
ab, daß die Gefelichaft ſich verpflich⸗ 
ten wolle, ihre-Zunnelö aufzugeben, 
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ſobald dieſelben der Anlegung von un— 
terirdiſchen Verkehrswegen hinderlich 
ſein ſollten. Er glaube übrigens nicht, 
daß es vor Ablauf von dreißig Jah— 
ren zum Bau dieſer Verkehrs-Tunnels 
tommen würde; inzwiſchen könne man 
alſo ſeine Geſellſchaft ruhig gewähren 
laſſen. Unter allen Umſtänden möge 
man dieſer nun bald eine entſcheidende 
Antwort auf ihr Geſuch geben, denn 
dieſelbe ſei nachgerade lange genug in 
ihrem Unternehmen gehemmt worden. 
Es ſtecke ein rieſiges Kapital in dem— 
ſelben, deſſen Verzinſung ermöglicht 
werden müſſe.— Die Kommiſſion be— 
ſchloß, Herrn Moran am nächſten 
Dienſtag Gelegenheit zur Erklärung 
der Abſichten ſeiner Geſellſchaft zu ge— 
ben. Herr Arnold wurde erſucht, bin— 
nen zwei Wochen eine gründliche Dar— 
legung des Tunnel-Problems einzu— 
reichen. 

Einen anſcheinend recht praktiſchen 
Vorſchlag macht Sekretär Wight von 
der „Municipal Art League“ in einem 
Schreiben, das er an den Vorſitzer der 
ſtädtiſchen Verkehrs-Kommiſſion ge— 
richtet hat. Er befürwortet, daß bei 
der Neuregulirung des Straßenbahn— 
verkehrs den Straßenbahn-Geſellſchaf— 


ten vorgeſchrieben werden ſolle, auf 


ihren langen, vom Geſchäftszentrum 
ausgedehnten Linien einen Theil der 
Wagen nur drei, vier und fünf Meilen 
weit hinausfahren, dann aber wieder 
umtehren zu laſſen. Auf dieſe Weiſe 
würde ſowohl den Geſellſchaften beſſer 
gedient ſein, als auch Denjenigen, wel— 
che nicht gar ſo weit „draußen“ wohnen 
und die gegenwätig für die Fahrt zur 
Stadt auf der Straßenbahn kaum ja 
einen Sitz bekommen können. 

Korporations-Anwalt Walker und 
ſeine Aſſiſtenten ſuchen eifrig nach 
Rechtsmitteln, um die Straßenbahn— 
Geſellſchaften zur Legung von 
„Trilby“Schienen in ſolchen Straßen 
zwingen zu können, die jehzt neugepfla— 
ſtert werden ſollen. 

Der Gemeinderath von Mahwood 
will jetzt gleichfalls verſuchen, von der 
Union Traction Co. die Herabſetzung 
des Fahrpreiſes nach Chicago auf 5 
Cents zu erlangen. 

* * * 

Die vereinigten Vertreter der Feuer—⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften haben nun⸗ 
mehr dem Mayor die Ausſtellungen 
übermittelt, welche ſie an der Feuer⸗ 
wehr zu machen haben. In erſter Linie 
fanden ſie, daß die Löſchmannſchaft 
nicht zahlreich genug iſt und nicht über 
eine ausreichende Anzahl von Löfch- 
apparaten verfügt. Die Stabt gebe 
für die Feuerwehr gegenwärtig weniger 
aus, al3 vor dreizehn Jahren, obgleich 
die Einwohnerfhaft ſich inzwiſchen 
mehr al3 verboppelt habe. Die einzel- 
nen Teueriwehr-Kompagnien zählten 
zur Zeit nur acht Mann, während fieje 
zwölf biß vierzehn Mann ftart fein 
follten. Die Hydranten ber Waſſer⸗ 
leitung follten der Aufficht der Feuer- 


‘webr unterftellt merben, ber es zur 
‚Pflicht gemacht werben milßte, dafür 
au,forgen, daß die Hndranten au im 
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MWinterigebraucht werben fünnen. Un= 
ter den Dffigieren der Feuerwehr herr- 
Ice nicht: die. wiünfchenämerthe Har- 
monte. Der Brandenfpeitor befige 
nicht die für feine Stellung erforderli- 
chen Fähigkeiten und follte durch einen 
gewiegten Kriminal-Anwalt erſetzt 
werden. Die Anwärterliſte für vakant 
werdende Hilfsmarſchall-Poſten ſei be— 
reits zwei Jahre alt und ſollte erneuert 
werden. Man möge zu dieſem Zwecke 
eine Prüfung für Bewerber ausſchrei— 
ben. Dem Feuerwehr-Chef ſollte es 
geſtattet werden, aus dieſer Liſte ohne 
Rückſicht auf die Reihenfolge der Na— 
men diejenigen zur Beförderung aus— 
zuwählen, in welche er das größte Ver— 
trauen ſetzt. 

Der Mayor hat die Verfaſſer des 
Berichtes aufgefordert, die von ihnen 
befürworteten Aenderungen in den Be— 
ſtimmungen der Zivildienſt-Ordinanz 
der Zivildienſt-Kommiſſion vorzuſchla— 
gen. Ueber das angebliche Fehlen von 
Harmonie in der Feuerwehr möchte der 
Mayor erſt noch Näheres erfahren, ehe 
er ſich zur Vornahme von Perſonal— 
Veränderungen in den leitenden Gtel- 
len entſchließt. — 

* 


Der Polizei-Chef iſt vom Bürger— 
meiſter angewieſen worden, die vom 
„Vigilanz-Ausſchuſſe der Grundbeſitzer 
an Wabaſh Abenue“ gegen den Polizei— 
Kapitän O'Brien und Untergebene 
desſelben erhobenen Anſchuldigungen 
der Zivildienſt-Kommiſſion zu über— 
mitteln und dieſe um eine Unterſu— 
chung der Angelegenheit anzugehen. 

Chef DNeill äußerte ſich geſtern in 
Bezug auf den Stadtraths-Beſchluß, 
daß die Polizeiſtunde ſtrenger durchge— 
führt werden ſolle, daß er den nächtli— 
chen Betrieb ſolcher Wirthſchaften, in 
denen hauptſächlich Perſonen verkeh— 
ren, die während der Nacht beſchäftigt 
ſind, auch ferner nicht unterſagen 
merbe. In der „Qepee” feien die Zügel 
ohnehin bereitä ftraffer angezogen wor: 
ben, fo daß der Beihlußantrag des 
Alderman Dunn eigentlich überflüffig 
gemejen fei. 

Für den gegenwärtigen Lizena-Ter- 
min, der am 1. Mai begonnen hat und 
bis zum 1. September währt, maren 
bi3 geftern 4,912 Schant-Lizenfen er- 
wirft morben. Für den borberigen 
Termin hatte die Stadt indgefammt 
7084 derartige Lizenfen ausgeftellt. 

* * * 


Richter Gibbons hat geſtern auf Be- 
treiben der Stadtverwaltung an die 
„Chicago General Railmay Co.“ ben 


Befehl ergehen laſſen, ihke Geleiſe aus 


der Lawndale Avenue, zwiſchen Ogden 
Avenue und 25. Straße, und aus der 

erman Avenue, zwifchen 22. und 25. 

troße, zu entfernen, ba fie biefelben 
nicht benuge. Die Gefelihaft mirb 
gegen biefen Erlah Berufung einlegen. 

* * * 

Die KinderhofpitalGefelihaft Kat 
nunmehr auch befchloffen, ein Qabora- 
torium einzurichten, in meldhem „mo= 
difizirte” Milch Hergeftellt werben foll, 


k 


1903. 


A Pr; 


ste 


PP: Deshalb nerjuchen 

* Hünbler, End) eine billige, un- 

befannte Cigarre aufzuhängen, an 
welcher ie den doppelten Profit machen. 


Seht Euch vor! 


F 


Die gangbarſte Cigar—⸗ 


die als Nahrung für Säuglinge an 
arme Familien zu ganz geringem Prei— 
ſe abgegeben werden ſoll. Die „Mo— 
difizirung“ der Milch wird hauptſäch— 
lich in deren Verwäſſerung beſtehen, den 
Abnehmern bleibt aber die Gewißheit, 
daß der Milchgehalt der Miſchung rein 
iſt. 


* * * 


. County-Schagmeifter Hanberg fün- 


bigt an, daß er von jet an feine 
„Serthums-Befcheinigungen“ mehr an- 
erfennen merbe, welche von der Revi— 
fions-Behörbe ' bezüglich der borjäh- 
tigen Steuerumlage ausgeftellt werben. 

Dr. U. M. Moore von der Bundes 
flotte legte bei Herrn Hanberg geftern 
Verwahrung dagegen ein, daß man ihn 
mit einem Beirage von $8.61 zur Ver: 
ſteuerung ſeiner Fahrhabe heranziehen 
will. Er beſitzt nichts Steuerbares, 


verſichert der Doktor. 
— 


* 


Nach längeren Berathungen, die er 
mit Gewerkſchaftsführern über den 
Gegenſtand gehabt hat, wird Schuldi— 
rektor Cooley der Erziehungsbehörde 
die Einrichtung von Lehrlingsſchulen 
in den folgenden Schulgebäuden 
empfehlen: \ 

Belding, Dates, Thomas, Hamilton, 
Greeley, Auburn Bart, McElellan, 
Tilton, Adams, Mitchell, Pulasti, 
Wells, Galliftel, Dakland, Gladftone, 
Yungman, Dore, Cooper, Libby, Mofe- 
ley, Burns, Burrougb3 und Chalmer?. 

&3 fol in diefen Schulen befonderd 
für die Fortbildung angehender Zim- 
merleute, Marmorarbeiter, Stein: 
bauer, Deforateure, Holzjchneiber, 
Möbelfchreineer und Eifenarbeiter 
Sorge getragen. werden. Außerbem 
follen in meiteren einundzmanzig Ele- 
mentarfchulen Abtheilungen für den 
Handfertigfeit3-linterricht eingerichtet 
werden. Kochſchulen und Abtheilun- 
gen für ben Unterriht in der Haus: 


mwirtbichaft beftehen zur Zeit in ben | 


nacdhgenannten elf Schulen: Ham- 
thorne, Trumbull, Clark, Spry, 
Thorp, Doolittle, Goethe, Brown, 
MeAlliſter, Lewis, Champlin und 
Kozminski. Im nächſten Schuljahre 
ſollen derartige Abtheilungen noch in 
den nachſtehend aufgeführten fünfzehn 
Schulgebäuden eingerichtet werden: 
Prescott, Avondale, Newberry, Foſter, 
Jirka, Auburn Park, Mark Sheridan, 
Marſhall Vibby, Burr, Jones, Dewey, 
Wabanſia Avenue, Waſhington und 
Farren. 
Der Schulbaumeiſter Mundie und 
der Geſchäftsführer der Schulverwal⸗ 
tung ſind beauftragt worden, für die 
erforderlichen Einrichtungen rechtzeitig 
Sorge zu tragen. — Für nächſtes 
Schuljahr ſoll auch die Zahl der öffent⸗ 
lichen Kindergärten um zehn vermehrt 
werden, und es ſoll nunmehr auch an 
bie Eingiehtung der ftäbtiichen Han- 
une. N vage jen nei An 
egun on läng en wor⸗ 
ben if. | 


— * 
Dr, Crosby, eine Aerztin vom Hull 
Houſe, wurde am Dienſtag vergange⸗ 


Dies iſt die echte. 


re in der Welt. 


ner Woche zu einer Familie in einem 
dicht beſiedelten Hauſe der Weſtſeite ge— 
rufen. Sie fand dort ein krankes Kind 
vor, das ihres Erachtens am Schar— 
lachfieber litt. Der Sicherheit halber 
ſandte ſie eine Probe vom Speichel des 
Kindes mit einer entſprechenden Mel— 
dung an das Geſundheitsamt. Es ge— 
ſchah von dieſer Seite aus nichts. In— 
zwiſchen verſtärkten ſich die Scharlach— 
Symptome bei dem finde, und e8 er=- 
franfte auch ein zweites Kind der as 
milie. 
Freitag zum Geſundheitsamt und ließ 
anfragen, weshalb man den Fall noch 
nicht unterſucht und kein Plakat an 
dem Hauſe angebracht habe. Am Frei— 
tag Abend ſtarb eines von den beiden 
Kindern. Am Samſtag fand ſich ein 
Angeſtellter des Geſundheitsamtes in 
der Wohnung ein, erklärte nach flüch— 
tiger Unterſuchung, daß nicht Schar—⸗ 
lachfieber, ſondern Lungenentzündung 
vorliege, und daß bei der Beſtattung 
des geſtorbenen Kindes keine beſonde— 
ren Vorſichtsmaßregeln getroffen zu 
werden brauchen. Dr. Crosby, deren 
Anſicht über die Natur der Krankheit 
mittlerweile auch die anderen Aerzte 
beigepflichtet hatten, bewog die Fa⸗ 
milie, das Begräbniß des todten Kin— 
des in aller Stille vornehmen zu 
laſſen. — Geſtern iſt der Aerztin vom 
Geſundheitsamt die Nachricht zu— 
gegangen, daß ſich in der überſandten 
Speichelprobe „Doch einige Spuren von 
Scharlah” gefunden hätten, und baf 
man nun mohl ein Plafat an vem 
Haufe merbe anbringen müſſen. — 


In einem 119 Druckſeiten und 196 
Seiten Tabellen enthaltenden Bande 
veröffentlicht jeßt die Abwaſſer—⸗ 
Behörde den Bericht, welcher ihr vom 
Geſundheitsamte über die Einwirkung 
zugegangen iſt, welche der Inhalt des 
Chicagoer Abwaſſer-Kanals auf das 
Waſſer des Illinois- und des Miſ— 
ſiſſippi-Fluſſes ausübt. Der Bericht 
iſt verfaßt worden von Edwin O. Jor⸗ 
dan, Profeſſor der Bakteriologie an 
ber Chicagoer Univerſität; Arthur W. 
gem. tofeffor der Chemie, und 

. J. Burrell, Profeſſor der Botanik 
an der Staats-Univerſität von Illi— 
nois, und Adolph Gehrmann, dem frü— 
heren Vorſteher des bakteriologiſchen 
Laboratoriums im ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamt. — Die Verfaſſer ſind zu dem 
Schluß gelangt, daß von einer Ver— 
ſchlechterung des Miſſiſſippi⸗-Waſſers 
durch den * des Abwaſſer⸗Gra⸗ 
bens nicht die Rede ſein könne. Dieſer 
Inhalt ſei ſchon bei Averyville, Ill. in 
dem Waſſer des Illinois⸗Fluſſes nicht 
m wahrzunehmen, unb bei ber 

bung bes Yllinois-Fyluffes in ben 
Miffiffippi fei deffen Wafler weit rei- 
ner und befler, alö das bes Miffiffippi 
oberhalb diefer Mündung. — Colonel 
Bartlett von der ftaatlihen Fifcherei- 
Kommiffion ftellt in diefer Verbindung 
fett, daß ber Fiſchreichthum im Illi— 
nois⸗Fluß ungemein - zugenommen 
babe, jeitvem durch die größere Waffer- 
mende, welche dem Fluffe buch den 


— 


Frau Crosby fchidte nun am |. 


ENTER 
3 7 


Drainage-Kanal zugeführt werde, bi: 
Beichaffenheit des Waflers in demiel: 
ben jid — im Vergleich zu früher, al3 
der Inhalt des Ylinois und Michigan: 
Kanals fih ohne eine entjprechende 
Beimifhung von reinem Waller in den 
Fluß ergoß — fo erheblich verbeffert 
babe. 


Streit um die Berwaltung. 


Einige Aktien: und Policen » Beftter der 
Mutual X. I. Eo. of Illinois verhin» 
dern eine Weuorganifirung. 

Fünfzehn Altien- und Policen-Be- 
figer der „Mutual Life Infurance Eo, 
of Jllinois“ haben von Richter Dunne 
einen Einhaltäbefehl erwirkt, unter ber 
Angabe, daß hier eine Verfchmörung 
beitehe, zu dem Bmed, bie Gejell- 
fhaft in Klagen zu vermwideln unb 
ihr Gefchäft zu zerjtören. Die Kläger 
behaupten, daß fie von den „VBerfchmö- 
tern“ in ungefeglicher Weile behandelt 
morben feien. Diefe hätten eine Son» 
derverfammlung abgehalten und fol« 
gende neue Beamte gewählt: H. ©. 
Duncombe, Präfident; €. 3. Blinn, 
Vize-Präfident; E. €. Brainarb, 
Schapmeifter;, 4. %. Täylor, Hilfs- 
Schatmeifter; John MeLaren, Sefres 
tür; © 8. —— Hilfsſekretär. 
In dieſer Verſammlung ſoll auch dem 
bisherigen Präſidenten G. W. Riggs 
und dem bisherigen Sekretär G. W. 
Weippert die Vollmacht zum Oeffnen 
des Abtheils der Geſellſchaft in den Ge— 
wölben der Merchants' Loan and Truſt 
Co. entzogen, und ein ſolches Recht 
Brainard eingeräumt worden ſein. In⸗ 
folgedeſſen ſei die Geſchäftsverwaltung 
der Verſicherungsgeſellſchaft ſtark be— 
einträchtigt worden. Durch den, auf 
dieſe Darſtellung hin, erlaſſenen Ein⸗ 
haltsbefehl werden die genannten neuen 
Beamten verhindert, als ſolche zu am⸗ 
tiren; auch wird ihnen verboten, ſich 
in die Geſchäftsverwaltung der bishe— 
rigen Beamten einzumiſchen. Der Rich⸗ 
ter dehnte dieſen Befehl auch auf an— 
dere Beamte aus und wies die Natio— 
nal Bank of America an, Fonds der 
Geſellſchaft nur auf Anweiſungen 
des Kaffirerd Ueberrhein auszuzahlen, 
ferner die American Truft and Sap- 
ings Bank und bie Erfte National 
Bank, nur Zahlungdanmweifungen ber 
gehörigen Beamten anzuerfennen. Das 
Deffnen des Abtheils bleibt Riggs und 
MWeippert vorbehalten, 


* Ertra Pale, Salvator und „Bals 
reif“, reine Malgbiere ber Gonrab 
Seipp Breifing Eo., zu haben in fylas 
{Ken und Fäflern. Tel, South 869 ⸗ 


* 9. 2. Eresch hat ba3 alte Mar- 
fome-Theater, 63. Str. und Stewart 
Ane., in welchem in den lehten Ya 
die Glauben3heiler-Gemeinbe vonEngs 


fetwood ihre Gottesbienfte abhielt, ger 


pachtet und will dort am, 1. Oftober 


nad grünblicher Reftauritung bes Pe = 


bäubes, einen Mufentempel eröffnen. 
Derfelbe wird 1500 Sigpläge enthals 
ten 





NSON | 


—⸗⸗ DEAN 
1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


- Huohe get üt Domnerliag 


29e Leder Chatelaine Bags, bei diefem 
Bertaufe nur * 
Se Sonnen-Bonnets für Damen, — 

Sarben, nur 

"25c Gürtel, in fchiwarz oder teik, 


Shbirtwa iſt Perlmutterknöpfe, Nr. 

18 und X, wertb Be, das Dutzend 
Strumpfbalter für Kinder, in jhwarz, 
alle Größen, das Paar nur 

Hump Halten und Defen, in fchivarz 
oder weiß, die Rarte zu 

10 Zahnbürften für Kinder, nur 


Schachtel Schreibpapier und Umjchläge, 
‚wertb 15c, zu 


Candy-Departement. 


Chocolate Ereams, mwerth 15c, zu 
PVineapple Fruit Drops, werth 20c, 
Grocerp gemifht, werth 10c, zu 


Tabak. 


City Tabak, in Eimern, zu 

Doppelt dider Spearhead, werth 40c, zu.. 
Seal Brand Schnupftabal, werth 4öc, zu.. 
City Raudtabat, in Padeten, zu 


Kleider-Bargains. 


Feine waihbare Anzüge für Knaben im Alter 
von 3 biS zu 8 Jahren, jpeziell 4Bc 


Er wollene Anzüge für Knaben, in allen Grö: 
en, regulärer Werth $2.50, fveziell 98cC 


eine ganzwollene Kniehojen für Kna= 
‚ben, werth 50c, ſpeziell, jetzt 


Männer: und Knaben = Tajhentücher, 


Sange Hofen u 51.98 


extra guter Wert 
—* 


Sommer-Rorfets für Damen, mwerth 7öc, 
diefen Verkauf 

"Botifte-Gürtel für Damen, 

Blau und Pink, fü 


Bergnügungs:Wegweifer. 


.— En Little Princeß.“ 
— TXThe Tenderfoot.“ 
— Geſchloſſen. 
is. — Au chineſiſcher KHonigmond", 
.— „When Zohnny comes marding 


Houfe. — Griäloiien. 
era Houfe— PBaurenille. 
— Rongert jeden Üben? 


wssans 
os” 2 8 
= un * 
** 4 


— 

m⸗Garten. 
nrtaeg Nachmittag. 
i.—- Sonzer: jeden Übend und Gonntag 
adhmittags. 
Eolumbian Mufeum.— Samftagd 
und Eonntags ift der Eintritt koſtenfrei. 
Ehicogo Art Anftitute— Freie Befuhs 

tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Zotalbericht. 
Im Geleiſe. 


— 


Die ausſtändigen Schlachthaus · Ma⸗ 
ſchiniſten erhalten Lohnerhöhung. 
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Die Schreiner fordern fic. 


Wäfchereiarbeiter befchweren fi, daß ihnen 
Wiederbefhäftigung verweigert worden 
fei. — Saft alle ausgeicloffenen Bäder 
anderweitig befchäftiat. 


Zmifchen Bertretern ber Groß⸗ 
ſchlächter und J. J. Keppler, Wortfüh⸗ 
rer der Gewerkſchaft der in den Vieh— 
höfen beſchäftigten 150 Maſchiniſten, 
iſt ein Vertrag zu Stande gekommen, 
demzufolge die Mafchiniften 123 Pro- 
zent Lohnaufjhlag erhalten, jo daß fie 
alfo in Lohn und Arbeitszeit den in 
anderen Betrieben befchäftigten Ma 
Ichiniften gleichgejtellt find. 

Die in den Viehhöfen angejtellten 
600 Schreiner haben eine zwanzigpro⸗ 
zentige Zohnerhöhung gefordert. Dar- 
über find die Verhandlungen noch im 
Gange. 

Auf Zureden von Michael Donnelly, 

dem Präfidenten des internationalen 
Fleiſchhauer⸗Verbandes, find die noch 
ausftändigen 400 der 10,000 Taglöh- 
ner, welchen ein gleichmäßiger Stun= 
denlohn von 183 Cents gewährt wor⸗ 
den war, zur Arbeit zurückgekehrt. Die 
Ausftänbigen hatten mehr verlangt. 

Homer D. Call, Sekretär "und 
Schatmeifter des Fleifcharbeiter-Ver- 
banbes, ijt hier eingetroffen, um an 
ben Unterhandlungen mit Swift & 
&o. behufs Schlichtung des Auzftan- 
des der Schaffchläcdhter in Bofton und 
in Buffalo, welcher feit leßfem Novem- 
ber im Gange ift, tbeilzunehmen. 

Ungefähr 300 der Wäfchereiarbeiter 
haben fich bei dem Gefchäftsagenten ih- 
rer Gemwertichaft, Lennon, befchiwert, 
- daß man ihnen mit der&rflärung, ihre 
Pläße feien bereitö befebt, Arbeit ver- 
meigert habe, al3 fie fich nachBeilegung 
des Streif3 an ihren früheren Ar- 
beitsplägen gemeldet hätten. Lennon 
erklärt, daß biefe Leute mit dem Ab 
fommen unzufrieden feien und eine 
Wiedererwägung desſelben geforbert 
hätten. Die Abftimmung über den Ar- 
beitävertrag wird am nächjiten Sonn 
tag zwifchen 10 Uhr Morgen? und 6 
Uhr Abende im Gemerkichaftzlofal 
206 La Salle Straße ftattfinden. 


Bis auf fünfzig haben alle, infolge 
Betriebseinftellung in brei Anlagen 
der National Biscuit Co. brotlos ge- 
mworbenen, Bäder in unabhängigen 
Bügereien fofort wieder Arbeit gefun- 
ben. Zebtere jollen jo viele Beftellungen 
baben, daß fie Tag und Nacht arbeiten 
laflen. Nur meil e8 unmöglich ift, ge- 
nügend Verpaderinnen zu finden, wer- 
ben nicht mehr Leute angeftellt. 


Der Gewerkſchaftsrath der Fracht⸗ 
fahrer hat einen Ausfhuß mit ber Un- 
‚terfuchung bes Außftandes der Haus- 

meifter in denjenigen Miethahäufern 
» betraut, welche von W. U. Merigold 
& Co. verwaltet werben. Sollte fi 
ber Ausfhuß überzeugen, daß der 
Husftand gerechtfertigt ift, jo follen 
alle Koblen- und Eisfahrer angemiejen 
werben, bie Ablieferung von Kohlen 


ie. umb Ei8 nad) jenen Gebäuben einzu- 


biß ber Streit beigglegt ift. Ein 
Ausfchuß des genannten Ge- 
8rath3 verfucht, ben Streit 
panner der Commonmealth 

en, und ein britter 


Weiſe, zwiſchen 


| 
| 
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Geſtempelte Bolfter-Deden, iwerth 1%c, 


Kifien-Teden, in allen Fucben, mwerth 15c, 


diejen Verkauf 
Kurze Kleider für Babies, mit ‚Spigen 49€ 


beiegt, werth 79%. 
Meike Yadets für Babier, 
und pint Belag, für 


Schuh-Bargains. 
Mocaſſins für Babics, nur 
Be Spring Heel Schuhe für Kinder, Größen 4 
bis 8, zum Schnüren oder —— — 19 


Damen-Schuhe, werth 88.00, für 

81.25 niedrige Damenſchuhe, nur 

Satin Vici Kid oder Box hy Schuhe ‚für 38 
ner, werth $2.50 

Vertauf nur 


Satin Calf Schuhe für Knaben 5* ne 
G bi8 5}, werth $1.25, Ddiefen Verkau 
nur 98c 


Unterzeng und Strumpfwaaren. 


Yanıy- farbige Damen-Strümpfe, werth de 
er & * 


Gerirpte Damen-Leibchen, werth 150 — Ge 


nur 
Grocery-Departement. 


fer beftes t:Mehl, 244 nd: 
Dale — Patent-Meh Pfu DIc 
Oven-baled 

Vader für 

Wrigley's Schener:-Scife, 3 Stüde — 
War Eagle Parlor Matches, 12 Schachteln 


Java oder Mocha-Kaffee, 3 Pfund 500, 
per Pfund 
Glein Greamery Butter, per Pd 


Armour's PVotted Schinken, Zunge, I 
3 Pfund: Bücdhjje 


der Kellogg Smwitchboard Co. und ih- 
ren Zeuten zu vermitteln. 

Auf der Weitfeite find jekt 5i3 auf 
etwa zwölf alle befferen Barbierftuben 
Abends nach. 8 Uhr gefchloffen und in 
diefen werden die Gemwerfjchaftäregeln 
eingehalten. Die Barbiergehilfen mol- 
len die Bewegung zu früherem Schlie: 
Ben der Barbierftuben jet auf die 
Nord» und die Südfeite ausdehnen. 

Unter Bolizeifhuß arbeiten an 
Stelle der ftreifenden Mörtelträger am 
Neubau an der Clark und Van Buren 
Straße jegt Nichtgemerkfchaftler. Her- 
man Lillien, der Gejchäftsagent der 
Mörtelträger, ift noch immer in ärzt- 
licher Behandlung infolge der Verlek- 
ungen, melche ihm zugefügt murben, 
al er am Samjtag die Mörtelträger 
zum Ausftande veranlaßte. 

Heute Abend halten folgende Ge- 
mwerkfchaften Verfammlungen ab: 


Prüden: und Baueijenarbeiter — 1% Mapiion 
Straße 
Nr. 


Bauſchreiner, 10 — 4. und State Str. 
r. 


Bauſchretner, 58 — Center und Clark Str. 
Bauſchreiner, Nr. 419 — 151 Oſt North Ave. 
Deutihe Banjchreiner, Nr. 2422 — 52. und Hals 

fted Straße. 

Ner. Metallarbeiter — 104 Nandolph Str. 
Dampfröhrenleger — 197 Mapdifon Str. 
Ladendiener, Nr. 1095 — 70 Adams Etr. 
Krabnen-Majhinitten — 44 Lı Salle Str. 
Kutihen und Wagenbauer — 55 N. Clark Str. 
Kohlenwagen-Ablader — 132 Fifth Ave. 
Anfwärterinnen — 306 La Salle Str. 

Gärtner und Angeftellte von Plumenbandlungen-— 

106 Ruandolph Str. 

Freiheit-Loge der Maſchiniſten — 55 N. Clark Str. 


Aus Bereinstreiſen. 


Der Gemiſchte Chor de3 Unab- 
bängigen Drdenäder&hre 
unternimmt morgen, Donnerftag, 
Uhr 45 Min. Morgens, einen zweiten 
Ausflug nad) Dubuque, Joma. Die 
Rücdfahrt erfolgt, ebenfalls mit ber 
Chicago Great ——— -Bahn, am da= 
rauffolgenden Tage um 11 Uhr Xöba. 
Für den Aufenthalt inDubuque ſtehen 
ein Bilnif im Kimbel-PBarf, eine Dam- 
pferfahrt auf dem Miffiffippi und eine 
Tahrt mitteld Omnibus in die Umge- 
gend der Stadt auf dem Programm. 
Rundreiſekarten, $2.50 die Berfon, 
und Spezialfarten für Zogi3 und Ver— 
töftigung, ebenfall3 3u$2.50 dießerfon, 
fon, find von den Herren Emil W. 
Galle, 121 Lincoln Ape.; Louis V. 9. 
Neebe, 663 Sedgmwid Str.; Rudolph 
Skifert, Ede La Salle und Rantoiph 
Str., jomie von Rudolph Schmweiker, 
301 Hudfon Abe., zu haben. 

Am nädhjften Freitag Abend 73 Uhr 
wird in der Halle 227 Dft North Abe. 
eine Verfammlung ftattfinden, in mel- 
her die Organifirung eines fürzlich ge- 
gründeten neuen  bdeutichen Unter— 
ftügungs-VBereind vollaogen merben 
fol. Eine vorbereitende VBerfammlung 
ift Schon am Sonntag abgehalten wor: 
den, und 40 der Anmefenden melbe- 
ten fich zum Beitritt. Der erfte Zweig 
des neuen Vereind, ber eine Sterbe- 
und Krankenkaſſe führt, wird ſich 
wahrſcheinlich den Namen Prinz Hein⸗ 
rich Nr. 1 beilegen. Jedermann, der 
ſich für die Angelegenheit intereſſirt, 
iſt zu der nächſten Verſammlung ein— 
geladen. 

Das Einigkeit-Council 
Nr. 2 von der Chicago Fraternal Lea— 
que bat befchloffen, während der näd- 
ften 6 Wochen Mitglieder aufzunehmen 
ohne Eintrittögeld zu erheben, und 
zwar Männer mie Frauen. Nähere 
Austunft ertheilen Fred Elmert, 718 
Melroje Str.; NYakob Doerr, 336 N. 
Yranklin Str; Wm. Schmwerbifeger, 
488 Sedgwid Str., und Frau Sufan- 
ra Herold, 657 N. Hallted Str. 

Die Humboldt- Loge Nr. 2 
dom Drden der SHermanngjchmweitern 
bat in ihrer Generalverfammluna die 
nachgenannten neuenBeamten ermwählt: 
Er-Präfidentin, Miller; Präfiden- 
tin, 2. AMllendorfer; Vize-Präfibentin, 
M. Schwen; Finanz-Sekretärin, J. 
Meitel, 180 Lewis Str.; prot. Sekre— 
tärin, A. Baben, 296 Clybourn Ave.; 
Schatzmeiſterin, T. Döring; Führerin, 
M. Gulling; Innere Wache, B. Schup⸗ 
penhauer; Aeußere Wache, A. Malofs⸗ 
ty; Verwaltungsrath: H. Netzner, M. 
Kellar; Finanzkomite: J. Holmgren, 
A. Reinhardt, E. Abendroth. 

Die Loge verſammelt ſich an jedem 
L. und 8. Mittwoch im Monat Nach- 
mittags 2 Uhr, in Schalls Halle, 993 
Kimball Ave. Deutfche Frauen, welche 
das 18. Lebensjahr zurüdgelegt und 
das 50. noch nicht überfchritten haben, |. 


haben Anmwartjchaft DR Land 


Die Loge zahlt $200 


— 


‚Sterbegelb. anal 
in Krantheitsfällen $4 die Woche. Die 
Großloge Hat ein Vermögen von 8000 
Dollars. 


Zu Fühler Gruft. 23 
John Philipp Stroh zur letzten Ruhe gebettet 


Auf dem Friephof zu Waldheim 
wurde geftern Nachmittag, unter 
zahlreicher Betheiligung von Freun- 
den, Vereinsmitgliedern und Logen⸗ 
brüdern die ſterbliche Hülle des Herrn 
John Philipp Stroh zur letzten Ruhe 
gebettet. Im Trauerhauſe, Nr. 471 
Wells Stri, hielt vorher Herr Paſtor 
Rudolph John eine von Herzen kom— 
mende und zu Herzen gehende Leichen- 
rede, mährend bie Mitglieder des Ge- 
nefelder Liederfrang unter der Leitung 
ihres Dirigenten. %. U. Kern bie 
Trauerfeier durch herrlichen Gejang 
berfchönten. Als Bahrtuchträger am— 
tirten die Herren Fred Schollenberger, 
Henry Hieber, Anton Kaifer, Henry 
Mitt, Frit Beder, Tony Bauer, %o= 
feph Pazelt, Ph. Stephan, Wrihelm 
Nebling und Kohn Lude. An der Gruft 
midmeten die Herren Eugen Rieder: 
egger, Herm. Henſchel, Guſt. Berkes 
und Joſeph Pazelt dem entſchlafenen 
Freunde ergreifende Abſchiedsworte. 
Die Senefelder verabſchiedeten ſich 
dann von dem entſchlafenen Sanges— 
bruder mit dem Vortrage von „Still 
ruht Dein Herz.“ 


. 


üdiſches Altenheim. 


Am Sonntag, den 14. Juni, Nacdh- 
mittags um halb drei Uhr, findet die 
Einweihung des orthodoren tüdifchen 
Altenheims jtatt. Das Arrangements 
Komite hat die umfaffendften Borbe- 
reitungen getroffen und ein gediegenes 
Programm aufgeftellt, jo daß ein mür- 
diger Verlauf der Feltlichteit geftchert 
iſt. — 

* Die Fakultät der Nor hweſtern— 
Univerſität hat ſich mit den Geſchäfts— 
leuten in Evanſton in Verbindung ge— 
ſetzt, welche Forderungen an Studen— 
ten jener Lehranſtalt haben, und will 
ihnen helfen, dieſelben einzuziehen. 
Denjenigen Studenten, welche ihre 
Schulden nicht bezahlen, ſoll in allen 
Geſchäften der Vorſtadt Kredit ver— 
weigert werden. Eine Liſte ſolcher 
Drückeberger wird zur Vertheilung an 
die Kaufleute, Leihſtallbeſitzer u. ſ.w. 
angefertigt. 


Niedrige Preiſe nach Boſton und 


zu rück, ſür Juni und Juli. 


Via der Lake Shore K Michigan Southern⸗ 
Bahn. Tickets werden verkauft am 25., 26. 
und 27. Juni, äußerſte Zeitgrenze für Rück— 
fahrt am 1. Auguſt; und am 1., 2., 3., 4. 
und 5. Juli, äußerſte Zeitgrenze für Rück— 
fahrt am 1. September. Aufenthalt erlaubt 
an den Niagara⸗-Fällen und Chautauqua; ſo— 
wie in New York auf Tickets via der Route. 
Volle Information, mit Raten über verſchie— 
dene Routen, wird jofort ge —— wenn man 
nachfrägt in der —“ Office, 189 
Clark Str., oder von E. F. Daly, Chief A. 
G. P. A., Chicago. jamom: 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt:s Männer un» SPnaben, 
(Unzeigen unter biefer QNubrit 1 Gent das Wort.) 





Vırlangt: MWeltliher- Mann für Hausarbeit. 56 
Clyrouru Ave. 
Verlangt: Junge in, Grocery Store. 118 Eip- 
bourn Ave. 

Verlangt: 
don Ave. 

Verlangt: Junge in Bäderei; einer der etwas 
teriteht. Guter Sohn. 5 — 31. 

Verlangt: Starter Junge, 
Luft hat, elektrifches 
Bladbamt Str. 


Rerlangt: Gin Mann für allgemeine Arbeit in 
Saloon. Monroe und Clinton Str. 


Verlanat: Gin Junge. 


Ein Trimmer an Weften. 127 Had: 


midoiı 


16—17 Yabre, welcher 
Handwerk zu erlernen. 276 





962 Sincotn Ave. 
Verlangat: Eine "gute zweite Hand an Gofes. Guter 
Sobn für den rihtigen Mann. 493 MW. Chicago Ave. 


Verlangt: Schneider auf alte und. neue Arbeit. 
682 Weit Tipifion Str. 


Agenten und Ausleger für neue Präür 
Guter Verdienft. Mai, 145 Wells 
1djun, 1X 


Nıd: 


Berlangt: 
mien-Werte, 
Straße. 

Perlangt: Kupferſchmied; ftetige Arbeit. 
zufragen 397 Fifth Ave. 

Verlangt: Ein ftarker Junge, um an Pohrmaz 
fhine zu arbe.ten: Nachrufragen bei Prul Shnie de⸗ 
wend & Go. 118-132 u. Iadjon Blod. 3. Stoc. 

Verlangt: Ein Junge, 
1901 Milwaukee Abe. 





in Anotbdete au arbeiten. 


Verlangt: Starlfer —x um auf Pferde auf⸗ 
zupaſſen und ber jonftfaer Arbeit. zu helfen; muk 
zu Haufe Ihlafen. 430 Wafbburn Ave 

Berlangt: Vorter, einer der jeine Arbeit ver» 
ſteht. 889 Blue Island Ave. 


Verlaugt: 
Farben: Departentent. 
fee Ave. 


O Junger Mann für : Eifenmwaaren- und 
MWieboldt, 931945 Milwaus 


Verlangt: Mann, um an Cafes zu helfen; guter 
Lohn. 


148 — 35. Str. 
Verlangt: 


Qäder, ältlicher Mann. 979. Welt 21. 
Place. 


Verlangt: Ein quter Junge kann ein leichtes, 
gutes Gchhäft eriernen. 189 Lake’ Str. 


Porter für Saloon. 1% Dearborn 


Perlangt: 
Straße. 
Yanritor für 6 ylats: $15 bro Monät 
und qutes Fat rei. Wagner, Zimmer 7 75, 164 Ya 
Exlle Str. 


Verlangt: 


— — — Be BE ie 
erlangt: Vormann für die  Müferei - einer 
Brauerei (Mafchinenarbeit) auberbalb Chicagos. "Ge: 
naue Renntniß der einihlägigen Maihhinen erforder: 
lich. Referenzen. _Adr.: 3. 951 Abenbpof. mıdo 


Verlangt: Ein. Flafhenmwaiher für BWeingeldäit: 
einer der Willens ift, zu arbeiten, wird berüdjich 
tigt. Adr.: T. 760  Abendpoft. 


Berlangt: Rorter, der auch Bartenden 


tann. 381 Fifth Ave. 
Verlangt: Ein junger Mann als Hausmann in 
feinem Hotel; 


ftetiger PMlab.. 3568 ©. State 
Straße. 


ledig, 


Dein: Männer für Prate Shoe Moulding; 
feine Erfahrung nötbig; ftetige Arbeit. Griffin 
Wheel. Co., Sacramento ‚Ave. und North: Weitern 
Eijenbabngeleife. midoft 
Verlangt: Alle ledigen und verheiratheten Män— 
ner, die zu haben find, für verſchiedene Arten von 
Arbeit in diefer Stadt, jomwie für Vieh: und Mils 
hereisffarmen. :Sobe Löhne Stetine Stellung. 
Enright and — Weſt Vale‘ Stra 

— miftmo, im 
junger Mann, am ‚Tiih aufzts 
173 DR Chicago Une. - dm: 
"Verlangt: Gabinetmater. 168 Sberidan — 
nahe Halſted Str. dmi 


"Berlanat: | ri et fir 
dmd> 


Verlangt: Gin 
warten in Reéſtaurant. 


Berlanat: Brot: und Gatebäder. 
einen beitändigen Mann. Weiiel, 228 
Blue Island. 


„Serlangt: Lediger Mann, Dierde zu Bogen und 
il um. Muk zur Union gehören. — 
o 


Verlangt: Ein älterer lediger Mann für ** 
beit. Gutes _Seim, 1 1067‘ 067 She iel d Im dDmbo 


Berfangt: : Nugmweber. Beftändige } für üte 
Leute. Abends I 452 age ae“ 


— RE . ER Dim 
„Beier: — in der ——— zu" zu "Heften. 104 


— Simido 
Wbbügler an Be 
ee: N 


mido- 


tlangt: Männer 
— auabın. 
a Te er a 


Berla Aunge, an Gales zu helfen; muß zu 
Hauje fi Tagarbeit. 502 Wellington Une. 
Verlangt: Bladfmith-Selfer. 


14 ®. 18. Str. 
Berlangt: Jungen. 570 Wells Str. 


Verlangt: Auftiger Mann'au Brot. 409 Oft Divi⸗ 
ton Str. 


hen. 


—— Junge, an Cakes zu helfen. 170 Willow 
Str. 


Verlangt: Kräftige Jungen, 
andwerk zu erlernen. C. 
Illinois Str. 


um das Polſterer⸗ 
Schmidt & Co., 120 
mido 
Verlangt: Ein tüchtiger Lunchmann. Muß Short 
Orders machen können. Schiller Cafe, 108 Ran⸗ 
dolph Stt. 
Berlangt: Bute Möbelfhreiner. Ferring Com: 
pany, 1059 N. 41. Court, 64, ( Eortland Str. 
eile 2 9 N. BWindefter 


Verlangt:. Breiier an Soien. 


Une., hinten. 
Verlanat: Junge in Büderei. Lohn 8. 
Halfted Str. 


Verlangt: 
Webſter Ave. 

Verlangt: 
Straße. 


BIN. 


Junge ‘an Gale:. 


Tagarbeit. — 440 


an Möden. 293 Dayton 


mide 


2 Abbügler a 


Verlangt: 
Tagarbeit. &9 M. 9. 
Verlangt: Gut erfahrener unge in Bäderei: 
Tagarbeit, 85 und Board. 7065 W. 13. Str., Ede 
Sakın. 


Str. 


Verlangt: 
Bacific-Tahn in Whoming, $2 per ze; 
Fahrt; = für us iy Arbeit an €. 
und 8, & St. PBauf:Bahn in Jowa, 
iota, Safoie, Mihkien und Wisfoniin: freie Fahrt. 
100 für Farm » und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
Roß Labor Agench, 117 Süd Canel Str. 

jug—juid, X 


EN W. 


Verlangt: 
Arbeit. 
Verlanot: Rnaten 16 Jahre alt, v8 Handwerk 
in einet Schuhfabrik zu erlernen: Bezahlung mäh: 
rend der Vehrzeit. &O N. Moben Str. 13ni,X* 


_ erlangt: Zuperläfiiger, energi iiher Indufteial 
Solcter, fterine Stellung, quter Lohn für die rich: 
tige Perſon. Doizuipreden 6 611 Unity Ding. ju8, Ir 


Verlangt: Junger lediger Mann als Borter, 
aufwarten Fönnen. 22381 North Clark Str. 


Kutſchenmach⸗t und Tiſchler; 


ſtetige 
310 Fiſcher⸗ :&ebäude, 


13mai,X* 


— 
8,10 


Qerlangt: Guter deuticher Rarbier, fann auch Ge: 
ihäft übernehmen. 4312 Gaft Rapenzwood Bart, 
Rogers Bart. mod;mt 


PVerlangt: : in 
ferer und SKollektor, 
verftchen.. Mai, 


" zuperläffiger "Mann | a Ablie⸗ 
Muh _tinigermaßen engliſch 
146 Wells Str. modimi 


Guter. Weiter, „für ftetige Arbeit 
261 S. Clark S 


Verlangt: 
Reftaurant. 


im 
modimi 


Beriaugt: Wänner und raum. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Arbeitiames Ehepaar oder Wittwe, 

Roominghaus zu führen. 241 Oft Huren Str. 


Chefs, Lundhmänner, Porterd, Din: 
Stuben: Mädchen, Kinder: Mädchen 
153 Ffth Aoe., Zimmer 81. 


um 
Verlangt: 

ner= Mädchen, 

Scheuerfrauen. 


ziellungen juhen: Männer. 
(Unzergen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 
Stellung. 


Buchbinder, friſch eingewandert, ſucht 
Adr.: T. 756 Abendpoſt. 

Sefuct: Junger Deuticher, mit Pferden vertraut, 
ſucht Stelle. Adr.: 9. 4W Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, 
zu bejorgen. 633 Tunning Str. 


WGefucht Stelle als 2. 
dartabee Str. 


Gejugt: Yunger Mann fucht ftetigen Plak als 
Kellner: geht audh nah außerhalb. YApr.: T. 762 
Abendpoft. 


Gefuct: 
Ardeıt. 


um Pierde 


in Bäder. 2922 


). Hand 


Deutfcher Schloffer, 
164 Givbourn une. 


ſucht 


22 Jehre, 


Geſucht: Ein tüchtiger junger Luchhalter fucht 
für einige Abendftunden PBeihäftigung in Yudfikh: 
rung für Heinere Gejchäftsleute. Adr.: 741 
Abendpoft. 


Gefucht Arbeitswilliger fr träftiuer Manın, der feine 
Arbeit icheut, fucht itetigen Blat. 3. W. 165 Abend: 
poſt. 9jnlw 

Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle in Privat— 
familie als Kutſcher. Hat langiährige Erfahrung; 
pricht deutſch, anal und ziemlih engliid.— 
Adr.: S. B. 180 U endpoft. 


Gejudt: Ein: deut’ icher Simmermann, erit über 
See, wünfgt Arbeit. Adr.? 8. 986 Abendpoft. 


Geiugt: Deuticer Mann, 25 Jahre, acht einen 
Poſten als Bartender in Saloon. Alois Pfeifinget, 
5123 Wincheſter Ave. 7% 


Beingt: Deutiher Sclojjer fuhrt Stellung. — 
Adr.: 9 410 Abendpoft. 
Geindt: 
Stelle. 


Geſucht: 
Waiter und 
Adt.: T. 5 


WGeſucht 
ſoſort guten, 
—R 


Erfahrener zuderlä‘figer Bartender ſucht 
Abr.: 3: 99 Abeudpoft. 


Junger Mann ſucht Stelle q als Porter, 
Bartender: Saloen aufmaden Morgens. 
758  Abendpoft. 


Zuverläffiger "Mann, 
tetiaen Platz. At.: 


30 Iabre, juct 
9. 412 Abende 
mido 
Gefucht: WBrotbäder fucht. ftetige Stellung in 
Meiner Bäderei. Adr.: z. 759 Abendroft. 
Geſucht: Zu 2. als Bäder, 2. oder 3. Hand 
an Brot. Halfted Str.. 


Geſucht: Junger eingeivanderter Deuticher, ges 
fernter Kaufmann, jucht leichte Beichäftigung oder 
Stellung in Office. Offerten erbeten unter: ®. 9., 
571] Wieland Str. momifa 
Geſucht: Guter Schloſſer, 24 Yabre alt, 
eingewandert, ſucht dauernde Beihäftigung. 

Fograſcher, 9 Keath Str. 
Geſucht: Zuverläſſiger, gedildeter, kräftiger Deut— 
ſcher ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: Z. 957 Abendpoſt. 
8jun, Iwx 


friſch 
M. 
dDimido 


— —— 


Verlangte Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 CTent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, die im Delitateſſenſtore bes 
wandert iſt und leichte Hausarbeit verrichten kann. 
Bitte vor zuſprechen · 220 N. Clart Str. 


Erſabren⸗ Maſchinenmädchen an Ho— 
.Wincheſter Ape., binten. 


: Gufabrene, Püglerin an Damenkleidern, 
Liliam Hohn, 691 Weit Chicago Ave. 


Maſchine wmargen und Finiſhers 
98 Market Str. Ammer 307. 


Verlangt: 
ien. RN 


Verlangt: 
in n. Bärbergi. 


Verlangt: 
feinen Hoſen. 


an 


Verlange: Mädchen für Mangel: Arbeit; 
andere für allgemeine Wäſcherei-⸗Arbeit. 
Rule Saundry, 298 Dayton Etr. 


auch 
Golden 


— 


Tveclanc Mädgen für, 2 Podets an cau. 
940 Girard Str., 2. Fla dmdo 


Baifter, Finiiber und Maichinenmädden an Rö: 
den. 1025 Yincoln WAde,, Hinterhaus. dındo 


Verlangt: Meiinen-Mädgen an Hoſen. TOT: M. 
19. Str. dimido 

Verlangt: 5 Madchen an, Tanch Federn; ebens 
falls Sehrmäpden. Pohn mährend der Lehrzeit. — 
1 Of 31. modimidbo 

Verlangt: Aunges Mädchen, 15 oder 16, in der 
Pädercı zu helfen; -fann Wbends nah Haufe geben. 
614.W. Worth Une. modimi 


Verlangt: Mädchen, um das Pugmachergeihäit 
zu erlernen; guter Lohn während>der Lehrzeit. E. 
Hoffman, 140 Wabaib une. jun,iw 


Berlongt: Mädchen von "16 ; Jahren und auftmärts. 
Eifendratb Glove Eo., Elfton und Urmitage Ave, 
mod:nmt 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädden für Haus: und Küchenarbeit. 
Suter Lohn. Sonntag Nahmittags frei. 137 Wells 
Sir., Saloon. midoft 


Verlangt: Mädgen für Hausphaltung und Nähen. 
360 Gottage Grove oe. 
Mädchen für Haußarbeit. 


Verlangt: 345 Blue 


Island Ave. 


"Berlängt: 2 Dirsen für Rüge in Reftaurant. 
586 N. GElatt Str. 


Outer Kohn. 
Eine Hausbälterin für een: mit 


" Berlangt: 
Kindern. Guter Lohn. 586 N. Clark Str 


ru 3 Frauen mittleren Alters für Rüden: 
arbeit; Mäpdyen für Diningroom:Arbeit. 512 
Lincoln, nahe Sheffield Ape. 


1; Müdden für — Guter 
Lohn. nes, 1083 Milmaufee Upe., 1. Floor, bins 
ten. - __mibofrfafon 


Verlangt: Mädchen für Küdhenarbeit. 9 © Ganal 
Ste. Saloon. mido 


Berlangt: : Deutiches, jtveites Mädchen in tleinee 
Familie. Suter ‚Kobn. > Greenwood Ade. dint 


Verlangt: Ein ' junges Mädden von 14-16 a 
ER im E Roamen Ee., & au ke 81 — 


de R 
Berlang: ve s Mi 
* angt: Yun ger dchen 


Urmitage 3 
— ee Rüdßenerbeit. und wien 


dmdo 


Verlan 


* 
dimido 


«i — Gausarbeit, 


Eine ine zweite Sınd an Brot und Gati:. | 


%0 Gifenbabnarbeiter für die Uninn 
billiae i 
Minnesr! Mäpden für allgemeine Sausarbeit; 
jene. 
i Beiter. Lohn. 


I Grand be., 


— Frauen nu» Rädden. 
"(linzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Sansarbeit. 
erlangt Aunges "Mädchen, auf zwei Kinder, 3 
teip. 5 alt, zu .adhten. Nacdzufragen: a u" 
The —5 Ede "Ehaniton Ave. und Surf S 


 Berlangt: Ein Mäpdden 


ü wöhnliche — 
beit. Kann auch jüdiſch u \ sr Grand av 


Aeltere alleinftehende rau als Haut: 
amilie. Norddeutjche 
ufragen ziviihen 8 und 12 Uhr 
ontana er. nahe Aſhland. 


Verlangt: 
bälterin in tr Wittwer⸗ 
votgezogen. 
Morgens. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit zu 
beifen. 541 Gieveland Ave. mido 


Verlangt: Aeltliche Frau, um den Saushalt zu 
fügren; muß reinlih jein, 45 biß8 50 Jahre alt; 
feine Kınder. PVorzgufprehen Abends nah 6 Uhr. 
0 Princeton Ave., nahe Wentworth. 


Perfangt: Grfahrene Ver ſon "ohne "Unbang bei 
zwei Leuten, die geeignet ift, im Store zu helfen; 
gut:3 Heim. 94 CElybourn Ave. 


Ein. junges Mädchen von 15 bis 17 
3212 Late Park Une. 


Verlangt: 
ya been. 


— Berlauit: Mädchen für allgemeine Arbeit. 
La Snlle Ave. 


561 


Verlangt: 
zu helfen. 


Mädchen für 2 Kinder und im Store 
1134 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Sohn. 4112 PVrairie Ave. 
N } ‚KRinderlojes Baar wünfcht für leichte 
Hausarbeit ein Mäpdden, das außer dem Hauſe 
igläjt: weder kochen noch mwaihen; blos Vormittags 
von 7 bis 1 Uhr. Adr.: X. 755 Ubendpot. 

Verlangt: 
arbeit. 


Teriangt: 


Ein Mädden für Haus: und Küchen: 
S onntags und Abends frei. 2205 Urcer ne. 


Tüchtiges 


ichwedifches oder deutfches 
zwei Erwach⸗ 
Eriter Klıije Heim für gutes Mädchen. 
4014 Grand Blod., 3. dlat. 
Verlingt: Mädchen für leichte Hausarbeit, mel: 
ches tochen Mann; keine Wäſche. Lohn 86 die Woche. 
74 La Salle Ave., Ecke Illinois Str. im Saloon. 
Berlingt: Eine Geſch erwaſchert n in Reftaurant. 
Ey HS der Woche. Hans Sachler, 221 Lincoln 
de 


Veriangt: 


l16jähriges Mädchen für leichte 
Hauje jchlafen. 181 Lincoin 


Verlangt: 14= bi3 e 1e 
Hausarbeit; muß zu 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
147 Milwaufce Ape. 


MWaihfreu; MWäfhe wird aus dem 


Hauje gegeben. 5244 W. Chi cagn Ave. mido 


Verlangt Madchen oder Frau, die lochen lann. 
FT die Woche. Swarg' Reftaurant, 164 Oft Pan 
Buren Etr. 


Verlangt: . 


Verlangt: 18jähriges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 259. — 64. Str., Kadion Kart. 

Perlangt: Gin deutfches. Madchen für Hausarbeit. 
127. Genter Ave. 

Verlangt: Ein Mäpdden für leichte Hausarbeit t in 
Familie don 3. Strom, 03T Aihland Ave. 


Mädchen in Retaurant. Sohn en. 
Ave. 


Verklangt: Mädchen oder Frau für Geſchirrwa— 
ihen und Stubenarbeit. $, Zimmer und Board. 
5625 MWentimortb Ave. 

Perlanet: Eine tüchriae Haushälterin von HD bis 
3 Nahren bei einem Wittwer; hat eine gute &ei: 
math und guten Lohn. 2m Bl: zhawt Str., hinten. 

Verlängt Wittwer mit 2 Kindern, 8, fu: 
gute Haus shälterin bon 35 bis 4G Jahren; muß aut⸗ 
Haus hälterin und aut zu den Kindern jein. Guter 
Lohn und qutes Heim für die richtige Perjon. Nach: 
sufragen 9420 Eming Ave., South Chicago. mido 


Rerlanat: 
2831 Ardier 


625 Mit: 
mido 


Berlangt: 


Mänden für Sausarbeit, 
maufee Ave. 


Floor, Fron t. 


— Kochin für - Reftaurant: 
Sohn. Aufwärterin und Geihirrwajcerin. 
139 Oft 39. Str. 

Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen. für ges 
wöbnlide Hausarbeit. 4 in Familie 7I W. Ran 
dolph Etr., 2. Flat. midoft 


Verlangt; iuter 
Braun, 


mido 


erlangt: ; Mädden, für Küchenarbeit; $5 wüchent: 
id 417 &. State Str. mido 
Verlangt: Mädden für "allgemeine Hausarbeit. 
AZ PVincennes Ave. mibofrjajono 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit; 
guter Lohn. 3908 N. State Str., nahe Diviſion 
Straße. 

Berlangt: Fin gutes Madchen für 
Sausarbeit. 692 Wajbington Boulevard. 


Verlangt: Zweites 
Guter Lohn. 


"allgemeine 
8inim 


Mädchen in Heiner Familie. 
350 Grand Woulevard. dmi 


! Gin anftändiges Mädgen in anftändiger 
tfeiner a außerhalb “ Stadt. Zu melden 
bei 3. Bloch, 387 Blue Island Ave. dindo 

Verlangt: Frau, Waſch⸗ 
und Zimmer aufzuräumen. 
wautee Ave. 


Verlangt: 


in's Haus zu nehmen 
Teofil Stan, TW Mil: 
dimi 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen ala Köchin. Blok 
Erwadfene in der Yamilie, 4724 Champlain pe. 
dimido 


Mädchen für Hausarbeit. 1235 Micigen 


Verlanat: 
Ive: dındo 


Berlangt: 
Hausartbeit. 


Mäpdden für allgemeine 
Genter Ape., im Store, 
dimidofr 


Deutiches 
110 ©. 


Berlänat: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 497 
LaSalle Ane. dDmdo 
 Verlangt: Ein tüchtiges Mädden. für allgemeine 
Hausarbeit. 310 Wells Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie. W305 NR. > R. Afbland Ave. mdmı 


Verlangt; Gin Münden für Bausarbeit, Das 
zu Haufe jhlafen fann. 316 N. Winchefter Ave. 


modimi 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Bausarkeit; 
autes Heim und von $4 bis 8 die Woche. Nachzu⸗ 
fragen: 62 Nord St. Louis Ave. in Grocery. 

Giu iwx 


Verlangt: Mädchen für 
Str., Ede Lane Place, 


SHaußarbeit. 414 Center 
3 2lod von Lincoln Abe. 
27mai* 
W. yellers, das einzigfte, größte deutjch-amerifants 
fh: Vermittiungs=-Inititut, befindet Sich 586 N. 
Chart Etr. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädden prompt beiorgt. Gute Hauähälterinnen ims 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 23831. 5ian® 


Stellungen fiudhen: rauen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.ı 


Deutiche Yrau wünfht MWäiche 
tein Bugeln. 3577 N. Halfted Str. 


Geſucht: in's 


Haus; 

Sefuht: "Refpeftable Frau, Süpdeutiche, Anfang 
der .40, mit 13jährigem Mädchen, juht Way als 
Haus hälterin bei aut fituirtem rejpeftablem Seren 
oder bei ermwachjener familie; fann gut -fochen. 127 


N. Clark Str., Zimmer 9. 


Geſucht: 
Hausarbeit, 
Depot. 

Geſucht: Wäſche im Hauſe. 
Mohamf Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Sansarbeit in autem Heim. 
4. Floor, 


Deutices Mädchen wünfht Plag für 
Süpfeite. 383 MW. 4. Str, Milk: 


Mrs. Sohn, 123 


ſucht 
Gar! 


Stelle für 
Rilling, 31 


Gefuht: Deutiche alte 
Nordfeite, bei Kindern. 
mers, 433 Sedamwid Str., 

Gefudt: Startes Madchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit. 329 Eihbourn Üpe., de, Sinterhaus, oben. 

Geſucht: 


Frau fuht leihten Plas, 
ann flohen. Frau Dett: 
oben. j 


2 deutiche Mädsen | fuhen € Stellen: eine 
für Leichte Sausar beit, die andere für ermwarhiene 
Kinder. 19 MW. Chio Str. 


Geſucht: Aleinftebende ältere Frau wünidt Stelle 
als- Sauspälterin in Meiner Wittwerjamilie. 1006 
NR. Monticello Une. dimi 


Unterridht. 
(Umgeinen unter bieier Rubrit 2 Ecnts das Wort.) 


Unftalt. 


— Chroniſch⸗ 
Harn:, Nieren, Ges: 


Kneipp» fur = 
Kranke, beionders Hautz, 
chlechts⸗, Lungen-, Hals-, Her3:, Magen:, Leber:. 
arm:, Blut:, Nerven: und fyrauenleiden werden 
raſch furirt, ohne Medizinen und obne Operationen. 
Sr. Kotbihild, Dirertor, WIl Wabaib ve, Ebi- 
cago. Imai, fomi* 


Mache -befannt, daß ich jeden Abend von 8 bis 9 
Uhr Mufitftunden gebe für Klarinette, Flöte imd 
Viſton. 50 Cent3 die Stunde. Emil Spenle, Mufi- 
ter, FI Wafhburn Ave. mife 


a bare € fönell 
— 
13mai, Im& 


"em daran gelegen, die englifhe Spra 
ai a fomme oder jchreibe an Brof. 
155 8. Elarf Str. 


Rähmaidinen, Bicyeles.zc. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort. 


Rec drei igfährigem. Geihäfte an Adams Etr. 
find wir in eim beiieres Lokal, nah 151 Michigan 
ne., umgezogen. Nähmafhinen der beiferen Mars 
gr wie a & Wilion, Singer, Homeſtead u. 

u —— ermäßigten Preiſen. Aklam Sem: 


ee adhine &o., 151 - Michigan Une. lmat&* 


PBianos, mufitatiihe Zuftrumente, 

änzeigen unter: diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Nur 8 

Groß, 592 


Zu verkaufen: 
brißat, . unter 
AUbendpekt. ‚ 


t a feines carved Teg Piano. Uug. 
8 Str., nahe North Une. juß, Im 


ia 
zuuhlenen Sat. ehe. 6 3: 


u Setaättsne ———— 


2 Cenis des set.) 


Ac Geihäftsmaller, 13 State Strakt, 
verfauft Hotels, Saloons, Reftauränts, Bädereien, 
Groceried, Milh-Routen,. überhaupt — jegli⸗ 
her Art. Käufer und Verlkäufer ſollten vor ſprechen. 

gjun, momift Im 


Zu verlaufen: Grocery Store, $200, werth das 
Doppelte. Seht’3 an. Fragt 58 Cleveland. Ave. 


Zu verlaufen: Zigarren:, Gandy:, . Bücherftore 
e% Lage, mwöchentlihe Ginnahme IM. ragt 338 
leveland Abe. 


Zu verfaufen: Saloon -und Hotel, 24 Zimmer, 
Stad® mit 1400 Einwohnern und Bahnhof. Guter 
Blas, billig. Ade.: X. 761 Abendpoft. 


"Zu verfaufen: 10 Zimmer Roomingbaus, oder un= 
ter jchr guten Bedingungen zu übernehmen. Miethe 
80. Ginnahmen $90. ı 241 ft Quron Str. 

Zu verlaufen: Großer Bargain, wegen Verlajs 
jens der Stadt — Kaffees, Yutter-Xaden an Kaupt- 
— — tägliche Einnahme 330. 50, wenn 
ofort genommen. Sole Gelegenheit bietet ſich 
nicht wieder. Nachzufragen Morgens His 9 Uhr. 
5283 Cleveland Abe. 


31 berfaufen: PBäderei, Süpdieftjeite, 
Gdlivden und heller Shop; nur Storetrade; 
Agenten. Wr.: D. X. 258 Abendpoft. 


"gu verkaufen: em: Saloon, | auter Pag. 
9 Uhr Morgens, U. S. Brewing Co. 


fhöner 
feine 


Zu erfragen 
midoft 
Ein guter Saloon, Süd State 
Straße, mit Palmen:Garten; guter Platz. Sprecht 
vor 4544 State Str., 1. Bat. 
uu verkaufen: Alt etablirter Saloon; guter Ber: 
taufsgrund; unabhängig von der Brauerei. Mbr.: 
"8. D. 287 Abenppoft. midofr 


Zu verkaufen: 


Saloon, billig; gut befannter als 


Adr.: 3. 950 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
ter Pag. 


Zu verfaufen: Saloon mit Tanz: und Logens 
Sale; Familienverhältniife halber - billig. Näherer 
unter Adr.: IT. 737 Abenppoft. mido 

Zu verlaufen: Wegen Abreife— Gutes Reftaurant 
ausnahmsweiſe guter Bla. Kommt und überzeugt 
Exd. Nusktunft 540.5Ud MWeftern Ave, Suloon. 

mai24,jomifr,Imto 
alter Plak an Nord» 

FAT Wels Str. 
dimido 


Qutcheribop, 
wegen Rrantheit, Baar. 


‚ u verfaufen: 
feite, 


Zu verfaufen: 


Ä erl Saloon, verbunden mit Hotel, gu: 
tes Geſchäft. Preiswürdig, wegen Kraukheit zu ber: 
kaufen. Kommt ſofort und überzeugt Euch. T. 790 
Abendpoſt. dui 


Zu derkaufen: Gutgeheudes Oel- und Gaſoline— 
Geihäft, 3 Wagen, 5 Pferd‘, mögen Abreiſe nach 
Deutihland. Wöchentliher Verdienit KTO-KR0. Preis 
KEN. CHrift. Mepland, 591 5. Str, Milwaufee, 
Wis sconfin. di—fon 

Zu verfaufen: 
veriey Court. 
de — 


Zu verkaufen: 


9 Kannen Milch-Geſchäft. 68 Di— 
dimi 
Zeitungstoute auf der Nordſeite. 
380 Abonnenten. 6 zonntagszeitungen. Vorzus 
Ipechen: 585 Orleans EStr., nıhe North Ave. dm 
9 Rannen Milch-Geſchäft. 8 Dis: 

modimi 


gu verfaufen: 
beriey Blod. 


Gcihärtstheilflaber. 
Mänzeigen unter diefer Rubrit 2 Gets das Wort.) 


Verbanat: Geichäftätheilbaber; 
mit etwas Geld, 
968 Aben >rof. 


auter 


Bladjmıtb 
um Shop anzufangen. N 


Mdr.: 8 


Verlang + 
18; gute Siherbeit. 


Jemand mit $200. 
Anr.: 151 


Guter Prozent: 
Aben dpoſt. 
1Ojun,ötX 


Zu vermiethen. 
Mnzeigen unter diefer Nubrit 2 Gen!s das Wort.) 





Altes 
wegen Krankheit. 


Zu vermiethen: 


Subeh Wuttergeihäft mit allem 
gubehor 


1481 Giybourn We. 
mido 


Zu dermicthen: Shub-Shop. AU. ®. 132 Ubend: 


poit. 

— —— e —ñ —— 
Zimmer un Board. 

ſUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Frontbett zimmer, mit oder ohne 
Board. 19 Burling Str., vorne, oben. 


Zu vermiethen: 2 


freundliche Zimmer. — 148 
Elpbourn Ave. 


modofria 


Zu vermiethen: 
ein oder zwei Serren. 
—J sahn. 


Zu vermietben: 
Schlafzimmer: Koft, 
Boulevard, Top Flat. 

Zimmer an Her— 
$2, $3 und $4 die 

mipofon 


Ein ſchönes Frontzimmer 
208 Bladhawtk Str., 


für 
nahe 
t Saont:Barlor und ein 
303 Nadjon 


"Großer 
wenn derlangt. 


Zu bermietben: Schöne große 
ren; erfter und 3meiter Stod. 
Woher. 143 Loe uft Str. 


Zu vermietben: 
Sinmer und Koft. 


Anftändi ger Derr findet gutes 
369 Garfield Ave., 1. lat. 


Zu micthen und Board gejuchht. 
(Anzeigen untsr diejer Hubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu mietben gejudt: 
freundliches Zimmer, 
cago und Aſoland 
Ayers Court. 

Zu miethen geſucht: Von einem dentſchen Mann, 
cin Schlafzimmer zioiichen Of Diviiion Str. und 
North Ave. 339 Sedawid ‚Str, Store. 

gu mir iben gefucht: Soliver Mann. jurcht mößl: tr 
tes Himmer nebit Bade-Finrihtung, nabe Wells Str. 
und Ontario Str. Wbr.: 8. 494 Ubendpoft. mido 

Zu miethen geſucht: Ein anftändiger Herr fuct 
Rdard und Sinner bei Wittwe; Yafe View. Keine 
andern Roomer:. Adr.: T. 7099 Abendpoſt. miſa 


Aleinitebender Mann wüniht 
Nordiweitjeite., zwiichen Cbi: 
Ave. Adolph Schlieman, 33 


Möbel, HBausperäthe zc. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Wir tauften joeben 

Die ganzen Möbel eines 10 Zimmer:Hotels, eines 
des. feinften Hotel3 in der Stadt. 

Die Sihen wuren nid! länger wie 5 Monate im 
Gebraudy und find wirklich fo gut wie nen. 

Ale Berren jind mit Bor Spring und HaarsMa: 
traegı veriehen, feine Fleiniſh Eicheuholz Dining 
Sets, hochſeine türfiihe Schuufelftüble und feine 
Tavenport3. 

Da? ganze Hote! war mit denſelben hochfeinen 
Euchen ausgeftattet und wir offerireun biejelben jest 
zum Berkauf, entweder für Baar oder auf KXrebıt, 
ı folgenden Breijen: 

Bu, € Springs, werth 5 

Flemiſh Eichenholz Eßzimmer⸗ Stühle 
hd Davenports, mertb 
Große türkiige Shautelftüßie, 
> geſchnizte Dreſſers, Wert 
maillirte eilerne Vettitellen, 

Partie Matraken, 


l Wertb 8 
Lk Burtie Matragen, \ 
1 Berti Matraren, Bei D — 
l Vortie Kiſſen 
Feine flämiſche Eichenhol 
Zimmer⸗Größe Garpets, 
Zinimer-Größe Rugas. Werth 27 de et 
3:Stüdes-Parlor Suits, Werth $ 

Wir verkaufen zu den folgenden Bedingungen: 

8150 wertb Möbel, $10 baar, $6 monat 

u mwerthb Möbel, $5 bacr, $4 monatlich. 

89 wertb Möbel, 42.50 baar, $2 monatlich. 
Wabaib Funrniture &KGarpet Houfe, 

192 Wa baſb Ude. modimi® 


Sideboard$ 
erth 822. 50 


Zu —— Neue Gifenbetten, $1. 5 aufmärts, 
Stapl Manges, Rohöien auf Abzahlung,; alte Defen 
in Taufh genommen. Potichen, 194 GE. North be. 

limi,1m!% 


Kaufs: und Berfaufs-Angchote. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Bender B®ros., 8-10 S.Halited Etr., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 77. Store:-Ginrichtungen 
jeber Art für Grocerpftsres, Butcher Shops, Zigars 
ten Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Qundrooms, 
Kleider: n. Hutgeihäfte etc. — Eisihränfe, Schaus 
fäften, Qadentifche, Shelvings, - Waagen, Epiegel, 
Mandihränte, Tiihe, Stühle, Wulte etc., etc. Auch 
in Abſchlags zahlungen. Spredt vor in unferer 
DauptNirderlage B—10 S. Halfted Etr., Ede 
Monroe Str. jul,imotgiX 


Gutmann Store Gieture € o., 
149-153 Oft “Chicago Avenue. 
Tel. 1521 North. 
Wir offeriren Store:Ginrihtungen: jeder Art, neu 
und gebraucht, zu den billigiten Preifen. 
Kauft nicht, bis Yhr unsere BPreije erfährt. 
Gutmann Store #irture Go, 
1 Wlod mweitlih von Wells Str. 
Zu kaufen geiuht: Eine Teigrou⸗ Abtheumeſch ne. 
8. u. Sidver, _Babaib Une. und Madiſon Str. 


"Zu Zu berfauf: n: Billig, Vatform. Scale, Bafolins 
Tanf, Keroſine-Tank. 41 Of 37. Str. — fon 


mifr 


Vicerde, Wagen, Hunde, Bönel ıe. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, Doppelgeihirr. 
Str.,; nahe 18. Str. 


Fit verfaufen! 2 Buggies, ein weifigiges und ein 
— auch gutes Arbeitspferd und Geſchirr, 
billie. 272 W. Bladbawt Str. 


Muf verlaufen: 3 gute Pferde, I:ichter Topmwagen, 
billie, wegen Krankheit. 162 Newton Str., nabe 
Lincoln und Welt Dipijion Str. 


Ein gutes Pferd, Topwagen und 
billige. 429. Albland Abe. 


641 Union 


Zu vertlaufen: 
Erdrebwagen. 


"u verfaufen: Peine Tauben, billig. 181 Ey: Cly⸗ 
bourn Avenue. 


ter ei der ⸗ 
Bes wie u Roth Are Se 


mdo. 


(Ungeigen —** —————— 


Farmlãndereien. 
Gute Illinois. Michigan, Wisconſi 
ande 3 ge, $ => re de 2 
verkaufen. Mid. och & Co., — Sit. 
pi® 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: Schet —— neuen, modernen 5⸗ 
und GsSimmersäufer, mit 7 Zub Brid:Bafement. 
WI N. 40. Une., 2400; 2156, 2158 und 2166 R. 
—8——— Abe. $2400; 200 baar, 815 monatlich. 
2172. 2178, 2146 R. Yumkoldt Str., von $1850 biz 
82000; $100 baar, sı2 monatlih. 2100, 2168 R. 
Yrancisco Str., $1500; baax. $12 monatlich. 
Ernit Melms, Gigenthämer, Ede Milwautee und 
Fullerton pe. 2ap,midoja* 


. Nerbfeite. 
gu verkaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häufer, Baſe⸗ 
ment und Wttic, beibes Waller, Borzellan-Bade: 
wanne, Sartbolzs Floor® und Ber leidung, Gas, 
Straße gepflaftert. $200 Anzahlung, Reit nad Be- 
lieben. Otto Dobroth, REN Elfton und 
Belmont Ude. lOjin, mifrja,lım 


Yu verkaufen: Großer Bargain!; — Zweiſtödiges 
und Bujement Frame fylat:Gebäude, in beiten gu: 
—— 2 an — se: king 14 Boy. Rems 
ewinn; nur ie t 
— 270 Oft North Ude. er cl 


Zu verkaufen: Eottage urd großer Stall, 2 Blods 
von der deutichen katboliihen Kirche und Schule; 
Lincoln Ave. Gar; alle Straken: Berbefierungen: 
$170C. $100 baar. 810 monatlich. Hergenhahn, 
1829 Linceln Avenue. Bmai,fami” 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 
it Der Länge, bobes Bafement, alle 
beiierungen, nahe Elpbourn Ade. Car. 
$10 baar, $10 den Monat. 3. Metaer, Eipbonen 
und Diverſey Blod. omai, miſaꝰ 


Südſeite. 
u verlkaufen: 2:ftödiges Haus, Urmour Une., 
g n. — Atöd. Haus, Yoomis Str., $12%. Guftav 
U. Rodiwig, 5l. und Soomis Str. dindo 


Berſchiedenes. 


Lot in Park Ridge billig zu verkaufen. Adr. T. 
792 Abendpoft. joumi 


Rerfaufe mein Haus auf leichte Zahlungs: Bedinz 
gungen, oder taujhe Land dafür. 624 Fairmont 
Ade., Blue Island, N. fonmi 


Simmer, drei 
Straßenvers 


Pinanzielles. 
(üngeigen uuter Diefer Mubeit 3 cent Das Weshz 


20: a ohne fommifjiton. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommijsion, und bezabit jämmt: 
liche Untoiten ijelbft. Dreifach fichere Hppothelen zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: I7T N. Honne 

; Ede Cornelia, nahe Chicago Anenue. ads 
: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 


Geld zu verleiden an Damen und 9 
feiter Anstellung. PBrivet. Keine Sppotbel. 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 
tmgton Str. Sfien bie Abends 7 Uhr. 


Zu leiben aejuht 83000 Privatgeld, 
thet, Bridhaus (z3weiſtödig). Adr. &. 
poit. 

Keine Kommiilion, fein Warten. 

ChHicagver und Vorftadt:Grundeigentbum, bebaut u. 
Icer. Telepbon Main 39. 9. O. Stone & Co., MG 
Sa Sall» Str. Diun* 


erſte Hybpo⸗ 
400 Abend⸗ 
juß,imXt 


Darlehen auf 


werte Mortgage: Anleihen, irgend ein Betrag; mos 
natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern, Binjen, Reparas 
turen ufiv. zu bezahlen. 4.%. Liebman, 77 S.Elarfftr. 
Hınalmk 


Auf erite Hybothelen zu billig⸗ 
Eljer, 592. Sedamit 
16mai, mom! ja* 


Gcid zu verleiheit: 
fter Raten; fein Zeitperiuft. 
Str.," tonımt Abends. 

Leite seite Snpötbefen zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grundeinenibum von $200 aufwärts, Ri: 
hard U. Koi & Go., S Wafhington Str. 18an8* 


Geld auf Möbel 2e. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld verleihen 
en 
Ebriihe Urbeitsleute, 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir« 
ventivelhe Sicherheit aver Werth, zu den allerwies 
drigiien Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten, 
dazum laſſen wir die Waaren in (Furem Befike. 
Darlehen von 820 bis 8200 unjere 
Spezialität, 

(53 werden feine Ürfundigungen eingezogen bet 
Erren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
vajienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen. zu belichiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezadlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünjht und 
ebrlid, und rcell Daran fein * ſprecht vor det 

rend 3jant* 

95 den traße, Zimmer 6. 

Geld! Geld! Gem! 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage goan Comband, 
180 MW. Madiion Str., Zimmer 202. 

Süpdoft:Ede Halfted Strabe. 


au 


— — 


Euch Geld in großen und kleinen Be⸗ 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billioſten Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden: — Theilgahlungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, wodıurdh die Koften der Anleihe vers 
tingert werden. 
—* Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Mir leihen 


Darlehen auf Möbel und Pianos an aute Leute: 
$% nur 81.50; $ 60 nur 82.25 —Reine 
$10 nur $1.75; $ 75 nr $2.N—anderen 
$50 nur 82.00; $100 nur $3.00—Roften. 

Lange etablirtes und berantwortlihes Beihäft. — 
Alles privat: jo viel Seit, wie Ahr wünjcht. 
OttoG. Bvelder, 70 LaSalle Str., same 

IfebX* 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.t 


Erturfionen. 

California. und Bacıfıce Northweſt: Judſon Alton 
perfönlih geführte Erlurfionen geben ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und PDonnerftag via der „Scente 
Roͤute“ durh Colorado und das fFelfengebirge am 
Tage, b’eten einen pollftäandigen TouriftensYugdienk 
nah Californien und dem PacificsNorpmweiten, mo- 
durch die Reife angenehm, billıg und unterhaften) 

Billige |. für bin oder bin und zus 
rüd nad Galıforne, Portland, Tacoma, Senttir, 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
Iprest vor -bei Geo. Lennarg, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen freiem — 9 

bap 


exanders Geheimpolizei⸗ Agentur, UNI Waſhigo⸗ 
4 ** Zimmer %06, unterjuht Diebftäbie, 
Ehimindeleien, unglüdfihe Yamilienverhältnijie u. 
f. mw. Gınzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Telephon Main 1806. Bmai!* 


Freu Kohn ift von Deutihland yurüdgelehrt. 417 
E. North Ave. (2 xreppen), abe Wells —— 
iu7,imo 


Beite Deutiee Hobifchleiferei für Raftrmeijer uns 
Scheeren bei Aug. Shluetter, 1145 — —* 
in, Xim 


Heirathsgeſuche. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 8’ Eents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratksgefuh‘ Ulleinftehende Witte, in mitt: 
feren Aabren, mit einigen taufend Dollars, twinjcht 
jih mit bravem, nüchternem Manne zu verheire- 
then Auch außerhalb. Adr.: 8. 952 Abenppoft. 


Aerztliches. 
(Uimgeigen unter Diefer Mubrif 3 Gents Das Wort.) 


Nur für Damen 


Dr. R. 6. RaymondS monatlider Regula» 
tor hat hunderte beſorgte Frauen glüdlih gemadı. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der ‚Arbeit. Linderung gatantirt in drei bis firıf 
Tagen. Hat nie Miherfolg gehabt. Alle Briefe wahrs 
heitsnemäß und rer!raufıcy - beantwortet. Preis 82. 

u baben in Behlt:s Apotheke, 41 State Straxr, 

bicego. InodX* 


Feau Straub, die bekannte KHelferin, heilt Trun» 
tenheit in allen Fällen mit Erfolg. 1936 Nord Seas 
iey Avenue. mai30,ImoX 

Dr. Ehlers, 1%6 Wells Str., Spezial-Ar > 

j Blut, Nieren, Leber⸗ und 
gentrantheiten fhnet geheilt. Ronfultati on und um 
terfuhung frei. Sprehitunden 9-9. Sonntags 9. 
bis 3. jan? 


Patentanwälte. 
(Bugtigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wat) 
Batente ‚für alle Länder. Mafihinen:Ronftzufteur. 
Klog, Batent-Anwalt, 1308 Schiller Building. 
3ldey, irfomomı* 


Ideen arbeitet erfahrener 3 billi Kr: 
su Vatenten. H. Wbbot, 0 Oft Chicago 


— — — 


Rummler & Rummler, beutfhe Batens 
&nmwälte. 1400 Xribune Building. 194,8 


Nechts aunwälte. 
(ingsigen unter dieler Rubril 2 Gents Das eek) 


Fred. Blotte, — NRechtt anwalt. 
Aue Rechts jachen prompt beſor Bratt —— in als 
fen Gerichten. Rath ‚frei. 79 farborn 
mer. 1041 


Wohnung: 105 Obgesd Str. " 
ilfs jeder ae ante tollektict. . 
a Galle — Fu 


* 
— 





und h 


eile ſchnell! 


Privat Krankheiten 


Sprecht vor ſofort wenn Ihr leidei. 


Ich 


habe eine neue Kur die ich Euch offerire. 


Honorthoen Veſchwerden 
48 Std. bis 5 Tage 


Wunden 


deheilt. Gift aus 
dem Blute entfernt. 


Berlorene 


Manneskraft 


30 dis 90- Tape. 


5 bis 15 Zage. 


— — — — 


Rleine Cheile 


! 
Varicoceſe 
| vergröhert. 


Rein Schneiden. 


ee babe ein neues Mittel für Ihiwahe Männer, welches ih garantire, dab e3 heilt. Fehl⸗ 
la 


a ilt außgeichlofien. &3 hoirft direlt auf die fchwachen 
biefe ſtart und krüftig. 


warmes Blut, mach 


—— verleiht ihnen neues, 
ME 


Witwer und nner in mittleren Jahren 


fönnen twieder beirathen und das Leben neu beginnen mit ber vollen Kraft und Stolz dev 


Mantestraft. 


Zunge Männer 


bt bei mit Wegen Behandlung poripredt. 


Heine Bedingungen 


ber 


welche durch Jugendſünden und Uebergrbeitung ihrem Körber 
und Geiſt Schaden zufügten, 
f&reiben, um fi vor einem frübzeitigen Grabe 


follten fofort boripreiden oder 


je zeiten. Ich garantire au .cilen,: wenn 


Sch bin gern beveit, die Zahlimgen ıtady Belieben zu 
arrangiren. Ihr fünnt bei jeden: Beluch bezablen oder 
Moe oder Monat, ind ich gebe lieberalen Ra- 


batt fir Banv, ober Ihr fürtnt e3 hikterlegen. Beachtet, meine Gebühren jtnd die ftiedrige 


ften in der Stadt. Medizin von unferem eigenen 
geld abegerechnet für auswärtige Patienten, 


- 


Spredit 
Bor ober 


=: | Vienna Medical Institute 


Snboratorium geliefert. Eifenbahit-Sahrs 


die nad ber Stadt fommen. 


Schickt 
wegen 
Buch. 


130 Dearborn Str., (2. Floor), Ecke Madison Str, 


immer 216. Sprecitunden: Täglich don 8.30 Morgens bis 6.30 Abends. Somutags bon 9 


be Morgens b 


18 1 Uhr Nahm. Arcbeitsleute finden ps: Dienitag, Donneritag und 


Satmitag Abends vorziriprechen, Offen bis um: 9 Uhr Abenps. 


Binanzieles. 


Sichere Anlagen. 


Erſte Hypotheken in Summen von $500 und 
aufwärts zu verkaufen in der 


WESTERN 
STATE 


NATIONAL LIFE BUILDING, 
157 und 159 LaSalle Str. 
Baar » KRapital......:... Gesänsdi neh $500,000.0 
Referbe-Verbindlihleiten 1 500.000 .r2 
der Witieninhaber — 


Total·⸗Sichetheit für 
die Einleger f 


2 Prozent 
3 Prozent des. 


Direttoren: 
R.%. Bennett, Vizepr, Wi. M. Hoyt Who. Bro. Co. 
John Kranz Febrikant von Konditorwaaten 
James W. Stevens, Präi, Alinois Life Inf. Go. 
5. W. Hoyt... 2. Vizepräſ. der Allis-Chalmers Co. 
W. A. GCardner, Gen. Mar. Chi. & N. W. Ry. Co. 
A. G. Ziehme, U. E. Ziehme K Co, Whon⸗Juweliere 
John €, NRatanagb....Aubbard & Eo., PBeienforu, 
M, U. Mieboldt, WA.Wieboldt& Co., Dept.Store. 
Glarehee E. Moote,; Cha3.A.Stevens & Bres., Seide 
Ebatlea 2. Hohnilon....u...... RENTE Rröfident 

Etablirt 1873. momi,* 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Süudoſt⸗Ecke KaSalle und Madilon Str, 
Kapital. . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


Edwoin Foreman, Bräfibent. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident 
Beorge N. Meiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bant : Beihäft. 
Kontos it Firmen wid Private 
yerfonen erwünfcht. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


81,000,000.08 


Zinſen auf WechſelKonti 
bezahlt. 


mifrfo®? 


Wir verfiien GELD 


auf Ehicagver Grundeigentgum 
zu ben denkbar nitnitigiten Bedingungen. 


Borzügliche erfie ie Gold bezahlbare | 


Snppotheten ftet5 an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 
Phon: Main 1191. 


J.H.Kr amer & Son 


84 Lassalle Str. 
Phone 2102 Main. 


ANK 


Zinien auf Spar-Einlagen | 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichft: Speztafift 
für die Behandlung von Nervenjchroäche, 
Vericocele, Bruch und Nierettsfranfneiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Ktanf: 
| heiten der Männer. Seine SHeilingen find 
| ichnell und dauernd. Sein Rath und feine 
; Anfiht find frei. Seine Verjpredgungen vers 
| den durch einen gejeslichen Kontraft unters 
ı fügt. She tragt nicht das geringfte Niftle, 
Fäür ſolche Leite, die feine Office nicht befus 

hen können, hat er ein Spften von Hauslis 
her Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom Formular. 


i 


Medizin 1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur. 
Reben Siegel, Cooper S Co. 
mn: 9 Borm. bi 8 Abends. 
mifa* Sunntag: 9 Yorm. Bis 12 Mittag 


| 


| wreie Unterfuchung ded Gaares und ber 
Kopfhaut durch unjere Spezialiften in uns 
feren Dffices. 


Belptan Haırlırower, 


das einzige Mittel in derßelt, das Haare 
auf Fahlen Köpfen erzeugt, Schtnnen und 
das Misfallen der Haare bejeitigt und 
Kopfhaut-Leiden heilt. 

Zum Verkauf in Apotheten, Preis $1 
und $2 per Flafche. 

Gebraucht Belgian Haut» und Kopf- 
haut-Seife zum Kapfiwaichen. 


THE Beisian Dave Co,., 


84 ADAMS STR,, 
Dexter Gebäude, 2. Floor, gegenüber ber 
Fair. —Office offen Samſtags bis 7 Uhr. 
27 mai,ıni? 


MUS 


und die damit vperivandten Krankheiten find 
Störungen des Blutes, in den meiften Fäl— 
len hervorgerufen durch Frlältungen und 
Anſammlungen von harnſauten Salzen. Die 
einzig wirklich zuverläſſige Medizin zur ſo— 
fortigen Beſeitigung éellet theumatiſchen 
Krunkheiten ijt die berühmte deutjhe Mekizin 


momifa® | | 


=*-GEILDmw | 


gu berleiben auf Sum Grundeigentburr zu 4, 48 | 


und 5 VBrozent Anterejien. Erfte Mortgages au Wera 
kaufen. Grundeigentbum in allen Gtapiheiken 2 
Bargaiupreiien au verkaufen. Lfeb, momtia, 


Kozmnskı & VONDORF, 


(ein zu verleihen auf 


Grundeigenihum 
sw deu nichrigiten Zinſen. 


Erſte ſichere Sypotheken zum BWerkauf. 
73 Dearborn Str. 


Bruchleidende 


foiwie ale am Verkrum⸗ 
mungen dei MNüdgrais, 
ber Beine und {Fühe Leis 
denden erben ınit meis 
nen neueflen Apparaten 
Br geheilt. Bruds 

änder, O0 verichiede 
ne Sorten, Leidbinden 
fite hmahen Leib, Mut: 


terihäbden, fette Qeute und 


Kabeibritche, Summiſtrümpf 

———— "heine ea * 
Seht: und au . Bejonders 

pfeble i& mein neu —E er 


weidhes eingeführt if 
wird und eine fidhere 9 = 
warum verſuchen Ste nick 


In der deutidhen Armee. 
erzielt, Dr. 
R Beh, Ude, 
DR. SCHROEDER, 


65 iR bas ficherfte, bes 
tuemfte u. Dauerbaftefte, 
meldet Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
S iali 2 Yrüd n 

a peyia r c 
wbadhflun vn des Rörperß. dus onn⸗ 
tags offen of 12 Uber. — Damen werden bon eine: 
Damit bebient. 8 Brivatzintmer zum Anpaffen. 


®. Divl: ! 


b 8 t | 
—E fort ——— 
benbeit te N A # mia“ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 


Butlding. 


bon 
% 


F — 5 — 


Be 


llemill | 


# 
“, 
nabe Ranbolpe. | 
d ers | 


81.00 vor Flaicıe. Aeder Apotbefer Hält 
die Medizin oder kann diefelbe ſchnell dom 
Mboleinies&auje beforgen. 154p,mifa* 


— — — ne rich — — — 


NOTIZ h 
Ehicagos erite Zahnärzte 
Nur für Die che; i 
HE: für Diele eb 


Sieht Bortbeil ven diefer berabgrichten Brelien, 


Hei 

RN e Glart nu» 
Hc shesney Bros.. Kaneish er. 
„Ich eh mir aeg Zähne zieben, absolut ohne 
Gihmerzen. Frau The. Bangard, 1785 RN. paul: 
ding Ave. — Begeht feinen Irrtpum. Brüdenarbeit 
unjere Spezialität. Deutic gefbrocen. Zähne zur 
lfte der gewöhnlichen Vreife gefüllt. dlepbon: 

ntral 2047. Offen Mbends bis 10 Lit. 
13mai, 13, 11tifrfonmo 


Eidic Salbe 


zit bereitet nach einem alten 
estpt bon 


DR.DYAS 
aud Hannover, Teutfpland, 
und ift ein bortrefflihes Mit 
tel gegen Wunden, Ausichlag, 
Hämorrhoiden und jonitige 
Febler der Haut. 251 se 

:ufe, — In allen Apotbelen 
zu haben, , 

Hy’'ne Comp., Chicago. 


10mai,fo,un,Ta,ime 


H.Llaussenius& Co. 


wegründet 1864 dur 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfchaften, Bollmadhten, 


Wesel, Poftzahlungen, Militär u. Yen- 
honsfaden, Motariais- und Mehtsiurcam 


! OHIOAGO, ILLINOIS, 


| 95 Dearborn Strasse. 


Otfen DNb 8 Mbr Üdennt. a 
— — — 


wg 
* —— 


Ceſet die „Sonntagvoſt; 


Seidenraupen⸗Zucht. 


erfolgreiches Unternehmen in 
*  Eh'caao. 

Albert Sabarthe hat hier eine neue 
—— die der Entwickelung von 

eidenwürmern, gegründet und hält 
nicht weniger als 3000 Raupen in ſei⸗ 
ner Anlage, 6047 Lexington Ave. Er 
erwartet, binnen einer — die Ko⸗ 
kons ſammeln zu können. Das Acker⸗ 
bauamt hat Herrn Sabarthe zu ſeinen 
Verſuchen die Eier geliefert. Dieſe 
wurden am 8. Mai, wenige Tage vor 
dem Grünwerden der Maulbeerbäume, 
zur Ausbrütung in einen Brutofen ge— 
legt. Nach fünfzehn Tagen ſchlüpften 
die Raupen heraus und wurden mittels 
junger Maulbeerblätter abgehoben und 
im Aufzuchtslokal auf Hürden gelegt. 
gut Aufzucht der Raupen diente ein 
tebzig Kubikmeter großer Raum, in 
melchem eine gleichmäßige Temperatur 
von 21 Grad Reaumur und beitänbi- 
* Luftwechſel unterhalten wurde. 

ie Raupen wurden mit friſchem, 
trockenem Laub vom weißen Maulbeer— 
baum gefüttert. Sie wuchſen raſch — 
die ausgewachſene Raupe über— 
trifft die ausgeſchlüpfte an Ge— 
wicht um das 6000fache, an Vo— 
lumen um das 2250fache. Nach 


Anſcheinend 
a 


| dreißig Tagen hörten die Raupen auf | 


zu freffen, und Sabarthe ftellte nun 
die Spinnhütten auf, welche aus lofen, 
zwifhen zwei Hürden aufgerichteten 
' Bündeln bon trodenem Stroh beftehen. 
Acht Tage nachdem die legte Raupe in 
die Spinnhütte gebracht wurde, fan 
man legtere zerlegen und bie Ko— 
fons3 jammeln. Diefe untergehen jet 
nod einem Reinigungsprozeß und 
fommen dann auf den Markt. Herr 
Sabarthe eriwartet etwa 300 Pfund 
Kofons zu erlangen, melde einen 
Werth von $3 das Pfund befiken. Wer 
ſich für die Seidenraupenzucht interef- 
firt, ift von Herten Sabarthe eingela- 
ben, feine Anlage in den Nahmittags- 
ftunden zwifchen 2 und 4 Uhr zu befu- 
hen. Auch das Aderbauamt verfolgt 
den Verlauf des Unternehmens mit 
großer Aufmerkfamteit. 
’ — — — — 
„Ich vin nicht verrückt: 
Der Wirth Wardner wegen Mordes zu acht⸗ 
zehn Jahren Zuchthaus veruttheilt. 


„Meine Herten, ich gehöre insgudi- 
haus, ich bin ebenfo wenig verrückt 
wie Gie," fo fprach geſtern Nachmit— 


tag im Kriminalgeriht Tom MWarb- | 


ner, nachdem jein Anmalt fich bemüht 
hatte, ihn in den Augen der Geſchwo⸗ 
renen als irrſinnig erſcheinen zu laſ— 
ſen. Die Jury war Wardners Anſicht 
und verurtheilte ihn zu achtzehn Jah— 
ren Zuchthaus, 
ſeine Genugthuung äußerte. Wardner, 
deſſen wirklicher Name Edwin Elliott 
ift, hatte am 2. Februar in feiner 
Wirthiehaft, 567 State Straße, mit 
Walter Dsborn Streit über ein 
Frauenzimmer und erfchoß feinen 
Gegner. Auf dem Zeugenftand fuchte 
er die Morbtihat als in Nothwehr be— 
gangen Hinzuftellen, mas ihm aber 
nicht gelang. Der Prozeb begann um 
2 Uhr Nachmittags und um 53 Uhr 
mar berjelbe bereitä erledigt. 
— — — 
Fahnentag⸗Feier. 
Es iſt eine Agitation im Gange, 
jeden Jahres zum Fahnentag zu 
an dieſem Datum die dreizehn 
Streiſen als das National-Banner erwäblt wur— 
den, Ein weiterer wichtiger Tag in der Ge 
ſchichte des Landes war der, an welchem die be— 
rühmte Famtlien-⸗Medizin Hoſtetters Magen— 
Bitters zuerſt dem Publikum vor fünfzig Jab⸗ 
ren dargeboten wurde. Heute iſt es anerkaännt 
al$ unfer natiormales Heilmittel file Miagen-, Le— 
ber- und Nierendbefhwerden, meil es ftets Aus 
verläfitg ift und Bätfig eine Heilung Autvene 
bringt, naddem alle anderen Mittel vorfaat ha 
ben. Wenn Euer Plagen außer Ordnung ift md 
hr an Appetitberluft leidet, an Blähungen, 
Sodbrennen, Söhlafloftaleit, Yrderdaulichieit, 
Dospepfie oder Lerftopfung, werdet Ihr finden, 
dab ein Paar Dojen des PBitters den Magen in 
Ordnung bringen und die Vejchwerden bejeitis 
gen. Berfudht es und feht. 


den 14. Sımi 
ntadhen, weil 
Sterne und 


+ ——— 
Rirchen ſchuld „abgegeſſen““. 


Der Ausſchuß zur Tilgung der 


8300,000 betragenden Schuld der 
Methodiſtenkirche hat die wohlhabenden 
Laien-Mitgliedet der Kirche auf mor⸗ 
gen Abend nach Kinsleys Speiſehaus 
zu einem Liebesmahl eingeladen, bei 
bem ein Verſuch gemacht werden ſoll, 
die an jener Summe noch fehlenden 
$20,000 aufzubringen. Biſchof Me— 
Cabe, Jas. M. Kittleman, John Far— 
fon, Perley Lowe und D. D. TIhomp- 
fon werden Anfpraden halten und 
gleichzeitig den Bau einer modernen 
riefigen Kirche an der Ede der Waſh— 
ington und Clart Str. anregen. An 
der Tilgung der Schuld wird feit drei 
Sabıren gearbeitet. 


— — 


Trohungen werden laut. 

Die Freunde des verbeſſerten Tor— 
rens⸗Geſetzes, welches bekanntlich erſt 
in Kraft tritt, nachdem die Bürger 
demſelben in der allgemeinen Wahl im 
November 1904 zugeſtimmt haben, be⸗ 
fürchten, daß die Chicago Title & 
Truſt Co. das Geſet als nicht verfaſ⸗ 
ſungsmäßig bekämpfen werde. Infolge 
deſſen ſind Drohungen laut geworden, 
daß die Handelsgerechtſame der ge— 

| nannten Großtorporation, als im Wi- 
berfpruch zu den Anti-Truftgefeken 
von Illinois ausgefertigt, gerichtlich 
angefochten terben fol. WBräfident 
Keith von der Chicago Title and Truft 
Eo. verfichert, wegen folder Drobun: 
gen fich keine. Sorgen zu. machen; ob 


bie Firma das neue Gejeh angteifen. 


merbe, fei noch unbeftimmt. 


Brleftaften, 
** Nemtäteagen find direft an die „Abdenppoi? 
vu ridten. 


MM. — Um 1. .Wprit 1891 ik ver beutisante 
rifaniiche gg itraft netreten, monddh 
ee Kemer und Damburg einerjtits Ind Neo 


—* ——— —— Fe ren Bei 
Wabrten Der ia ampfer 
Llopd und einmal Bei Denen Ger ——— 8 
amdurg⸗Amerikaniſchen Geſellſchäft die don 
canten begleitet wird, melde jte unter bear · 
Entaner en J Ihnen 28 
— che Voſ befngen, ird ist 
Ihuen im Hauptpoftamt mittheilen können, 
i x 
Al 


! deuert bi 


worüber der Mann | 


— können Sie mit der elettriſchen 
Bahır nicht ya abren, ba 
Bahn zınl . niet 9 
baut if. Die Cinte ha danſion Anihinb an 
biefige Gtrapenhahn. ; 
&. @. — Daut Beihluß deb a findet vie 
ae etveils am 4. Die Ba * 


» Montag des Monatb November 
t Jahre demoemaß am Dienſtag, 8. Novem⸗ 


et. — 

Jul. -Uub_ Bärten vertteibt man Ameiſen, 
wenn man in die Locher, aus denen ſie kommen, fri⸗ 
ſchen nah ftreut. Um Wmeifen aus der Woher 
hung zu vertreiben, nehme man, einen groben 
Schwamm, male ttmd brüde Ihn feit aus, worauf 
man ibn mit Pudersuder beftreut. Man lege ben 
Schwan dann an die Stelle, i0o die Anteilen ſich 
am bätflaften zeigen, urd_jte werden bald zu Yuns 
derten in die Moren des Echianmes friehen. Dies 
fen braucht man dann nur in a Wafier zu 
werfen und daß MWerfabren fo lange zu wieder⸗ 
holen, Bid die Plage geboben ift. 

Kari Mm. — Derartige Ausfunft muſſen 
vom „State Commiffioner of Injurance“, 
ficio, IU., erbitten. . 

n b : nt — ne er —* Dean —8 
ellſchaft (auch das Arbeits-Rachweisbureau) definde 
u im Gebäude HD LaSalle Str. Gefhäftdjührer tit 
ser! 


ie fi 
Yrings 


Spacth. 

R. B. — In Deutſchland, beaglnnt die Wehr— 
pfuͤcht mit dem vollendeten 17. uid endet mit dem 
45. Lebens jahre. Der Landſturm wird nur in däl—⸗ 
ſen der großten Roth aufgebeten. und Pr gehe⸗ 
ren dazu alle Wehrpflichtigen vom 17. bs zum 49. 
Lebens jahre, die wedet dem Heer, noch der Marine 
angehören. Das erſte Auftgebot des Laudſturmes 
zum 99. Lebenslahr, dann folot Das 
zweite, Das erſte Aufgebot wird durch die tomman— 
direnden Generaͤle, das zweite durch den Kaiſer 
aufgerufen. Der Landſtutm hat die Vflicht, an der 
Vertheidigung des Vaterlandes ihellzunehmen, und 
tann bei außerordentlichem Bebarf zur Eräänjunig 
des Heeres und dir Marine hderangezogen werden. 
Im Irieben unterſteyt der rdfturit feiner militä— 
riſchen Kontrole. 

KRarl H. — Wir haben dieſe 
lehten Brieftaſten dahin beantwortet, 
zialgemtotraten im jüngken Reichstag 
Stimmen verführten. 

St. W. — Allerdings iſt der Antrag auf Ein— 
jegung eines Mäjjenverivalters für jene Bejclihaft 
geſtellt worden. Sie müſſen jegt Aber den Nauf die 
Dinge abwarten. Turd die „X enppoft“ werden Ste 
itber die nädhfte richtetliche Berfügung in per Sache 
aufgetlärt werden. 

W. B. I) Dir Ründigung lann zu irgend 
einer Zeit erfolgen und iſt giltig, wenu dem Mit— 
ther dadurch nicht weniger als MerTase Zeit gegeben 
iſt. — Er kann die Ruheftöter hinausweiſen. 

Nr. ). — Wenn die Leute im gerichtlichen Ver— 
fadren ald Zeugen Hosgeladen find, 10 fanıı Die 
Ausſage erzwungen Werden. 

J. B. — h Funf Fuß iſt nicht zu hoch. I 
Ar Ihrem eigenen Grund und Boden können Sie 
bauen, jo hoch Sie wollen, auch wenn Se dadurd 
dem Nachbarn Die Fenſter verbunteln. — 3} Merz 
tlagen Sie den Eindringlina, wenn cr mit frei: 
wiuig räumt. — 4. Man kanu Sie zur Rüchahlung 
der Miethe nicht zwingen. 

A. K. — 1 Erſt nach fünfiäbriget Unſäſſtakeit in 
dleſem Lande können Sie Bürger werden. Das ſod. 
trſte Vapier muß wenigſtens Wei Jabte vorber ct: 
worben worden ſein. 2) Der JZeuge wird bet: 
langt, um Die votgeichriehene Dauer det Anjdfiig- 
feit und den guten Gharafter des Gefuchiteller® zu 
bezeugen. — 5 Wer durch falſche Angaben den 
VBurgerbrief vor Ablauf der J Jahre erwirbt, macht 
ſich des Meineids ſchuldig und bat intiprechende 


Frage erft im 
daß die. Eos 
über 53 


! Strafe zu newärtigen. — HD Das erite Papier dicht 


zu einer gewissen Kontroie, Faiın auch, unter ilm- 
ändern dem Fingewänderten fl Hör Nupen eripeis 
fen. — 5) Indiang, Miiisuri, Aanias, Nebtästd, 
Teras find einige der Staaten, in Deren fon. Der 
Beiig Des eriten Papiers Din Gingeisänderten nad) 
einer gewiſſen Aufenthaltszeit fimmberechtigt macht. 


Dtarktberidu. 
cTecoo den 10. Juni 1908. 
(Die Breiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nud Heit. 
(Raarpreife.) 
Winterweizgen MM. 2, 
vorh, TTS; Nr. 2, hart, Tor; Nr: 9, 
T0—TAcı 
Eommermweisjen Nr 1, Nr, 
78-19; Nr. 3, 74T. 
Mais, Nr. 2, Asde: Nr. 2, weiß, 48-484; 
Nr. 2, gelb, AR4-—4Bdc; Nr. 3, 44-48; Nr. 3, 


gelb, BI—4B3c. 
Hafer, Wr 3 Bo Nr 2, weiß, 374384 
Rt 3, weiß, STR; Ne. 4 


Nr. 3, 38ic; 
weiß, 36—37c. 

Medi, Winter-Patente, B.00-B.70 but Faß: 
„Straight“, 83.40-83.50; „Hard _ Pateritst, 
B.I-M.00: befsitdere Marten, $4:50._, 

Sen (Verkauf Auf den Geleiſen) — Beites Timothy 
416.00—817.00; Nr. 1, $14.50-815.00; Nr. 3, 
812.00-813.00; Rt 3, $10.00-$11.00;  beites 
Präirie, $14.00-814.50; ditto Rt. 1, 813. 
14.005 Nr 9, 89.00-11.00; Nr. 3, B.00- 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 

Auf Anftige Lieferung.) 

Weizen, Juli, Tölc; September TOE—T240; Des 
zember 724c 2 
Mais, Jam Arge; Nult 8a; September Aie; 

Dezember dir. 

& alt rt, Nut I6lgc; Auli 3Glac; September Bj; 

ezember Bi⸗ 3314e. 


Nr, 8, 
batt, 


2, 


roth, Tor} 


73-108; 


Prodiſionen. 


Schmalz Ari RB; September 88,95; Oftos 


ber FRI, 


Riva: 4; September $9.2214-—-0.25;5 


Dftober H0.0214. h 

Gepdlelices Shwelnefleiid 
816.05;--Septentber $16.R24. 

Schlachtvieh. 

Rindniech: Belt „Deeves*, 1200-1500 Pure, 
BON per Io Mid. ; gute bie ausgefuchte 
Stiert, 10-15) Pfund, 94.00-95.25; mitt- 
fere bis gute Beef-Stiere zum Verjandt, 54.70 
51.855 grite Bid: ausgefuchte Klibe, pet 100 Pfo.. 
OL ate bie ausgeſnchte Kalber. 
Ti, ewohnliche bi mittlere Kälber, 
83.50-85.50; Teras » Bullen, der 100 Piund, 
82.75-83.30. 

Ehmeine: Untgejuchte bis befte (um Verfandtu 
B.05W.10 per 10 Pfund; gdewöbhnliche bis 
gute, fhivere Schlachthaus waare, 55 9586. 05; 
aͤusgeſuchte füt Fleiſchet, 86.586. 105 ſortirte 
leichte, 85.755.405. { 

Ehafc: Det ihwere Schtis per 100 Piund, 
85.10-85.40; ute bis ausgeſuchte Lämmer, 
3.54.65; „Native Lambs“, gute bis aus— 
geſuchte, B.087. 00. 


(Marktpreiſe an der S. Water tr.) 


Molterei⸗Produkte. 


Juli, 


Butter-- 
FEteamery“, extra, per Pfund.... 
Mr. 1, per Pfund .0 
Nr, 2, der Wond “. 
Cooleys, per Pfund.. ........... 
AI—— * 
Xobles“, bet Pfund. ... 
Bädtenare, Ffrilhe ouosocn0n.» or 

Rlie- 

Rahmkäſe, Awins“, per Pfund.... 
Dalſies“ pet Pfund ei 
„gung Amerlsan’, per Mund... 
Schweizer, per Biund.. 
Limburger me VBrund 
VBrid, per Pfund 

@ier— 

Friſche Wagte, odne Anng von 
Verluſt. vx Dußend Giten zu⸗ 
IV —— — . 0.134 0.14 
Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluß, ver Dutzend (Riflen ein⸗ 
geſchloſien 
Gefluagel, Kalbfleiſch, Fiſche 
Setiiigei (lebend) 


Hnbnet, das Pfund ... 148 
de. „Spbrinugs“, das Pfund 029 —0.23 
Amen. Das Sun 0.13 
Genie. tas Duttzend, ........ une HD I. 
Bceitäg:!ıerin Etorage) — 
Trntzühner, Dad Bund ...... 
Duhner, das Pfund. ..T... . 
de., Soriugs“, das Pfund...... 
Enten, das Pfund 
KRätber fneintadter-- 
DIN Pfund Gewicht, 
75 Piund Gericht, das Riund 0.07 
&r-95 Piund Gericht, das Pfund O.U8 
05-110 Pinad Sehnichi, dos Mund 
Biide trier 
Trout, der 
Tront, per {Pfund 0.064 —0.07 
Weipiiih, Nr. 1, per Shundecenae 0.080,84 
Schwarzer Bari, der Pd 
ehe Parich, ner Vfand. ....... 
herr, per Brand 
Brite Dt Mambo. .ooeacsune .. 
Rath ver und 
Terz, tyugerihiere. Der Wdin.cait 
voas, mer Bid 
Schelliiih, ver Pidsrsrsccursuesese 
HAnbnt. per Mund ..... 
Vfund.. 


— — 
ale, per ar 


bärınd, ver NMäand. 
Matrelen, Etit ‘ 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Aepfel, Baldwins. per Faß 
de., Ben Davis i. 
gitronen, Galiformia, per Kift.. 
rehrerı, Galttornts Rupie, 
R 
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Kuba, der Mifte.uccecceen 

‚ Iuinsie, 24 Guasts.: 0.75 
16 Ötattdccuecce 

16 —— 

a —— e3% “ 

u 

ADuaris.. 2.35 J 

1 Dugtißseccene 1. A. 
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en, janre, 
, Midigan, 
el, Ylinois, 
ebein, biefige, da 
othe Rüben, neue F Ya 
Rrant, meiteb, ber Mile..., 
— riet, Ei Ve.. % 
wimenlobl, per ine. * 
opfralat, de Kiſte 4 
latiſaiai, dieſider, re 

üben, neue, per 4-Bnihel 
tstebeln, gelbe, 


a > on me 
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100 Vfu 
Zu. 
Tomaten, 6 RKör 


1tige,_ biefige, 
Seine Brbfen, A 
won... 075 —]. 


Bohnen. 

e nittbohnen, 
EEE 
Tevdene : , außeriefen, 

er 
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Rare, Rew Orleans, u ge 
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tfuß 45 3, 1545 Nobe 
Ei et 4 . u tand Üpe 
en u @ nut. 
%, Winnie, 4 X. 1 Ihoasfee Apenue. 
* Jacb, 75 3. R. 41. Üdenne. 
— Eigene, 49 N., iburne Abenue, 
Bechner, George, 83 3, N. Aidlarnd Äbenue. 
man, @dmund, 45 3, 519 R. Weitern Ave. 
er gie, 0 N., 477 Yuflitie Sträße, 
Eanbhe * x Me II oier Ki abe. 
; 90 Is rast. 
& kr, Martha, 3%, @ BWiiiell Etrake. 
Trimmel, Bohn, 47 I, Verenice m. Ridgewayive. 
— — — 
I 
Heiraths⸗Lizenſen. 


upeigende eiratd3sQigenfen Iuntben in der Gifte 
duntv⸗Tlertz aut eſent: 


sb Derag, Stsste Blomleh, 26, 16. 
ofſeph PB. Scanlan, Roſe F. Ratto, 28, 24. 

bivard Gut ntunſt, Stzrid Wlechelm, &, 8. 
Edward I. Spering, ‚Barbara Hagerty, MG, 55. 
Ehrt. E.’ Mubid, Hehriette Dochinann, 7, B. 
Unpdreio ‚Reped, Katie D’Dönnell, 39, 38. 

. 2. Öray, @dyth L. Dommen, 21. 18. 

iam 3. Sinelate, Lila M. Weltd, 21, 18. 
= gen Moore, Kari U. Groiie, 2, Mi 
M. 4. Henperion, Bertha W. Blaurod, 31, ®, 
ET. godnfon, Mattie Rehnedy, 40, 31. 
Jozef Kawt, Mary Kandzil, 22, 19. 

0... Bro, Katbarine P. Head, 40, M. 
Seotge J. Quahes, Norma A. French, 21, 10. 
Otto 2. Loeſcher Emma ©. unge, -30, 35. 
Thomas Godfeen, Katherine Flat, 25, 24 
deu! Starzyt, Regina Aguiti, 22, 0. 

illiam A. Robinion, Mätiot Gatten, 28, M. 
Ternbard Gaul, Anng Pennind 23, 18. 

j Hen derſon, Amanda Larıion, 29, 9. 
If. SH. Nitfon, Enatlotte Mefinalan, 2, 
Louis, Rufb, Airmie Yoitlovith, 24, MW, 

Kovi, Katie Groyema, 3, 18. 
U PB. DO Gertencih, Amanda F. Blum, 26, 
oh U. Kraft, Anng Iruft, 20, 21. — 
ze Jadjon, Mare Floyd, 33, Al. 

avid Klein, Aulia Spigm, 37, 27. 
forhan 2. Lipsfi, Roie Moasıtida, 24, ©. 
Jobn MW. Smith, Roje U. Grapy,. 36, 9. 
sacob G. Todias, Millve M. Meß. W, 96. 
Bernie Baſſema, Helen Bulkema, 0, 20. 
Otto Steinkopf, Agnes M. Schmitt, 37, 2. 
H 6 Schubert, Matherite Mrenafe, 31, 1. 
Laut Mapberenf, Ehriftina Gerrig, 24 
Wır. G. Dallwahs, Winnie Keller, O8, 
Gritett Butshanser, Etbei & Byırd, % 
(karlei Prendg, Aeiiie Mibloud, 33, 3 
Chatles Stevenſon, FEmma Nacobfon, MR, MR. 
M. M. Beyer Margaret M, Heboe, 33, 27. 
Wes ſed M. Eutbree, Edith M, NRoie, 26, : 
Jodn Occio, Kate Stenlen, 21, 2. 

Alto M. Offen, Rita Johnſon, 34 30. 
Koh MM, Ne, Ava X. Haller, 28, 25. 
Seorode, Gallate, Cecilia Carty WB, 21. 

red S. . Kobiſh. Amanda Miendtint 25 
Arthurx Swartout, Agnes Coeber. 2 
VBoſtet Aolar. Minnie Wing 30 2 
Senniro Saviano, Raffela Epoiito, 6, WM, 
Yacob Lam, Arte Fifbinann, 24, ©. 

dloeſter Souta, delena S;haheläti, 25, 2. 
Ashn Swanſon, Qorifa Jöohnioit, 3, 31. 
Meies M, Marks, Veh GC, Rubel, 30, 28. 

tliam N. Sarreil, Annie Meehan, 31, 19. 
55 ©. Grepoty, Verna Gadigan, 27, : 

rau 


— — 
enry W.eKuerth Lneh F. M. OQmelig, . B 
Edward MeConville, Auanſta Boß, 4 28. 
Lewis Mulberty. Ella Harknek. WB. B. 
Edward Babeod, iind Meniel, 28, 21. 
Albert K. NReinde, Florence M. Ford, 35,_M. 
Harry R. Emerſon, Mabel E. Ebda, , 9. 
Sitas Lewis Mamie Davis 38. | 
Maut 8 M. Wlonaiift, Ela M. Nelion, 34,24 | 
Willlanı &, Nader, Nelie M. PBreimman, 21, 9— 
Chae. &. Dodendborf, Märg, G. Banıbrid, 23,19. 
Erneſt C. Glaffer, Hattie M. Avraenfon, 3, ©, 
Emil ©. Pöflnger, Carrie Granzdw, WB. W. 
Andrew N.- Conablint, Anna Mrollman, 33, 9. 
Andrew %. Duffin, Margarer Giider, AR, 0. 
JZulius J. Gach, Emma Kodid, 21, 19. 
rant @. Brandle, Selen Mid, 21, . 
John DB. Motbivell, Arlev ®&, Avard, 23 
Hialmar Herh, Olga Witter, 9, 23. 
E. A. O' Shaugneſfey. Alma E. Mies, 
Jobn E. Borgſtrom, Emma Berg, 35, 41. 
G. di Francçesco, Raffaela Scaglione, MR. W. 
Harty W. Fe Louiſe, Blaſe, %6, % 
Rosweli 9, Tıurder, Map BDirttcan, 94, 3 
Carl Quiſt, Iſebeil Iſaeſon, W. 24. 
Meyer Gonn, Lena Soböroif, 27, 24 
D. Thombſon jr., Chriſtina A. Mackean, B, D. 
John G. Wachewsli, Martha Chzaia, B, ſo. 5 
Clarence B. Munger, Eſtella E. Holmes 95, 
Edward Lange, Bertha Viſhop, DD, 21. 
Auquſt Gundlach, Anna Ehles 2, 0. 
Rob. C. Northam, Lillian M. Robinſon, B 
Jehn M. Averfon, Hattie M. Olion, 32, 2. 
F. A. Eflerqueſt, Julia E. Sandberg, 2, 18. 
Vaul Moriß, Francisja Retzke, 19, 17, 
Thom. E. Cantwell. Margaret Burtart, 47, 4. 
A. ©. Gilleipie, Peifie W. Todsmwortb, WM, 24. 
George U. Stange, Darmar M, NRuns, 94, 21. 
Koul? D. Weiler, Lillian Levy, MR, 21, 
Charles T. Newgren, Hate Devine, 24, M. 
rant Serritilo, Anna W, Nobuion, 2, IR. 
homas Cunnins, Joſte Freinhton, RM, M. 
ran? Plewa, Ratarzina Pamıif, 31. 22. 
ugene Holdlag, Marie Joſeph. M, 23. 
Alesander Flower, Ntma ©, sSerbit, 28, 2, 
Verer’ Kotowsfi, Stella Autgelmanı, 23, 18, 
Luther For. PViole Greefitur, 23. 21. 
Meyer E. Block, Ella Goodman, 22, 22. 
John W. Smith, Amelie Rupp 4, 22. 
d. We Mefterfinitb, Angeline Schreiber, 3, 
Vatrid Ouinlart, Annie Ring, 30, 28, 
Fred. G. Skipwith, Bertha S. Ehapman, 32 
Nicolas Weil, Anna Mener. MR, M. 
red. 8. Welld, Gecilia &. Spurr, 24, 22, 
Eden Merrsad, France Hofimen, 9, 17. 
Herman Nadom, Helen Baal, 20, 27. 
Ehitrled Aurgenfen, Aulia Mulven, 23, 21. 
Edward N. NRotb, Ärtances Schlen, 27, 24 
PBasauale F. Dinicald, Sepatina Frinrind, 21, 
@hdaries Kohnion, Alma Nelton, 9, 20. 
Adolpn ©. Piper, Lonife. Richter, 29, 19. 
James MeCormid, Suſie Kacobs, %. 24. 
Howard F. Durham, Gmilie D. Collie, 2 
John X. Howan, Moiie &. Wromn, 26 
Üheter MM. Turtle, Yoniie U. Pa on, 
Jan Czarnik, Agniesſsta Baryas, IR, 
Pawel Kriezel, Bronislara Gaber 25, 23. 
Sohn 3. Kacch, Stella Alettka, 21, 20. 
Cha. N. Brady, Antoinette 9, Comte, 
John Reif Alma Ron, 27, M. 
Albert Trautiwein, Funenie Wenig, 29, 26. 
Auanft Broeder, Mamie Stavart, 4, 2. 
Sulin Allen, Anna 2. Stanficld, 2, 2%, 
Charled Gllman, Mary Singer, 27, W. 
J. Elliott, Myrtle MW. PBrumbaugb, 4, 9. 
Koftanti Kotynati, Aofie PWirpida, 22, 17. 
%, 2. 
RM. 
28, 


18. 


2) 
35 


2 


ar, 5 


3. 
3. 


20. 


* 


2, % 


ger N. Bradley, Grace M. Hubbell, 
anayz Agnomsti, Anna Rajinsla, 25, 
Anton *. Zabreo!ety, Anaftacy Hubfa, 38, 


— — — — — — 


* Nicht weniger als 121 Schüler 
werden an der Hochſchule in Engle— 
wood promoviren, möglicherweiſe eben⸗ 
ſo viele an der South Diviſion Hoch— 
ſchule; in dieſer ſind die Abiturienten- 
prüfungen noch im Gange. DieSchluß⸗ 
feierlichkeiten finden am Donnerſtag, 
26. Juni, ſtatt, in der Englewood 
Hochſchule ſchon am Abend zubor. 
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% finden 


Heilung? 


Bei dent 


Kent Medical Anftitute, 


“N Henjeman Vlod, 


geheimen 


deren 
ont abs Dabın i 
pet werben mi 


C. 


Town Str., SI10,0M). 
Andrew 
Uve., E12. 
William golluer 
Rob 
Lloyd Kirtland, zwei zweiftöckige Reſiden zen, 30 

Khaſe Ave., 416,000. 
Michael 
Avenue J— 
H. F. Haus, jwernödige Yadengebäude, 190) Wabaſo 
Ave, K2000. 
Franeis M. 
310,000. 


E. 


dk, 
Frau Yonija Deder, ziweiltöhrges Framegebäude, 217 
N. 
Olaf Ray, zweiſtöckiges Gebäude 
Ave, MOM, 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Gefuche x4 - 
Banferertetfrfläicung eingereicht von: 
Albert M. Smith: Verbindlipfetten 8075: 

SIR. 
Charles €, 

de *F150. 


Emma 
banditung: Wirdie gegen ira Mot, grauſame Be x142, 3. Mic 
bendlung: 
Meta genen Aobn Pirtenfeldt, Verlafien: Barrie ae 
get Robert Owens, Verlaifen; Emma Vilanche gegen 
Edward Beal, Trunkſucht. 


Jit es eine Brandwunde? Gebraucht Dr. Thomas’ 
Gelectric Oil, 
Ihomas 


Foldgende Grundeigent 
höhe von 81000 und darüber 
setrasen. 
Chriftiona Ave., 

Citiront, 

Vrendergaſt, 8,7. 22, 
MeRceynolds Str, 219 $. welt!, von Paulina Str. 25 

Supdfront, 23x10, I. Hermann au F. 6. 

31, 40. 


Ye 


1 


154, 
Longisoo 
fr., 


weld, S 
Vrofveet Ade.; 202 3. nördl, von 9. Str. Oftft., 


TAX 


LOW. 

Armone Ave. IF. füdl, don SB. Sit... Cie, 5 
x 70, 
Rarhrine G. Cutler. 

Indiena Un 
A150, 


Risıenn Mse., 
feant Rei), „R. Stepbens an Herbert Walter, 


Nordfront, 
Wolff, 200. 

Beach Abe. 4F. ditl. von Homan Ave., 
24x123,7, F 
2. 00. 

Le 
Üre., 
A _Shavd, FUND. 

| vuebed Str, 284 SF. ditl. von Leapitt Str, Nord 

ft, 

I. B3M. 

' Didons : Yves, 

125. 

Dasjeibe 
Chandler, 

Sonthport Ane., 
Otfr., 
irwäfı, 

We 
‚tent, X, 3 
slow. 

Maplewond Ade., 100 F. nörbl. von Dunmming Sir., 
Sttir,, 
EIER 

Aſhiand Ade., 125 %. jübl, von Mdpifon Str., Oft: | 
front, 9 
worth, RM. 

Marjbfield Ave. 
Wettront, 25x12), 
Womd ley, HI2W. 

Ale Str., 
100 P. Maſon an Inlius A. Wendell, 3300 

Wıntdrop Ype,, 
Shfr., 
WUnderion, i 

Hoyme Ade., ww FF. jüdl. 
UxXIH, 3 

Koyne Ane., 124 $. jünl, 
234x130, 
Mearguerat, BW. 

Gornelia Str.. 
front, 19x14, Globe Sapinas Bank duch den 
Maſſenverwalter an 

Newport v 
Süpfr., 4x124, diejelbe an Edward O. Meftor, 
8 

Wood Str. 8 
fr., 2481254, Und anderes Grundeigenthum, V. 
SDonnell u. A. an Morſe Ivbes, 

Vinrennes Arc, 2234 5. 
front, £0>124, 
Toon, KIM, 

Ereenword Ave, 230 %. jlidl, von Everett Sir,, 
oder 64. Bi.. Mettfr., 3X121, $. 
Saal M. Monien, SB. 

Vineennes ve, 
BLOXIBS, N. E. Ginind an Hentn Roth, YI000 

Oallev Bont,, 
Cover an Kate Mar Pidar, KIM. 

Sul Str, 140 . nördi. von Divifion Str., Welts 
fr., 4x8, 3. Brodmann an Ionac Wrpalartiecy 

w. 


u 8, 890. 
118, B., 41 $. dfti. von Migigan Une, Süpfr., 
HXIB. 


06. 
g Str,, Nordiveftede Union Abe, Eüdfe, x 


Eine X-Steaßfen- Anterfuchung frei 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Siß der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorfpredhen, da diefe Offerte 
itgend eine Zeit zurüdgezogen werden faun. 
Man fdyneide Diefes aus! 


Die Enesielitten in ber weltberühmten State Medical Difpenfary Zuricen alle Männer 
trantberten ſchneller als irgend ein anderert Spezialiſt im Nordweſten. Die Behandlung 
ſchwacher Mänuer iſt eine Spezialität, und die Difpenfarp Hat mehr Apparate uns I 
fienmente ald alie anderen Spestaliften im Rordiveften dufammengensmmen. : 


Bie günfligfen Bedingungen! 


® dgupreenben Rüden und Nieren, bitale wäde, 

u 31 e r niren, nädtlicge Berluite, eingefhrumpfie, un» 
gurtscie Körpertbeile, Gedahtnigihrrähe, Nerbölität, 

zen th Aer Bruft, Nierenlkiden, Blaferttatarrd, Sag im Uri lefen poe den Augen, uns 


mer» 
angebrachies Errätpen, Deriemmendes Weildl, @ebantenicene, Untähiafeit, Melancholie, 
weilte Entastung, xsadnlinn und Tod vorausfehen, Permanent geheilt. 


Geheime Rrantheiten ui weise (ara 


Buricocele 
fte Heilung für ſchwache Männer. 
befledung ſchwach geworden, ſobal 


), für intmer geheilt. 
Zunge Männer kin, 


| Medizin frei bis geheilt, | 


Snıneen bon 10 Bis 4, und von 6—7 Abends. Sonntags und an allen regulären Yeti. 
tagen nur bon IO—12 Uhr. 


State Medicai Dispensary, 


& Wur&@tfe State und Ban Buren Straße 
Eingaug 66 Bau Buren Strafe. 


Man ſchurnde diefes aus, da dieſe Annonce nicht jeden Tag erſcheint. 


BR DR. J. YOUNG, 
Dentidter Chpesial» Hey 
na, Ohren“ Naien- i. E53 


eiden. andelt diefelben gründs 
Ih und jchnel bei md igen Preifen, 
uses naß unübertreffliden —— 
Methoden. Der bartnädigite Raf 
tarıı) und Schwe — wurde furick, 
wo and. Merzte erjolglos blieden. Künft- 
Ude Augen. Brillen angepaßt. Unter» 
uhung und Rath ei Klinii: 26 
ineola_Ave,, Stunden: 8 Borm. bis 
Unds. Sourta Dia 18 


mit ſchwachem, 


bru 


durch Jugendſünden, Ueberarbeitung u. Selbfb 


wie mög 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurde*s ausgeſtellt an 
F. Baum, fünjſtöckiges Fabritgebäude, 2446 


Haufen, 13ftöcige Cottage,. 00 Berwyn 


zweiſtökiges Flatgebäude, 2101 N. | 


odey Str, IHM, 


Kammer, einftöftne Fottan, WIE | 


*31100. 


A. 


Long, dreiftöckiges Flat Gebäude, | 
B, Bırtler, ahtftödtges Laden: und Wobngebän 
AR 22 Oft Congres Ste, F25,0n. 

2) %. jüdl. von 62, Str, Weitir., 
H. Brodle an Louis W. Feil, i. 
1 F. ſüdl. von Gl. Ste, Weltir,, 
an Rebecea EChapman, 
von Central Park Ave. Süud—⸗ 
fr 345 Empire Sabpbings B. & V. lo 
carion an Weillkam u. Widdell, FLO 
illace Str., 120 F. nördl, don S, Sit., 
zX12, 8. Mebormad Weorge X. 


Sir. 

axi2tt, J. 
Trayncid } —J 
Franciseo Aberdeen Str. 
20x5124. 6. Spier 
. &tr, 5 # fl. 


Willow Ba. 


Ave. 
— R. 


2. 
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Beſtän x123.7, 0. Blart an Winifred WW. »Raugbton, 
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Weſtfront, 2425, Louis 
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10 F. ſüdl. von B. Str., Weſtfr 
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—1 — 
Der Grundeigßgenthumsmarkt. 
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weitl. von Samlin Are, Sübfe., 
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P. 
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F nördl. von Volt Str, Weſt⸗ 
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‚ Nordfe,, 
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an simon.) 
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Grunonüd, , €. © ’ 200 3. 
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DM. Bi 
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Gladys Ave. 
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Burket, 360. 
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Kun), t 
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Telman Ave, 37 5. jildl. von Vloomingdale Wb,, 
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Sorenon, AM. 
Hacine Ka 48 Tr. jüdl. don Dafvale Ane., Oftfen 
341%, G. Wolff au F. Ulbric, 3500. 
Tasieibe Gruitditud, F. Ulbrih an Barbara Wolff, 


3, 

. N, i64 9. öltl. von May EStr., Sübfe., 3 
im, ®, Surna en Jan Kodadek, 

Oeden ve, I %. jüpmelti. don ©. 40. Abde,, 
Supir., 175X75, Seo. Middendorf au Jojeph Yas 

bomweg, Kirw. 

Klaus wo. 235%. nördl, von %. Ste, Wells 
front, AXIS, %. Hanzelin an Kaniel Hanzelin, 


2a, 


fünf. von Dunning Str, | 
Wilder Gier: | 


179 
Wr, N 
RN. 

175 #. öftl. von Plerrd Str, Sitd 
Nogaeifäln an Tonald Grover, 


5. für 
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3 Fr. tweitl. von S. 4, Übe., Sud⸗ 
T. E. Telfer an Sanford B. 
Str. . 


ifeim ( } 

l., 
E. 
Wirren 


Kordir. 
Kilmor 


0 125. J. E. Murphy an Yohu I. Die, ! 
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MH. € 


N. 


Addiion Etr., | 
Toy ®. 


19 von 
Bilfon an 


©. 


Norvoftede 42. Ave, Süpdir., 190%X 


Ainslie Str., 
Herman T. 


nördi. dou 


150 
3 Smerfor an 


IX TaRE, =, 
KIM), 

von Adams Str, Citfr., 

Sichs an Grace Eliia 

vdn Adams Str., Oftir. 

Sichs an Grace Kliia | 


Gornelius ©. 


Gorrneliu3 €, 


27 5%. meiti. von Groß Ave., Süd: 
E. Wodlers, 82300. 
von Lincoln Str., 


= 


MB. 


meiti. 22 


— 
Wei Str., 
2. 


70 J. ötl. von Archer Ave, Rordfront 
A. E. Sippel an Chas. C. Sippel 
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Dasielbe Grundftüd, N. M. Ianbus an Yogef_ Rus. 

zide, SIHW. 2 r 
20 J fübl, von 32. Str. Well: 
D. Yoyce 


Avc., 21 # Pl. 


F. nordl. von Taylor Str., Welt: 
81472. 

ndrd. von 74. Str, Of- 
Bıdench an James N 


M. N. 


ibfielo Ape., 

gt 25x12, an Yennie Koditel, 
15%. 

or Str., % 5. öftl. von Überdeen, Nordfe., 4: bei 
125, %. Gore an Eva R. Greenberg, 60. 

Sa Salle Str., 152 9. nördl. von öi. Str, Ofir., 
24.05 Lei 1368, U. Bein an Yofeph Biegler, 

10, 

Atbonp Ave, 0 #. nerdwetl. von Keefe. Ads,‘ 

Südweitfr., ne 125, 7. 3. Eullivan au John 
. Sullivan, KOM. 

an Qve., MD 5. nördl. ben 64, Str. Oftfeont, 
3 bei 12, M. €. rer an Catherine U. D’Dome’ 
nel, $100W0. 

9. Etr., F. öttl. von Wallace Ste, Güdfe,, 
W bei 37, R. Fartlett an RNellie E.- Fern, 
feinpart- Ade., 61 %. meitl. von Lincoln Str., SUB: 
front, 3 bei 124, Chicago T. & T. Eo,, Kruftee, . 
an. Siamund Schwarghild, L6334. 

Clark Ude, 9 %. tüdl. von Print Str., — 
31. bei 135, R. Ehadınan an Chauncey D. —* 


u. 2 ; 
Str, 8 $. fühh von Gear, Werke, SS bei. 


135. U. Nelion an en 9. Reller 
Fuderton Ave.. Rordivchede Ballon Ere., Ehdfi.s: 
Sommer, 


35 bei 25, 2. ©. Heafield an PB M 


R. Bremton an 


Nordiweitete Givins Et., Südfr,, 


Fr. 209, 20%120, Nahlah von W: 


J. Bederdezdt an Idſeph A. Sleijsfi, 


Auhn an X. ©. Knudſon, 1500 
pe, 1 5. dl. von 103. Str., We: 
HER, U. 2. Barnard an Sarah E. Grid: 


KR, 3 M. Gobe an Robert S. Warpner, 


6 a. Weir u. 9. an den Nadhlah von 
©. ’ 

ei, u & nördl. don 71. Etr., Oftir,, KH. s 
8 Welten an Etta GE. Brindett, erton Ave., RL W. weil. von Ballon Süd, 

> -- da « — J M. Sommer e Ya ©. 

. fübl. © + Str... Wet afield, h 

— ee Are.. Südoflede Richmond Une, Rorbir., 
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Bells Strahe und North Avenue. 
Sie werden fid) wundern, wie weit 50c oder $1.00 reihen! 


Speziell: Notion-Derfauf 


zum halben Preis und weniger. 


Lager einer Firma, die fi vom Gefchäft zurüdzieht, über Hundert Ar⸗ 
titel, die Sie nicht allein jeden Tag, fondern faft jede Stunbegebraucen, 
zum halben Preis und weniger angeboten. 


Jede Nummer ift ein Bargain. 


Radeln und Eicherheits-Nadeln 


lo für ein Papier gute Nadeln, jonft 2c. 
3e für englijche Nadeln, fonft für dc bers 
t 


au 

60 für dte feinften englischen Nabeln, die 
10c Waare. 

3c für Nabelbücher mit allen Größen, 


fonft &e. 

3o für Sicherheits-Nabeln, mit 8 Grb⸗ 
Gen, fonft Sc. 

Se und &e für die beften Victoria-Si- 
herheitsnabeln. fonft 5c und &. 

Be Pi ein Buch mit Sicherheit8-Nadeln 
mit 3 Größen. 


StahleSaarnadeln 

lo für 2 Padete Haarnadeln, fonft für 
2c verlauft. 

20 für importirte Haarnabeln in Gela- 
tine Kaften. 

le das Padet für neue frangdfifhe Nas 
deln, mit ftumpfen Enden. 

lo für eine Schachtel Heine unfiäptbare 
Nadeln, jonjt 3c. 

Se die Schachtel für jhwarze Nadeln, die 
5c Größe. 

3e für Cube Nadeln, jhwars, farbig und 
weiß. 

Se f. große Cube Nadeln, die 10c Größe. 


Sornshaarnadeln 

Se d. Dust. für gute Nadeln, jonft 10c. 

5o d. Pad. für größere Nadeln, jonft 10c. 

150 Has Dutend für eine feine Sorte 
Nadeln, werth 25r. . 

250 das Dutend handpolirte Haarıtae 
deln, jonft 5c das Stüd, 

250 für Haarnadeln mit Stahldraht, 
unzerbredjbar. 

Bo das Stüd für die großen Nadeln, jeht 
fo modern, werth 10c. 


ScitensHämme 

100 das Paar für feine polirte Kämme, 
3 Mufter, werth 19e. 

15e daB Paar für 2 Nummern, gute 
25 Wuaren. 

10e das Set für große und Kleine Käme 
me, werth 19t. 

150 das Set für große und Heine Kim: 
me, werth 2öc. 

So für einen Kamm für das Nadenhaar, 
mwerth 19c. 

Te f. einen Bompadour-Kamm, with. 15c. 

9e für einen feinen polirten Pompas 
dour-Kamm, mwerth 19c. 


Saarwidler und Brenneifen 
3e, 2 Dutend für 5eo für Kid-Haartivid- 
ler, font 5c. 
5 das Di. für die größere 10c:-Sorte. 
70 das Dußend für die größte 15c Nums 


mer. 
406 fitr 10c nidelplattirte PrincehBrenns 
eijen. 


Feine und andere Saarfämme 

5o für feine Kämme, gute Größe, 10€ 
MWaaren. / 

8o für den Yumbo, feiner Kamm ‚ide 
werth. Et 

90 für einen extra guten 1dc feinen 
Kamm. Ta 

14e für den Amperial, ein feitterKamm, 
ſonſt 356. 

50 für einen großen Toiletten-Kamm, 
die 100 Nummer. 

10e für 3 Nummern Toiletten-Kämme, 
werth bon 15c biß 25c. 

10e für den beiten Horn-Ramm mitMite- 
tal-Rüden, 

150 für 3 Nummern der feinften 25c 
und 350 F:oiletten-Rämme. 

150 für einen feinen 35e Toiletten: 
Kamm mit Griff. 

Se für verfchiedene Nummern 10c Tas 
ſchenkämme. 

70 für einen großen Kamm mit Leder⸗ 
Futteral, werth 15c. 


Speziell: Tafchenlücher 


1 na8 Stüd oder 5 für 5e flr feine 

c ganz weiße oder mit fchmaler far: 

biger Borte Kinder = Tajchentitcher, nicht 

die gewöhnlichen 2c oder dc Waaren, * 

dern eine 5e Qualität, nicht mehr wie 3 

an einen Kunden. 

5 oder 6 für 250, ganz leinene Da⸗ 
c men⸗Taſchentücher mit ſchmalem 

Saum, find billig für 10c. 

Te für 15c feine leinene Tafchentücher für 
Damen. 

10 für eine große Partie geftidter 

c Schweizer = Tafchentitcher, ein 

Werth von 15c bis 2öc. 

7 für 150 Männer = Tafchentücher mit 
c Hohlfaum un. Satinftreifen, nebft 

Hundertponfteinen Partien 

au dberjelben Ermäßigung. 


AO rkgtnalsKorrefpondeng der „Abenbpoft“.) 
Plauderci aus Europa. 


Don Unau? Boedlim 


Bedmarfall Graf, Saefeler. — Schloß Urville. — 
Worbah umd die Spicperer Köben. — Gine Grin« 
nerung an Napoleon III. und Lule. — Die 

goldene Bremm’. — St. Johann. — Saar⸗ 
drüden. — Polizei und Bürger. 


Kölna. Rh., 28. Mai 1903. 


Vor meiner Abreiſe nach Metz war 
“8 mir neulich vergönnt, die hervorra⸗ 
bfte Perfünlichkeit diefes mächtigften 
—8 Waffenplatzes zu ſehen: den 
Lürzlich zum General⸗ — — 
ernannten Grafen vo. Haejeler, der in- 
mijchen das Kommando über da8 16. 
Srmeetorps niebergelegt hat. ch habe 
den überaus fchlanten und binnen Ge- 
neral mit feinem bartlofen blaffen Ge- 
ficht, das etwas an Moltte erinnert, 
jchon einmal früher gejchilbert, und 
fein Leben und Wirten find fo mohl be- 
fannt, daß ich e3 mir erfparen kann, 
“hier nochmals näher darauf einzugehen. 


Nur fet es mir vergönnt, einiger Züge 


"Diefes tüchtigen Neitergenerals zu ge- 
benten, bie weniger befannt und aud 
biejenigen Xefer interefliren bürften, 
"die nicht das Vergnügen hatten, Kom- 
misbrot zu nafchen, oder al Köbere 
- Pummern mit dem filbernen Portepee 
Sam tlirrendenSäbel die bewundernden 
Blide der Damenmelt berauszufor: 
dern. 


Gra aefeler ift eingefleifchter 
ar Meiberfeind. Er lebt 


öinfam in feiner Dienftmohnung und 


das Da —* ar ln 
Genüffe vesLurus verfagt und mi 
ne: En eoefies ia, mie fie ſelbſt 
‚wen Leuten nicht ‚genügen würbe. 


* 


Geld geſpart an jedem Artilel. 


Artikel ſur Schneiderinnen 

10 für weißes Band, alle Breiten bis zu 
den Breiteſten, ſonſt für von 2e bis oc 
verkauft. 

lo für gute 5e Schneider⸗Maße. 

3e fir die beften 10c Maße, doppelt. 

5o für 15c runde Maße mit eber. 

3e für ftarte emaillirte Mufter-Räpden, 

7o für ein befferes, fonft f. 15c verfauft. 

7e für ein volles Stüd- Taffeta Seam= 
Binding. 

2c die Yard für jchwarzes Herkules- 

Band. 

30 die Yard für breitere Nummern, jonft 
Te und &c, 

50 die Yard für ertra breites, wth .12&c. 

30 für ganz wollenes jchiwarzes de Bruſh 
Binding. 

5e für 10c Sammet Brufh Binding. 

10e für große majchbare Schweißblätter. 

100 für Nr. 2 und 3 Gummi-Schweis- 
blätter, fonft löc und 19c. 

13o für Nr. 4 Gummi-Schweißblätter, 
werth 25c. 

15c für Nr. 3 Kleinert Schweihblätter, 
werth 256. 

160 für feine ſeidene Schweißblätter, 
mwerth 25c. 

196 für größere feidene Schweißblätter, 
twerth 3dc. L J 

Oe für volles Stück ſeidener Litze für J 
Nähte einfaſſen, oder für feines Unter- J 
zeug. 

2e für Haken und Oeſen mit Hump, alle 
Größen, fonft 5e. 

30 für Ne plus ultra Hafen und Dejen, 
jonft 9e. 

2c für Peet’s8 unfihtbare Defen, mth. Sc. 

3e daß Dubend für die Snapson Kleis 
derichließer. { 

3e oder oder 2 für He Reihgarn, garans 
tirt 500 Yards enthaltend, fonft für 5c 
verfauft. 

Perl: Knöpfe 

Se das Dutend für eine gute Waare 
ſchwarzer Perlknöpfe. 

3c, oder 2 Dutz. für Be, gute weiße Pers 
inöpfe, 3 Größen. 

Se das Dutend für extra weiße Perlinöe 
pfe, 3 Größen, 

Sammet:-Bänder 

23c das Stüd für Nr. 14 fefte Kante, 

39e das Stüd für Nr. 2 fefte Kante. 

Sammetband mit Satin-Rüden E 

Nr. 2 für 59e; Nr. 3 für 69e; Nr. 4 Bi 
fir 75e das Stüd; Nr. 5 für 10e die 
Yard; Nr. 7 fir 1240; Nr. 9 für 15c; 
Nr. 16 für 220; Nr. 22 für 27e die 
Yard. 

Strumpf-Salter 

5e fir Kinber-Größen, in jhwarz, 10c= 
Waaren. 

100 für DamensGrößen, 
Glaftic. 

10e für 25c Hoof:on, in DamensGrößen. 

150 für Damen:Größen, die 25 Blad 
Cat Mare. 

19e für 35c jeidene Straight Front, jehr 
fein. 


aus gutem 


Zahn⸗Bürſten 
So für eine gute 100 Nummer, ſtarke J 
Bürſte. 
10e für extra feine ausgejuchte 19c= 
Bürſten. 
ISo für 8 Sorten der beſten 25e und 356 J 
Nummern, r 
15e für 3 Sorten Bürften mit gefhnig- 
tem Griff. 
Alleryand Fleine Artikel 


40 die Büchfe für Borated Talcum J 
Pulver. 

Te für eine große Büchfe 
Zalcum Pulver, 

Se für jehr feine Ftihgräten-Lige, unter 
diefen find aud) einige fehr breite Mus 
fter. 

lo für Leinen-Zuglige, jonit Sc. 

2 f. lo die beften 25-Yard Korfet-Ligen. 

10e für feid. 25c Korfet-Liten, jchwarz 
und farbig. 

20 für jchwarze Korjet - Schlüfjel, fonft 
10c 


parfilmirtes 


3e, 2 Yards für Seo, beftes feidenes Yuts 
Elaftic. 

3e, do und 5e die Yard für das befte 

Liste Strumpfband-Elaftic, jonft 6c, Te 
und 8t. 

3eo für ein Set Stridnabeln, in hölzers 
nem Behälter. 

lo für rothes Stridgarn, fonft 3c. 

3o f. ein Padet afjortirter Stopfnadeln. 

le für 2 Karten befte Stopf-Baummolle. | 

30 für ein Paar Herren-Armbänder, 3 Wi 
Sorten. 

50 für feidene Armbänder, fonft 10c. 

5o das Dutend für große Kragentnöpfe. 

2e für Manjchettentnöpfe für Herren und 
Damen. 


„Hrüh auf und fpät zu Bett” tft fein 
Mahlfprud, und in angeftrengter gei= 
ftiger Arbeit fein QIagemwerf vollbrin= 


gend, hatte er ein fcharfes Auge auf 
den Dienjt und feiner der ihm unter 
gebenen Zruppenführer mar jemals 
fiher, daß der langeHaefeler nicht plöß- 
lich auf der Bildfläche auftauchte, und 
ihn durch ein ftrenges Wort des Tadels 
in Schreden fette. Wer Soldat war, 
weiß, mas e3 heißt, das Mißfallen ei— 
ned Vorgejegten und gar eines fom= 
i mandirenden Generald zu erregen! 
| Und mehe dem, der dem Grafen Hae- 
| feler Veranlaffung gab, fich feine Un- 
gnade zuzuziehen!. Gar mancher hohe 
Dffizier wandelt im bürgerlichen Ge- 
manbe einher, der von dem gejtrengen 
General in den Wurftieffel geworfen 
murde — unverbienter Weife natürlich, 
nach der Anficht der Betreffenden. 
Yım General - Kommando zu Met 
gibt e8 einen Saal, deifen Fußboden 
ganz mit Karten von Eljaß-Lothrin- 
gen und den angrenzenden franzofifchen 
Gebietätheilen beleat if. Auf den 
Knieen liegend, pflegte ber General 
biefe, vom beutfchen Generalftab her- 
auagegebenen Karten zu ftubiren und 
man fagt, daß es feinen Fuß breit 
Landes in jenen Gegenden gibt, den 
Graf Haefeler nicht durch eigene An- 
fhauung tenne. Auch die franzöfifchen 
Sperrfort3 an ber Grenze foll der Ge- 
neral wie feine Hofjentafhen kennen, 
und wenn e3 einmal zum Klappen fä- 
me, würbe man fein blaue® Wunder 
ſehen. 
Das ſagen die deutſchen Offiziere in 
Metz, und ihre franzöſiſchen Kamera⸗ 
den in Nanch, Toul und Verdun ſehen 


— „Abendpoſt⸗⸗ 


—— ————— 


in dem Grafen daefeler eine Art Me- 


phiſto, der ihnen große Ueberraſchun⸗ 


| gen bereiten mürbe, wenn e8 einmal 


zum Kriege fäme. 

Da fah ich diefen großen Mann 
dann nahe bor mir in feiner feines» 
meg3 militärifch imponirenben Geftalt; 
benn er hinft bebentlich, trägt auffal- 
end. lange Haare und geht oben über- 
gebeugt, wie ein müber Greis. Aber 
wenn er zu Pferde figt, erfcheint er ju- 
genblich frifch, und er nimmt e3 in’ ber 
Ertragung von Strapaten troß feiner 
67 Nahre mit irgend einem jüngeren 
Manne auf. — e 

Bei der Ausfahrt auß dem fehr Ieb> 
haften Bahnnhofe von Me erblidt man 
auf einer Anhöhe das Fort Göben, frü- 
ber Queulen, eineß. ber fieben ftarfen 
Bollmerfe der Feftung aus frangöfifcher 
Zeit. An ihnen würden fich die Fran 
zojen die Köpfe einrennen, und id 
möchte wetten, daß fie Met ein zweites 
Mal nicht wieder in Befig befommen 
würden! Anfere Mitreifenden, ein 
junges Ehepaar und eine fehr hübfch 
und elegant gefleivete junge Dame, 
unterhielten fich lebhaft in franzöfifcher 


Sprache, und der junge Herr veutete |} 


mit dem Finger nach einem fchmuden 
Schlößchen, „Urpille le hateau de l’em- 
pereur‘. Der Kaifer hat es umbauen 
laffen und wohnt dort jedesmal, wenn 
er nah Met fommt. Die Bauern von 
Kurzel, dem nächften Drte, fprechen 
immer noch) franzöfifch, aber fie freuen 
fi, wenn der Kaifer fommt; dann gibt 
e3 etiva3 zu verdienen und aud) zu an= 
berer Zeit jtellen fich dort viele Fremde 
ein. Die lothringifchen Dörfer haben 
mit wenigen Ausnahmen deutfche Na 
men erhalten und zwar bie uralten, bie 
fie führten, ehe fie franzöfifch wurden 
und unter welchen fie noch zum Theil 
befannt waren. So heißt Conde jett 
Coutchen, Volmerange — Volmarin: 
gen, Boulay.— Bolden, Faulquemont 
— Falfenberg u. f. m. E3 ift ein frucht- 
bares Gelände, da3 mir. auf meiner 
Fahrt berührten und allerwärts ge— 
wahrte man Wohlſtand, Blühen und 
Gedeihen. Bei Forbach und Stierin— 
gen = Mendel erreicht man gefchichtlis 
hen Grund und Boden, das Schladht- 
feld vom 6. Auguft 1870, mo die Spi- 
cherer Höhen von den beutfchen Trups 
pen in blutigem Kampfe, der hätte ver- 
mieden werden fönnen, erftürmt murs 
den. &3 wurden dort auf preußifcher 
Geite getöbtet und verwundet: 233 Of: 
fiziere, 4648 Mann; auf frangöfifcher 
Seite: 249 Dffiziere, 3829 Mann. 
Selbſt von deutjchen milttärifchen Au 
toritäten wird zugegeben, daß die Spi- 
&erer Höhen nicht hätten erftürmt, fon= 
bern umgangen merben follen; aber 
damals herrfchte ein jo müthender Ei- 
fer, dDraufzugehen, daß alle anberenEr- 
mägungen fehmweigen mußten. 

Sn dem damals viel genanntenGaft- 
haus „Zur goldenen Bremm“, bhalb- 
wegs zwifchen Yorbad) und Saarbrü- 
den gelegen, hielt fih am Tage por ber 
Schladt Napoleon mit feinem -Sohne, 
dem damals 14jährigen Prinzen Qulu 
auf; auch der fommandirende General 
Hroffard verfehrte dort und unterhielt 
fih oft mit dem Wirthe und beifen 
hübſchen Töchtern, einer deutſchen 
Herrnhuterfamilie, mit der ich auch 
einſt gut bekannt war. 

„Napoleon“, berichtete der alte Stal— 
ter, der Wirth, „war ſehr nervös und 
erwartete mit Ungeduld Nachricht von 
MacMahon, von dem man einen gro— 
Ben Sieg über die „Pruſſiens“ erhoffte. 
Am 5. Auguft Wbends traf ein Offi- 
zier bon Tyorbadh ein, der eine wichtige 
Meldung machte; denn noch am Abend 
fpät gingen Wdjutanten ab und zu in 
meinem Haufe, und e3 herrfchte eine 
geradezu milde Aufregung. Wie ich 
fpäter von einer Ordonnanz erfuhr, 
mar die Nachricht von der Niederlage 
beiWeitenburg eingetroffen. Der junge 
Prinz war ein heiteres, etwas ſchwäch— 
liches Kind. Der Kaiſer hütete ihn 
mit ängſtlicher Sorgfalt und ließ in 
nicht von feiner Seite.“ 

Dies und viele andere erzählte mir 
bald nach dem Kriege der Wirth „Zur 
goldenen Bremm“, mo ich mande 
fröhliche Stunde verlebte. Die damals 
mit mir waren, find alle tobt und auch 
ein neuer Wirth hat dort feinen Einzug 
gehalten, der von anno 1870 nichts 
aus eigener Erfahrung weiß. Nur die 
Gräber und Dentmäler der Gefallenen 
erinnern noch an jene große Zeit, mo 
Deutfchlands Söhne aus Nord und 
Süd vereint von Gieg zu Sieg eilten. 
— Wenn man von Saarbrüden Tpricht, 
hört man jelten den Namen ihrer 
Schmeiterftabt St. Johann nennen. 
Und doch ift lehtere die bedeutendere. 
St. Yohann ift Bahnfnotenpunft, hat 
breite Straßen mit fchönen Häufern, 
ilt der Sit der Beramerf3:Behörben 
und liegt auf dem rechten Ufer ber 
Saar, mährend Saarbrüden auf dem 
Iinfen Flußufer eine ftille, altmodifche 
Stabt tft, die al3 ehemalige Refibenz 
der Fürften vo. Naffau-Saarbrüden ge- 
Tchichtliche Bedeutung hat. Als bie 
Tranzofen 1793 in Saarbrüden einzo- 
gen, flüchtete fich der legte Fürft durch 
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fen, Kehl: und diros 

nijche Keinen eine Wo 
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bergrößerte ans 
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en, Zaubheit, Saus 
fen und Braufen in 

N den Obren. 

N berurfa 

5 Nalarıh Chains 
ſucht, 
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Eine Woche Behandlung frei. 


beiten (ausgenommen die Ickten Stadien 
_ don Shmwindfuht) dur die Direkte Bu 
aublungs- Methode Mie fte Dr, 
eadiman Antvendet. Medizin allein heilt dieſe 


Ahinn nicht. 

orhitungs · Melhode 5 

ethede 3 ig 
preiftunden von 10 bi8 8 . 
, Donnerftag > Samftag 18 6; Sonntags a. 
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10 Dearborn Str., Zimmer 9, 
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BVoft-Beftelungen ausgeführt. 
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air 


State, Adams und Dearborn Str. 


Spezielle Verthe in nienrigen Schuhen 


Eine Bartie Orforbs für Damen, in Patent Colt und feinem Bici Kid, 
mit Patentleder- und Stod-Spiten, leichte gefchmeibige, handgemen- 
bete oder fehrwere Ertenftion Goodyear Welt genähte Sohlen; die neueften 


Leiften und neueiten Zehen; niedrige, mittlere unb hohe 
Haden; 40 Muſter zur Auswahl, fpezieller Preis für 


Donnerftag, das Paar, nur 
Niedrige Damen = Schuhe, von PVicisKid und Patent Colt, mit leichten 


biegjamen und jchiveren Ertenfion-Sohlen, Military: Abfat, 


perfett paffend; alle gut gemacht; fpezieller Preis, 


Mifjes’ Orfords 


und biegfamem Bor Calf, mit niederem 
Abjak und mittelmäkigen oder jchiveren 
Ertenjion-Sohlen, ein fehr 
guter Werth, zu, per Paar, 


Tapeten 


Wir, bringen morgen Hunderte von Role: 
len Tapeten, in kleinen Partien, zum 
Verlauf, genügend für ein oder zivet 
Zimmer, au 50c am Dollar. 

250 elegante Barlor-Tapeten, Rolle 1230 
12c Laden- u. Hallen-Tapeten, herab. 6e 
20e Ehzjimmer-: u. Bibliothet-Tap. 10e 
GuteTapeten,m. 9= od. 8300. Border 13c 


Awning⸗Verkauf 


Verſtellbare Fenſter-Awnings, gefertigt 
von dem beſten 8-Unz. blau und weißem 
fancy geftreif: 

tem Dud, ges 

ı zadtes Ende, 

„ eingefaßt mit 

Litze, paßt an 

irgend ein 

Fenſter von 

2—83Fuß 

breit; vollſt. 


mit Fixtures, 
J Donnerſtags 


ſpeziell. Preis 
Verſtellbare Porch -Gardinen, der beſte 
8-Un;. blau und weiß fanch gefſtreifte 
Duch, gezacktes Ende, mit Litze eingefaßt, 
paſſend an irgend eine Oeffnung von 4 
—J Fuß —— und bis zu einer 
Höhe von 7 Fuß; vollſtändi 
mit Firtures, zu , 2.65 


Weißwaaren 


Eine weitere große Partie von Sheer 
India Linons, Lawn Checks, Nainfootk 
Streifen und weißen Dimity Cords, zu 
weniger als Herſtellungskoſten, per 

Yard, em , De 
Weiße Organdy Spiten Gatvn Streifen, 
nur ein Mufter von einem überladenen 
— en 256, 
gehen am Donnerftag, die Yard 

für — 15€ 
Weiße Sheer Lawns, Mulls, India 
Latons, Perfian Seide appretirte Mullg 


und andere fanch Kleiderftoffe, 
herabgefegter Preis morgen, DD . 19€ 


Taſchentücher 


Mehr wie 5000 Dutzend Taſchentücher für 
Männer, Damen und Kinder, eine wuns 
derbare Partie, wenn man acon, Ar: 
beit und Qualität in Betracht zieht. Die 
Damen-Sorten haben fanchSpitzen-Kan— 
ten, fanch gefteppte Eden, beftidte Eden 
und in einer großen Anzahl anderer Fazs 
cons, wie auch leinene Tafchentücher; für 
Männer befindet ſich darunter eine end— 
loſe Partie mit fanch Rändern u. ſchlicht— 


de 
Band: Berfauf 


DTreizöllige reinfeidene jolidfarbige und 
fanch geftreifte Taffeta = Bänder, 8 
per Yard, c 


Reinfeidene Satin Taffeta-Bänder, 34- 


zöllig, in guten Schattirungen, 
für Hals und Waifts, Yard, 12e 


Reinfeid. folidfarbige f'cy Tafs 
fetabänder, G=3Öll., per Mb., 15€ 
Reinfetd. Moufjeline Taffeta = Bänder, 


19e 


weiße, groß und gut gemacht, jehr 
fpej. Preis für Donnerftag, nur 


6=3Ö0. in weiß und allen guten 
Yarben, fpeziell, per Yard, 


ein Yenfter feines Schloffes, da bie 
Vrangofen nach befanntem Vorbild an- 
zünbeten. Der. Fürft fehrte nicht wie— 
der, Saarbrüden wurde 1815 preu= 
Bifh und das ehemalige fürftliche 
Schloß ift jegt Privateigenthum. Was 
do alles innerhalb hundert Jahren 
geſchehen kann! 

Saarbrüden hat als Grenzftabt eine 
ftarfe Garnifön; es bildet gewijferma- 
Ben bie zweite Staffel von Meb. We- 
gen der reichen Kohlengruben hätte e8 
Napoleon im Jahre 1866 gar zu gern 
gehabt, aber Bismard ließ fich auf den 
Handel nicht ein, den er dor dem 
Kriege mit Defterreich in Auzficht ge- 
ftellt Haben foll, wie die fyranzofen be- 
baupteten. Die Bewohner der Schme- 
fterftädte find gefinnungstüchtige 
Deutfche, welche von einem frangöfi- 
Then Regiment niemals etwas mifjen 
wollten, ungleich denen des benachbar- 
ten Saarlouis, da Ludwig 14. bon 
Frankreich feinen Namen und feine 
erijtenz verdantt, und mo bis 1870 
franzöfifhe Gefinnungen vorherr⸗ 
jhend waren. 

Kürzlich gab es in St. Johann einen 
großen Krach mit der Polizei wegen 
der Bolizeiftunde. E3 fam zu jehmeren 
Ausfohreitungen, die Schufleute zogen 
blank, verwundeten und berhafteten 
Diele, und objchon die Bürger Recht 
hatten, oder doch im Recht zu fein 
glaubten, entfchied die Regierung doch 
zu Gunfjten der Polizei, worüber tiefer 
Groll in Bürgerfreifen herricht. Die 
Polizei Hat inDeutfchland immer recht, 
zumal wenn fie, im Gegenfaß zur jtäd- 
tifchen, föniglich if. Ein föniglicher 
Polizei-Direktor ift unfehlbar und 
biefe Weberlegenheit erftredt. fich in 
ben meijten * auch auf die ge⸗ 
wöhnlichen Polizeibeamten, die aus 
dem Unteroffiziersſtande eine gewiſſe 
Rückſichtsloſigkeit gegenüber dem 
„Bürgerpad“. herübergerettet haben. 
Nur immer ſchneidig“ iſt auch die Pa— 
role der Blauröcke, und ſonderbarer⸗ 


weiſe bewährt ſich dieſe Schneidigkeit 


DEN 


in feinem Viei Kid 
1.25 
Nug:OÖfferten 


Bruffelette Art Rugs, Bruffel® Gewebe, 
durchaus echtfarbig, ein feiner, dauerhaf: 
ter und hübjch ausjehender 2 50 
NRug, Größe 7.6x9, + 
„Srer“ "Gras NRugs, von feit gemobenem 
Wisconfin Gras, jehr gefunder Rug. 


18x36, 21x45, 30x60, 
50€ 70e 1.10 


Norburn BruffelsRugs, der Name ift eine 
Garantie für Standard-Dualität, reiche 
grüne, blaue und rothe Scattirungen, 


2* Größen, Größe 739, 9,755 


Ingrain Art Square, durhaus ganz 
Wolle, bejte Qualität, ausgezeichnet feine 
Mufter, in allen Farben, 


Größe 69, 7.69 Größe 9x9 
3.50 4.50 5.50 


„Royale Smyrna Rugs, Aohn: Bromley 


& Sons’ befte Dualität, 25 00 
+ 


Größe 9x12, 


Rouleaur 


Spezieller Verkauf von garantirten Fens 
fter-Rouleaug, alle Farben, vollftändig, 
Donnerftag zu herabgeſetztem 

Preis, 19e 


nerjtag, per Naar, 


Gardinen 


Nuffled MuslinsGardinen, ein riefiges 
Sortiment von Muftern, gefertigt von 
turzen „Mill-Längen, mit tiefen Ruffs 
les, regulär zu $1.00 verlauft, 

per Naar, 75e 
Geſtreifte Muslingardinen, mit einfacher 


Ruffle, reicher Stoff, unſere 
regul. 81.25-Sorte, per Paar, 95e 


Portieren 


Taperſtry-Portieren, Odd Gardinen, in 
allen Farben, nur eine von einer Sorte, 


ſpezieller Preis für Donners— 
tag, Auswahl, jede, 1.25 


Deien:Berfanf 


Dochtloſe Blue Flame Oelöfen, jo jicher 
wie Kohlenöfen, jo bequem wie Gasöfen, 
und jparfamer wie beine—röftet, toafts, 
backt, ſchmorrt und kocht. 


2 Brenner 
3 Brenner 


- Gafoline 
Defen, zwei große intenfine Brenner, ges 
en — Sicherheits⸗ Shut⸗ 
off-Ventil, ſpeziell, morgen 
für 2.45 


Nr. 8 Laundry:Defen, Shake undDump- 
Grates, großer Tyeuerplag, 
2.45 


fpez. Preis, morgen nur 


Nr. 8 Herd, 185301. Badofen, voll Nidel 
befeßt, großes T Shelf und Aichen=Be- 


hälter, abgeliefert und auf- 
gejtellt, für 12.20 
Vapor:Ranges, die einzige Torrefte Mes 


thode um Gajoline zu 21 00 
* 


brennen, 


1 Ei 


Kopffchmerzen, Nervofität, Schmerzen in ben Augen⸗ 


2.50 


1.50 


Strap- Sandalen für Kinder, in Pa: 
tentleder und feinem Vici-ftid, mit PBa- 
tenleder-Tips, gut gemacht u. perfelt 
pafiend; fpezieller Preis Don: 


85e 


Schnittwaaren 


Futter-Cambric, beſte Qual. Yard 3e 
Angebleichter Muslin, gute Qual. Yd. 40 
Gebleichter Muslin, gute Sorte, Yd .50 
Schürzen-Gingham, beſte Qual. Stoffe,5e 
Sheer Waſchſtoffe, gute Qualität, Yd. 50 
Gambric Muslin, ausgez. Appret.,Y)d. Ge 
Shater Flanell, creamfrab., jchiver, Se 
Syancy Tiding, neuefte Mufter, Pd. 1230 
Awning Canvas, extra Qual., Yd. 140 
Spunglaß Futter, extra Oual. Yd., 100 
Taffeta Futterſeide, alle Farben, Yd. 290 
Beſtickter Baby-Flanell, per Yard, 390 


Notion-Verkauf 


Gläſerne Indian Beads, Farben, 
Sultana Bias Velveteen Rock— 
einfafjung, Yard— 

2 Papiere Nähmajhinen-Nadeln, wahl 
alle Maſchinen — 22 
2 Dusend De Long’S perfekte 

Hafen und Dejen— 3e 

2 Spulen von 500-Yards Heft⸗ 

Faden — 


Dreß-Shields, Nainſook über— 


Aus⸗ 


Aus⸗ 
wahl 


4c 


zogen, Gummi gefüttert— 
Did. gute Perlmutterinöpfe— 
uritan Stednadeln, Papier — 


Chokolade 


Lakeſide Chokolade, köſtlich und ſchmack— 
haft, in großer Auswahl, einſchließend 
Chotolade Covered Cream Walnüſſe, Ha— 
ſelnüſſe, MolaſſesChips, Caramel, Cream 
Mandeln, Marſhmallows und ſehr viele 


andere Flavors; ſeparat oder 
ſortirt verkauft, per Pfund, 200 


Bettzeug 


Be wer: Bettdeden, Marfellles Mufter, 
24 bei 24, zum Verkaufe 
ür 1.19 


81 bei 90 gebleichte Lalen, gute Dualttät 
ginnen, frei yon Drejjing, Torn 48c 
und Ironed, Bonnerftag, 

45 bei 36 Spot& hohlgefäumte Kifjenüber- 
züge, jchivere Dualität Muslin, 

breiter Saum, Donnerftag, 15€ 
Pett:Kiffen, der befte je offerirte 

Pargain zu, nur 35e 


Groceries 


Beſtes Pat. dumboMehl, WBrl. Sad 2.00 
Lenfeſtys ganzes Weizenmehl, Sack 290 
100 Pf. Sack beſtes Hühnerfutter, 1.40 
Edwards Egg Producer, per Pfd. 150 
Star Gelatin, aſſort. Flavors, Pack. 100 
Monarch od. Columbia Catſup, Pt. 160 


| Hires Rootbeer Extrakt, Flaſche 120 


Hires präparirtes Rootbeer, Dub. Y5c 
33 Pfd. O. G. 3. u. M. Kaffee, 1.00 
7 Pfd. guter Santos Kaffee, für 1.00 
Fancy Thee-Staub, jpez. Preis, Pf. 1Oc 
4 Pfd. feiner B. F. Japan Thee, f. 1.00 
5 Pfund großeKlumpen:Stärte, für 22c 
10 Pfr. Sal Soda, jpez „Preis, nur Ye 
10 Stüde deutjche mottled Seife, f. 33e 
10 Stüdeffairbants ScouringSeife, 39e 
Schneeweißes Waſchpulver, Packet 150 
Reiner gemahl. ſchwarzer Pfeffer, Pf. 220 
10 Pfd. Sack feines Tiſch-Salz, f. nur 50 
Fanch Santa Clara Zwetſchen, Pfd. Se 


| BeitesWinterweizen-Mehl, 4 Br, 5öe | 


y * Bi ) 


465-467 MILWAUXKEE .AVE. 


COR CHICAGO AVE gs 


Kopfschmerzen. 


fugein, Schwindel u. f. w. find die Wolgen von 
Augenfehlern ve hiedener Ust, die im ben 
meiften Fällen dur pafiende Augengläfer fofort bes 
feitigt werden. Gchroeder’8 Nugengläfer 
helfen, weil fie durch mwifienfhaftlie lnterfuchung 


genau angemeflen werben. 


Die Unterfugung Taftet nihtst 


ebenfo billig wie werthinfe fere 


an 


a \ N 
R ER 


HEN 


nen angemeffens. 


— Genen angemeffene Gläfer find GT. 
W tige Brillen oder von Unerfaßeer 


ON, U 


Y SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. mt 


mehr den harmlofen Bürgern, ald den 
DVerbrechern gegenüber, denen die Po- 
lizei nur allzubäufig feheu aus dem 
Mege geht. — „Ganz mie bei und“, 
böre ih manchen Lefer Jagen. 


Eine furdhtbare Grabidrift. 


Auf dem Kirchhof zu Debreczin in 
Ungarn ift kürzlich auf einem Yami- 
liengrabe ein Dentitein errichtet wor— 
ben, der eine Infchrift trägt, wie fie 
grauenvoller in der ganzen Welt nicht 
eriftirt. E3 werden da in menigen 
Morten entfegliche, blutige Tragödien 
innerhalb einer Yamilie gejchilbert. 
Die Grabfchrift lautet: „Hier ruhen im 
Herrn Xofef Moricz jenior, geftorben 
im 62. Lebensjahre. Er murbe bon 
feiner Tochter erſchoſſen. — Elifabeth 
Moricz, geſtorben im 17. Lebensjahre 
— —— fer Don —* Mut⸗ 
ter offen. — Joſe ricz junior, 
Saschen im 27. jahre im- 


ER, 


#, 


Sohn, 


Aufgemerkt, Zandlänfer ! 


Dftelie & Stendal Land Co 
Mis., Yaben Sachen die Ichte 
Zioed Geumty ausgelauft. Das Dend Hegt inmitten 
at berbefferter fyazınen im ber Witte bei Ein 
in Din Wood und Tlart Eountiek. Das Sand 
Aue wertauft; wegen Zietulare and 
bahn⸗Naten, oder xccht vor bei 


L. Thoen, 

218 La Salie $tr, 
Himmer 703. 
Geruer haben wir jdöne- Dänkereien in den Varron 
nd Waipburn Gomntis, is. Fnfomi,dno 


ter. Er hat feinen Vater erfchoffen. — 

Die emige Barmberzigkeit fei ihren ar- 

men fündigen Seelen gnäbig!“ Zu be- 

merten ift, vem Pefter „Lloyd“ zufolge, 

daß Joſef Moricz junior nicht ber 

ondern ein Neffe des Nofef 
rt var. 
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Grand Central Bailagir-Gimtion, 
Scrriion Straße. ’ 
Unfaprt nH 


Rem Ynrt und Expreb......10.35 5 
Er EEE 2.% 3 > 3 
» 9.15 | 
Stadte:Tkdet-Dffice 111 Adams Gr, 
terium:Unneg. Lelephone Gentral 57. 


Chicago & Rorfhweiterm:@Tfenbann. 


Tieet:Offices, 212 Clart Str, (Tel. Genteel 
Oaficy ve. und Weis Str, Station. * —* 
Abfahrt. Untunft. 
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Madifon, Yanespille.... "RVOR 
Binona, Sarrojje, Eparta, 308 
“908 


8.00 R 


uth pe. ui 
Alle Züge täglich, 


fogiere. 
bes Moines, Omaba, Salt 7.159 
L 95 R- 

o400 * 

— 

8559 

6.58 

3598 

95ER 
08.593 
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NDR oT.DT 
Breen Bad. 


Gryftal Falls ION *°70B 


Rodford und Freeport — Abf. 7. B. *8.5 B., 
020 B.. 45 R., X.00 R. ILS RN 

Rodtord—Abf. **3.00 B.. *4. 00 B., *9.00 B., 
«2.2 R., 76.30 R.. 

Pelcit, Yamespille, Madtion—Abf.**3.00 ®., *4.00 
———— B. 4.5 RR, 501 R, zx6.D R,, 

Milwantee—Adf. **3.00 B., #4.00 B., *7.08., 
9.00 ®., **11.30 B., *2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
8.00 N., *10.0 N 


* Täglid. ** Ausgenommen ey * Gonns 
taas. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Bamftags. x Täglih bi8 Menominee und MRhines 
lander, + Täolich bi8 Green Bap. 


Zlinoid Gentral:Eifenbahn. 


Ude durchgehenden Züge ven ab som Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und dan Row. Die + nad 
dem Süden können (mit Unsnahme des on nelle 
suged) au der 22. Str.s, W. Etr.:, Hude Barks 
und 68. Gtr.:Gtation befliegen werden, Gtabt- 
Fer Office: 99 Adams Gir. und Auditeriwme 

otel. 


—A Abfahrt. Ant 
R. Drloaus, Wempbı3 Specicl.. * 38 V 00 K 
The Limited, nah Memphis, 
NR. Orleans, Hr Springs, >65 R "LSB 
pringfleld, Dias 


Late, San rancıdeo, 
ortland. 
Sıoug 
i oines, Ges 
ber Rapids 
Bisur City, Gedar Ra: 
dids 
Des 
Dmaba 
Des Moines, Eioug City, 
Maion Eitn, , 
Bartersburg, Traer 
Rorb: Joa und Dakotag.. 
Diyon, 
Rapids 


t 

Winone, Lacrojfe, Manfas 
to und weftl. Minnefsia 
und Datotas 
Fond du Pac, Dfhkoik 
Neenab— Menafba, 

pleton, Green Bap 
Dibfofb, Appleton Aunct, 
Dieneminee, ron Mouns 
tain 
Breen Pap & Menominee 
Aſtland Hurlen, ng, 
Itonwood, Rhinelander, 
Dſbtoſh. Green Bay, Me⸗ 
nomınee, Marquette m. 
Lake Superior... .....0.. 
Dinniftique, 

Marie . 


11.308 
.50R 
908 


+30 
*vc8. 00 8 
*50R 
x3.08 
8.00 N 


Urt., NRaiborlle u. Florida. 
. Kouis, i 
mond Specia 

Et. Louis and Springfield 
Daylight Gpectal, Decatur... *11. 

Kairo Loval . 

ger-Eünckyus — Rem Orleans 2. 
outbern Erprek 

Ebampaign, Vlattoon Local 

Bloomington und Chatsworth.. 

Bloomingten, Elinten, Decas 
tur, Bama 

Evansvdille Expreß 

Gvamspille, Cairo und Gouth.. 

Rantalee and Gilman 

Minneapolis ımd St. Baul.... 

Omaba, San fFrancide........ 

Dubugue, S. &ity, Sioug Falls 

Omaba Day Exprek 

Emayga und Gioug Gity Balls 
ENGE — — —————— 2 

Rodford en 

Rodford, Freeport, Duhuoue... +8. 
° Ziolih. + Xäslih, außgenom 


GShicago & Alton. 

Union Pajfagier Station, Canal umb Adams Str. 
Stabt-Tidet:Office: 101 bams Straße, Phone 
Gextral 1767. 

u 2 der Züge. «Te only Way°. 

5 8 VBeoria und Bloomington; nur Eonnt. 

“0 Bloom’ton, Peoria, Epeingfield, &t. Louis 


+7.58 
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28 


loonington und 
ein und Diigb 

eoria Expreß. 
— Uccomodatton. 

anjas City und Peoria Shmiteh, 
Bioomington, D n&. Louis, 
0 


Lou 
—— 
e 
Blooıningten, 3.58 *+LER; i 
Epr'nahield, Blooınimeton, 7.158, "8.108, . 
“215 DB; don Springficht, Yalfonpille, Biooms 
= BR, SR u Si 3 
. ı bon wigbt, 
0.0 WM: Holiet Docald, BA WM, "4.30 
, 9.5 R; —— und Bioomington Sunday 
ccomodation, 10. h 
Stich. “. Andgerommen Gountags. 


Be Tino iimbann. 


Bier Simited Schnellglige täglich zii zum 
und Gt. Louis nad * Port 5* v 
Wabafb Eifenbahn und Nidel Plate Baba, mit cie» 
— Gb: und Buffet » Schlafwagen durch, ohee 
enwechſel. 
tage wie folgt: 
ia Wabafp. 
Upfahrt 192.02 Mittags, Unt. in New .®. 
Untunft in Bolton.. 
Udfaprt 11.00 Ubends, Ankunft in Rem Vorl 
tunft im Bofton..1 
Dia Nidel Blat. 
Usfahrt 10.85 Worm., Untunft in Rew Port 
ntu f in Bofton.. 
Unfepes 10.15 Ubends, Untun!! in Rem Yort 
Untunft in Bofton, .1 
Büge gehen ab Don * Saul wie folgt: 


a abafh. 
.1O Ubends, Wıtunft in R 
N BE 
Abfahrt 8.40 Ubends, Antunk in * Bert 
Antunft in Botm.. 
BE Rec 
or 9 x 
—.. GeneralsBaffagiersigent, 
5 Banderbilt Une, Rew —* 
Ugenk, 
8 “te. 


Züge geben ab von 


BEs8 


o-ıaz 
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=8 


1m 
BES 
388 


o 


ac 
SIEH 
cor3 


8 
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Gen. Weltern-Bafjagier 
5 ©. Gar! Ste. hice ai 
Zarrsligent, 5 ©. 
Ghicage, 3. 


Monon Route— Dearborn Station. 
TidetsCffices: 332 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Kelephon Hart. 1245. Abfahrt. , Ankunft. 

forida Otd., durcgeb. Sleeper *IMW N * 7. 
—— und Tincinnati.. 288 "2.0 
Safahette und Louis ville 284308 25.65 8* 

——— und Eincinnati..** 8.30 9 
—S und Eincinnati.. E08 


1 
2 
& 
8 


Safayetie Urcomodation 

Vafayette und Lomispille 
Anbianapolig und Eincinnatt.. 

. Lid u. W. Baden Springs 

r. Sid u. W. Baden Springs * 9. 

* Sholih. ** Ausgenommen Geuntags. 


ala und Bloomington...." 


2224212 
2233—52 
BEBBRSS 
33588 


Baltimore & Ohis. 


Bahrıbof: Grand Gentral Bafjagier-Gtation; Xidets 
Dffices: 24 Cler! Str. und Auditorium. Reine 
ertra ahrpreife: verlangt auf Qimiten Sdgen. 

Ab fahrt. nlunft. 

Dil © — 25 V*3.16 

New VYork afbingten Ve ſti⸗ 

buled Limited 


New VYork. Waſhington u. Vitts⸗ 
burg Veſtibuled Limtted 

Eol. und Müeeling Gen: 

Gleveland und Wittsburg Gebr. . 
° Zäolih. ** Xäolih, ausgenommen Gonntags. 


Ghicage A Erie:-Eifenbahn. 
> TidetsDfficeh: 2 6. Clark Str. 
> hg hg urn u Setien 

—— ne Sarrifon 14. 
—— Ubiahrt. Untunft. 


New Dort, Bofton ee henrtus *10.0 8 
ort ü3 Fargo Srrr.). — 


u l 
em Dort und Bolton 
Solumbus und Rorfoft, Ba... 


Wolich entgenommen Sonntags, 


ChitAGO GREAT WESTERN RL. 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Une. und Harrifen Str, 
City Dffice 115 Udams Str. Telephon 3508 Gentral, 
“ Tüghi; ** Täglich, ausgenommen Gonntags. 
Übfahrt. Untunft. 

WRinneop., St. Baul, Dubugue 85 Bd. VOR, 
Kmfas Cıy, Et. ZYolcd, CHR PR. 
Des Moinet, Marihalltoren *11.0 R. h k 
ze und ® "3.10 * 
CTharles, Syoamore und 0 x. 
*25.W R. 


Grtrakt von Malz und Hopfen. 


Tach; Mouth AU 





